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Oer Ehrentag des Reichskanzlers
^ vi'Utiu-

,
^ er Reichspräsident empfing gestern vormit -

y den Reichswirtschafts - it . Rcichsernährnngs -
Vttisicr Dr . Hugenberg zum Vortrag über An -
'"egenheiten ans dessen Arbeitsgebiet .

Tie zuverlässig verlautet , beschäftigt sich der
Rcichswinister Hngenberg zur Unter -

'M « g besonderer Fälle als Kommissar ein -
e'etzte Reichsminister a . D . Neuhaus auch mit

Vorgang der Entschuldung des Gutes Schö¬
nnen . dem Besitz des früheren Osthilsekomniis -

Reichsminister a. D . Schlange -Schöningen .
»

. Tex frühere Generaldirektor der Berliner
^ ilkstnnde. Knöpfke , wurde unter dem Ver -

der Schmiergelderannahme verhaftet .

^Die bisherigen Borstandmitglieder der Deut -
Getreidehandelsgesellschaft , Generaldirek -

Ii Rudolf Möller und Direktor Erhard S ' na -

i ?n , sind am Donnerstag vormitag in Berlin
'Vüenommen worden . Das dritte Vorstands -
"tglied . Direktor Hirsch, ist flüchtig .

. der Zentrnmsabg . Weingntsbesitzer Diehl -
"rg Layen befindet sich seit Mittwoch . 12 Uhr ,
'eder aus freie » Fuß . Abg . Diehl war bis
>r Beendigung der Prüfung der beschlagnahm -
'# Bücher der Rebenaufban -Genosscnschaften

unteren Nahe lediglich in Schutzhaft ge-
» mmcil worden .

ch-

Bom Sondergericht Altona wurde der 37jäh -

,
!>e Melker Eckert wegen unberechtigten Tra -

des Hoheitsabzeichens der R .S -D .A .P . zu
>hs Woche» Gefängnis verurteilt .

*
u£

* In der Heidelberger traditionellen Mensur -
^ te iu der Hirschgaffe fand am Mittwoch nach

^ tjäbriger Verbotszeit die feierliche erste Men -
" statt.
. *

. Die Verlobung des Prinzen Wilhelm v . Preu -
S ist ohne Vorwissen des Familienoberhauptes

der kronprinzlichen Eltern erfolgt .
Hl

.Die nationalen Freiwanrerlogen haben sich
seinem „Nationalen Christlichen Orden Fried -
^ der Große " zusammengeschlossen .
, *

v Das Luftschiff „Do X« ist in de, , Besitz der
putschen Lufthansa übergegangen . Für den
./"» mex ist ein umfangreiches Enropa - Flngpro -

geplant , in dessen Verlaus das Flugschiff
^ « ach Karlsruhe kommen soll .

*
japanischen Truppen haben den Fluß

Lk
a# überschritten und rücken weiter nach Sü -

«.". vor . D 'e Chinese » halte « die Besetzung
h,

"?gs und Tientsins durch die Japaner für
^ >ttelbar bevorstehend . In beiden Städten

Belagerungszustand .
> . *

(C ,C freigelassene » Engländer Moukhouse ,
..

'chnen und Gregory haben nach ihren . Frei -
iu^ch i^ rc Pässe von der G .P .U . erhalten und
^ die Sowjetunion verlasse » . Aus Antrag

® britischen Geschäftsträgers haben die Behor -
^ beschlossen, daß die beiden vernrteilte » Eng -

Macdonald und Thorvto » vorlänfig ihre
^se nicht anzutreten brauchen .

&
*

<>? yi einem Brand von Jnteballen , n der Lok-
Tänwerkfabrik ist ein neunjähriger Kn ^be

î kannt . Ein zwölfiähriger Knabe erlitt
î re Brandwunden , denen er im Kranken -
v^ ebenfalls erlag .

Zäheres liehe im Innern des Blattes .

Eegelflug
2100 m erreicht.

^ rbflug des deutschen Segelftieaers Riedel .

^ G Saarbrückeu , 21 . SlPril .
^ deutsche Segelflieger Riedel ist mit sei-

Wp ^ ßcIflugiK » !, „Condor " in der Nähe des
kf ? tischen Dorfes Mimbach . 9 Kilometer von
Ni ? ^ nzösischen Grenze entfernt , nacktem er
dx 'Griesheim ans l 20 Km . in drei Stun -

" r tt ck ge l e g t « nd eine Höhe von
" Meter erreicht hatte , gelandet .

Meiern im ganzen Mich.
Gelöbnis zur Mitarbeit . - Bekenntnis zum Vaterland .

«Eigener Dienst des ..K arlsrnher Tagblattes " .)

W. Pf . Berlin . 21. April .
Während der Reichskanzler Adolf Hitler

seinen 44. Geburtstag in der Stille in Obersalz -
berg in der Nähe von Berchtesgaden verbrachte ,
gedachte das nationale Deutschland seines Füh -
rers in Treue und Verehrung . Die Gebnrts -
tagsfeiern , die am Donnerstag im ganzen Deut -
scheu Reich und bei den national denkenden
Deutschen im Auslände für den BolkSkauzler
veranstaltet worden sind , sind zugleich ein G e -
l ö b n i s , den Führer des neuen Dentschland in
dem kommenden Jahre intensivster schöpferischer
Arbeit zum Wohle des deutschen Volkes zu
unterstützen und darüber hinaus ein Bekennt -
n i s z il in g r o ß e n d e n t s ch e n V a t e r l a n d
überhaupt .

Die Feiern i n Berlin nahmen durchweg
einen außerordentlich würdigen Verlauf . Wir
berichten darüber ausführlich an anderer Stelle .
Das Slraßenbild der Reichshanplstadt stand völ¬
lig im Zeichen des nationalen Festtages . Wäh -
rend des ganzen Tages sammelten sich vor der
Reichskanzlei in der Wilhelmstraße grohe Men -̂
scheninengen an .

Viele Taufende von Gratulanten

trugen sich iu die in der Reichskanzlei ausliegeu -
den Gästebücher ein . Slns einem langen Tisch
lagen dort in der Halle sieben Bücher für die
Eintragungen aits . Ununterbrochen drängten sich
Männer , Krauen und Kinder , um ihre Glück -
wünsche einzureichen . Wahllose Blumenspendeu
sind in der Reichskanzlei abgeliefert worden .
Eine Gruppe SS - Lente hat Tausende von
Paketen mit Spenden und Geschenken für den
Reichskanzler entgegen genommen . Die Reichs -
post hat für die Zustellung der Pakete , der
Glückivunschtelegrainme und Briese einen eige -
neu Dienst eingerichtet . Unter den Geschenken
befinden sich wertvolle Gemälde , Bronzen , Basen ,
Handarbeiten , Bücher , ^ chülerzeichnungen und
Tckülerarbeiten . Die Zahl der Geschenke abzu -
schätzen, ist völlig unmöglich , da immer neue
Sendungen eintreffen .

Die feierliche Ablösung der Schutz -
Polizeiwache am Brandenburger Tor er -
folgte in besonderer Form unter Teilnahme
von Tausenden von Menschen . Die Neue Wache ,
die durch eine Bereitschaft der Schutzpolizei ver -
stärkt war , marschierte mit klingendem Spiel
durch die Mittelpromenade der Linden nach
dem Brandenburger Tor, - voran 80 Spielleute ,
Polizeioffiziere zu Pferde mit gezogenen Degen ,
zog die Wache unter den Klängen des Horst

Wessel .- Liehes die Linden entlang . Die Sperr -
ketten der Polizei wurden von der begeisterten
Menschenmenge durchbrochen . Der Verkehr
auf den Straßen Berlins war auch am Nach -
mittag trotz des ungünstigen Wetters außer -
ordentlich stark . Von den Verteilungs -
stellen d e r H i t l e r s p e n d e , wo mehrere
tausend Zentner Fleisch , Brot und Gemüse zur
Verteilung gelangen , herrschte großer Andrang .
Bereits am Mittwoch wurden in Berlin etwa
225 000 Arbeitslose mit Spenden bedacht .

Die Rückkehr des Reichskanzlers
nach Berlin erfolgt am Freitag mittag . Am
Nachmittag findet die ursprünglich sür Mittwoch
vorgesehene Chesbesprechuug über die politische
Lage statt , die sich mit den gesamten innen - und
außenpolitischen Problemen beschäftigen ivird .
In dieser Chefbesprechung werden auch Vize -
kanzler von Pape » und Ministerpräsident Gö -
ring über ihre Besprechungen in Rom Bericht
erstatten . In politischen Kreisen haben die Be -
sprechungen der beiden Mitglieder der Reichs -
regiernng außerordentliches Interesse erweckt .
Vorläufig sind allerdings noch keine näheren
Einzellieiten über die römischen Besprechungen
Papens und Göriugs bekannt geworden .

Infolge der vermutlich ziemlich ausgedehnten
politischen Aussprache in der Cliesbesvrechung
ist . die Kabinettcsitzurg . erst .für deu Samstag
vormittag angesetzt . Auf die Tagesorduung
dieser Kabinettssitzung werden außer den be¬
reits bekannten Angelegenheiten noch einige
weitere Punkte gefetzt werden . So wird sich
das Reichskabinett anch mit der Frage der

Ernennung der Reichsstatthalter
beschäftigen . Wann die Ernennung der Reichs -
statthalter erfolgt , hängt von den Beratungen
im Kabinett ab . Es ist möglich , daß >der Reichs -
tanzler noch am Samstag i?em Reichspräsrden -
ten über die ReichSstatthaltersrage Bericht er -
stattet und ihm die Vorschläge über die Er -
nennung der Reichsstatthalter unterbreitet . In
diesem Zusammenhang wird neuerdings in
Berliner politischen Kreisen wiederum das Ge -
nicht verbreitet , daß der jetzige Reichsaußen -
minister von Neurath zum Reichsstatthalter in
Württemberg auöersehen sei . Es werden auch
bereits Kombinationen über seinen Nachfolger
angestellt , die aber ebenso unwahrscheinlich
klingen , wie i>aö Gerücht über die Reichsstatt -
halterschast des Reichsanßenministers . Auf jeden
Fall ist die Frage noch keineswegs geklärt .

Sturmflug Göriugs über die Alpen.
Beqeisterter Empfang in München .

. ( : ) München , 21 . April .
Man harte in München damit gerechnet , daß

Reichsminister Göring gegen 14 Uhr aus dem
Flugplatz Oberwieseufeld landen würde . Zu
seinem Empfang hatten sich um diese Zeit bereits
eingefunden : Innenminister Wagner , Staats -
minister Esser , Bürgermeister Fiehler , Stabsches
Röhm , Polizeipräsident Schneidhnber und der
Ehef der politischen Polizei Himmler . Eine Ab -
teilung berittener Polizei und eine Hundertschaft
der Bereitfchaftspolizei mit Musikkapelle hatten
zum Empfang Ausstellung genommen . Eine
große Menschenmenge war zur Begrüßung an -
ivesend . Dann gegen 14 Uhr traf aus Bozen
die Aieldnng ein , daß das stürmische Wet -
ter Über den Alpen daS Flugzeug , das Göring
nach München bringen sollte , gezwungen habe ,
nach Bozen zurückzukehren und einen Umweg
zu machen . Gegen 15 Uhr wnrde gemeldet , daß
daS Flngzeng wieder nach Oberitalien zurück -
gekehrt sei . Um lg Uhr wnrde das Flugzeug
südlich von Tegernsee gesichtet . Um 16. 10 Uhr
landete es glalt in Oberioiesenseld . ES handelte
sich um einen der f ch w e r st e n A l p e n -
s l ü g e , die je dnrchgesührt wurden .

Staatsminister Esser begrüßte Göring
namens der bäuerischen Siaatsregiernn .g , woran *
Göring seiner Freude Ausdruck gab , daß er wie -
der iu der Stadt sei . von der die nationalsozia -
listische Bewegung ihren Ausgang genommen
' rnbe . Heute sei eS möglich , daß ein Bauer vre » -
ßischer Ministerpräsident sei . Der Reichsminister

schritt darauf die Front der Landespolizei ab .
Die Menge sang das Deutschland - und das
Horst -Wesfel -Lied . Auf der Fahrt von Ober -
wiesenfeld nach dem Münchener Hotel wurde
Göring von einem zahlreichen Pnblikum begei -
stert begrüßt .

Expreßflugdienst
Berlin- ^ om ?

TU . Mailand , 20. April .
Tie Spätnachmittagsblätter bringen die Nach -

richt von der glücklich in München erfolgten
Landung des Göring - Flugzeuges . In hiesigen
Lustfahrtkreifen zollt man dem bei schwerstem
Wetter ausgeführten Flug lebhafte Anerken¬
nung .

Tic Blätter bringen eine von dem Minister
bei seinem Abschied italienischen Journalisten
gegebene Erklärung wieder . Göring sagte zur
Zukünftigen Gestaltung des italienisch - dentschen
Flugverkehrs , daß er einen regelmäßigen Ex -
p r e ß - F l n g d i e n st B e r l i n—R o in ein¬
richten werde und zwar auch für die Winter -
laison . Der Berkehr zwischen den beiden
Ttädten solle sich in fünf Stunden vollziehen
und - war Zollen bereits erprobte , mit besonderer
Geschwindigkeit ausgestattete Spez ' a ' maschinen
' inge ^ tzt werden . Im Lause der Zeit wolle
man die Linie bis Neapel durchführen .

Die Entthronung
des Goldes.

Amerika gibt die Goldwährung auf .

Der Präsident Roosevelt will der Welt¬
wirtschaftskonferenz ein fertiges Programm
vorlegen , dessen wichtigster Punkt die Stabili -

siernng der internationalen Währungen fein
wird . Das Schlagwort von der Gleichschaltung
gewiuut hier internationale Bedeutung . Lange
Zeit haben die Bereinigten Staaten versucht ,
England von seiner Politik der Währungsab -

wertung abzubringen , in der Amerika vor allem
ein Exportdumping erblickt . Immer wieder
haben die maßgebenden Kreise in den Ver -
einigten Staaten England gedroht , daß sich
Amerika gleichfalls gezwungen sehen könnte ,
die Goldparität aufzugeben . Jetzt ist der Zeit -
pnnkt gekommen , in dem Roosevelt von
Drohungen z» Taten übergeht . Amerika gibt
gleich England den Goldstandard auf . Das
bedeutet im Zusammenhange mit der bevor -
stehenden Weltkonserenz nicht mehr und nicht
weniger , als daß die ganze Welt die Wähinngs -
basis des Goldes verlassen und sich über eine
neue Stabilisierung der internationalen Wäh -
rungen einigen soll .

Die Bereinigten Staaten geben die Goldwäh -
rung nicht leichten Herzens und nicht freiwillig
auf . Alles , was sie jetzt tun , ist eine Folge
d e r P s u n d a b w e r t u n g , der die Ameri -
kaner lange genug zu entrinnen versucht haben .
Seitdem die neue Regierung der USA . Anfang
März d . I . die >Gvldzahlung im Inland « auf -
gehoben hat , war die Ausdehnung dieser Maß -
nähme auf de » internationalen Verkehr eigent -
lich nur noch eine Frage der Zeit . Die Befesti¬
gung des Dollars schien vorübergehend die
Möglichkeit einer Verzögerung zu bringen . Aber
in den letzten Tagen ist bekanntlich der Dollar
auss neue erschüttert worden . Obwohl die Ver -
einigten Staaten in der verflossenen Woche
wieder bedeutende Mengen Goldes nach Europa ,
d . h . nach Frankreich verschifft haben , gelang eS
deuuoch nicht , eilte erneute Abschwächuug des
Dollarkurses zu vermeiden , ilioosevelt hat in -
folgedessen jetzt ein Geldanssuhrverbot erlassen .
DaS bedeutet , daß die Entscheidung über die
Aufgabe der Dollarparität endgültig gefallen ist .
Die Bereinigten Staaten wollen versuchen , ihre
Währung künftig zugleich aus dem Gold und auf
dem Silber aufzubauen . Zu diesem Zweck wird
ein festes Verhältnis zwischen Gold und Silber
geschahen werden , ivvbei der Silberpreis auf
ein Sechzehnte ! des Goldpreises stabilisiert wer -
den soll . Den gleichen Plan , nach dem die Ver -
einigten Staaten ihre eigene Währung auf eine
bimetallistische Grundlage stellen , wird dann
auch der WeltmirtschastStonferenz unterbreitet
werden , damit möglichst alle internationale
Währungen gleichgeschaltet werden können .

Was bedeutet das Verlassen des iuternatio -
nalen Goldstandards , und welches ist sein Ziel ?
Letzten Endes ist diese Maßnahme der wichtigste
nud entscheidende Schritt im Kampfe gegen die
internativnale Deflation . Roosevelt will die
Preise wieder auf einen normalen Stand brin -
gen , weil er iu ihrem Absinken die Grund -
Ursache der Weltkrise und der Weltarbeitslosig -
feit sieht . Nachdem alle Versuche Amerikas ,
das Verhältnis zwischen den Preisen nud dem
Gold wieder normal zu gestalten , mißglückt
sind , soll jetzt gewissermaßen die Währung
dem Preisniveau angeglichen werden .
Wenn der Berg nicht zum Propheten kommt ,
muß der Prophet bekanntlich zum Berge kom -
men ! Amerika geht auf dem Wege der Auf -
gäbe der Goldwährung nunmehr voran , weil es
überzeugt ist , daß die übrigeu Länder ihm fol -
gen müssen uud werden . Die Weltwirtschalts -
kvnserenz wird sich also schon vor vollendete
Tatsachen gestellt sehen . Wenn das Pfund und
der Dollar den Goldstandard verlassen haben ,
welche andere Währung wird dauu eigenwillig
beim Golde verharren können ? Es sei in die -
sem Zusammenhange daran erinnert , daß z . B .
die Mark nack? der Rückzahlung des ausländi -
scheu Redis ^ontkredits nur noch zu etwa 10 Pro - -
zent durch Gold oder Devisen gedeckt ist . Wenn
aus Grund internationaler Vereinbarung die
Goldbasis verlassen und eine neue Währuugs -
grundlage festgesetzt wird , die natürlich unter
der Goldparität liegt , so wird damit automatisch
uich das DeckungSverhältniS der Atark ver -
bessert werden , <Rauz ähnlich steht eS b »' i den
" ielen anderen Währungen , deren Go ' ddecke
' " tmrr schwäche" " «'worden ist . Frankreich aber ,
das ungeheure Mengen von Gold gehamstert



weile z

hat . wird sich auf öie Dauer gleichfalls der all -
gemeinen Abwertungsbewegung nicht entziehen
können , wenn es seine produktive Wirtschaft
nicht wettbewerbsunfähig machen will .

Am Ende der Weltdeflation steht also die
Deflation auf Grund eines gemeinsamen Be -
fchlusses der auf der Weltwirtschastskonferenz
vertretenen Nationen . Ein Land , das sich den
zu treffenden Vereinbarungen widersetzen wollte
würde damit zu erkennen geben , daß es an der
Deflation festzuhalten bestrebt ist , obwohl diese
doch längst in der ganzen Welt als das Grund -
übel unserer Zeit erkannt ist . Roosevelts Ent -
schluß , die Goldparität aufzugeben , wird die
ganze Welt endlich zwingen , den Kampf gegen
die Deflation , öie Krise und die Arbeitslosigkeit
nicht mehr nur mit Worten , sondern durch eine
große , entscheidende Tat zn führen . Diese Tat
aber ist öie Nenfundamentierung der internatio -
nalen Währungen öurch die Weltwirtschafts -
konferenz .

Kinanzvollmachten
für Roosevelt .

Ricscnhausse an der Neu ^orker Börse .
) — ( Washington . 21. April .

Lenator Thomas lOklahoma ) brachte nach der
Konferenz der Wirtschafte und Finanzsachver¬
ständigen im Weihen Haufe eine Gesetz svor -
läge ein . nach der Roosevelt ermächtigt wird :

1. eine neue Währung der Vereinigten
« taateu zu schaffen,

Z. von den Kriegsschullmern der Vereinigten
Staaten Silberzahlnngen bis zum Söchstbetrage
von 100 Millionen Dollar anzunehmen und
diese als teilweise Währungsdeckung zu be-
nutzen . .

3. den Goldwert des Dollars herabzusetzen .
Staatssekretär ' Gull erklärte zur Lage , daß öie

Stellung der Vereinigten Staaten für die
kommenden Verhandlungen in Washington
durch das Abgehen von der Goldwährung
wesentlich gestärkt würde . Die Nennorker
Börse erlebte am Donnerstag eine Hausse ,
wie sie seit dem Jahre 1928 nicht mehr vorge¬
kommen ist . Riesige Kaufaufträge bis zu 40 00Q
Einzelaktien führten zn Kurssteigerungen bis
zu 10 Punkten . Die allgemeine Richtung der
amerikanischen WäHrungsmaßnaümen ist am
besten aus der von dem Mitalied des Reprä -
seutantenhauses Goldsborough eingebrachten
Gesetzesvorlage zu ersehen , Sie von den Jr .üu -
striellen und Farmern der Vereinigten Staaten
befürwortet wird . Die Vorlage hat das Preis -
Verhältnis von 1920 als Grundlage und ficht
öie Herabsetzung deS Goldgehalts öes Dollar
von £8 22 Groins auf 13,27 Grains und eine
vorläufige Erhöhung öes Goldpreises von 20 07
auf 30. 17 Dollar per Unze vor . Weiter wirö
in öer Vorlage öie Schaffung eines Währunas -
aus 'chusses geplant , öer in reaelmäßigeu Ab -
ständen entsprechend öer tatsächli <ben Kaufkraft
öen Dollarwert in feinem Verhältnis zum Gold -
wert festsetzen soll . sEine Unze = 31,1 Gramm ;
ein Grain = 64,8 Milligramms

Mitgliedersperre
bei der AGOAp .

Ab 1. Mai .
München . 21 . April .

Der Reichsschatzmeister öer NSDAP , erläßt
solgenöe Verfügung : „Der Andrang in die
NSDAP , ist nach öer Machtergreifung öurch öie
Bewegung so ungeheuer geworden , daß sich die
Reichsleitung im Einvernehmen mit dem Füh -
rer veranlaßt sieht , mit Wirkung vom 1 . Mai
1933 bis auf weiteres neuerdings eine Mit -
gliedersperre zu verfüge » . Nach diesem Zeit -
punkt öarf keine Dienststelle öer Bewegung
Neuanmeldungen mehr entgegennehmen . Tie
Gaue können bis längstens IS . Mai öie vor
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dem 1. Mai !bei den Dienststellen eingegangenen
Nenanmclönngcn der Reichsleitung vorlegen
Von öer Mitgliedersperre nicht betroffen
werden

a ) Angehörige öer Hitlerjugend , öie das IS -
Lebensjahr vollenöen .

b ) Angehörige öer NDBO .

<0 alle jene , welche Dienst in öer SA oder
SS leisten .

Die unter a—c Genannten haben gleichzeitig
mit öer Aufnahmeerklärung eine Bescheinigung
öer Hitlerjugend oder öer NSBO bezw . eine
Bestätigung öer betreiienöen SA - oöer SS -
Dienststelle vorzulegen .

"

Hitlers GebuMag in Berlin
.

Flaggenparade , Festgottesdtenst , Morgenfetep .
Berlin . 21 . April .

Der Geburtstag des Reichskanzlers Adolf
Hitler wurde in ganz Deutschland als grober
nationaler Feiertag begangen . In Berlin weh -
ten von allen Dienstgebäudcn des Reiches . Pren -
ßens und der Stadt in enger Nachbarschaft öie
schwarz -weiß -rote . die Hakenkreuz - und die preu -
ßischen Fahnen . Ein besonders eindrucksvolles
Bild bot die Wilhelmstraße , wo auf jedem Ge -
bände die Flaggen auf hohen Fahnenmasten in
den regnerischen Aprilhimmel flatterten . Die
evangelische Kirche hatte ihre Verbundenheit
mit der politischen Führung öes Reiches durch .
Hissung der Kirchenbundessahne von sämtliche »
Kirchen zum Ausdruck gebracht . Die © "»CntW "
und die 7000 Fahrzeuge öer BVG . waren mit
Fähnchen geschmückt . Der Fahnenschmuck
der Privathäuser war » och stärker als am
21 . März , dem Tage des historischen Staatsaktes .
Es gab in Berlin kaum ein Haus , das nicht
wenigstens eine Fahne zeigte . Vielfach aber
wehten von den Häuserfronten ein gutes Dut -
zend von Fahnen .

Die gro
' e Reihe der Festveranstaltungen

wurde am Donnerstag morgen mit einer
Parade vor dem preußische « Innen -

Ministerium
Unter den Linden eingeleitet . Trotz der frühen
Morgenstunde und der regnerischen Witterung
hatte sich eine zahlreiche Menschenmenge ein -
gefunden . Pünktlich um 8 Uhr ertönten vom
Brandenburger Tor her flotte Marschweisen ,
und die Formationen marschierten heran . An
dem Vorbeimarsch , ten Polizeioberstleutnant
Wecke vom Balkon des preußischen Innenmini -
steiums abnahm , beteiligte fief) eine Kapelle der
Schutzpolizei , die zur besonderen Verwendung
dienende Abteilung Wecke der S ^ '.ttz " oli ? ei . ein
Sturm der SA . und SS . sowie r ' j Stablhelm -
kompagnie . Im strammen Schritt marschierten
dt : Abteilungen heran und » ahmen mit der
Front vor dem Innenministerium Aufstellung .
Kna " ?e Kommandos ertönten . Die Polizei -
Abteilung präsentierte die Karabiner und die
Kavetle spielte je eine Stroplie des Deutschland -
liedes und -des Horst -Weisel -Liedes . Dann mar -
schierten die Truppen in strammem Parade -
stritt , voran die Reichskriegsfla - " und die
Nakenkreuzfahne , am Kommandeur Wecke vor -
bei .

Im Rerlin ° r Dom , von dessen Knvpel wie von
allen Gotteshäusern die Kirchenflagge wehte ,
fand ein

Festgottesdicnst vor «' twa 1500 SA .- und
ST .-Männern

statt , die im Kirchenschiff Platz nabmen . Auf
den ? " gen und Emvoren wohnte auch Publikum
dem l >̂ tj ^sdienst bei . Man sah u . a . Reichs -
minister Dr . Goeftfi - Is . den Reich » tags abgeord¬
neten Prinz August Wilhelm von Preußen , SÄ -
Oberführer Graf .ftelldorf sowie den SA .-
Gruppenführer Ernst . Das Lied . ^ is hierher
hat mich l^ ott Gebracht " leitete den l 'zottes ^ ienst
ein . An die Schrifwerlefn " a schloß «ich die Feit -
" redigt , gehalten von Oberkonsistorialrat Ö.
Richter . Ter Geistliche zeigte die schwere
^Verantwortung aus . die auf den Schultern des
Kanzlers ruhe . Dieser Kampf um eine bessere
Zukunft unseres Volkes werde k " in Spazier -
aang sein , sondern ein starkes Ringen , ein
KrieaSmars ^ durch Not . Niederlage und Sieg ,
durch Verzicht und Anfeindung znm endlichen
Siege . Wenn wir heute neben dem greisen

Feldmarschall , dem Vater des Vaterlandes , den
Führer des jungen erwachten Deutschlands
sehen , so seien wir ganz erfüllt mit Dank gegen
Gott , der diese beiden Männer zusammengefügt
hat . Von allen Gleichschaltungen sei die notwen -
dlgste dt ? seelische Gleichschaltung zwi -
scheu Führer und Gefolgschaft . Tie
Braunhemden stimmten dann das Lied „Großer
Gott wir loben dich " an . Das Dank - und Bitt -
gebet für den Reichspräsidenten und den Reichs -
tanzler sowie der Ausmarsch der Fahnen schlos-
sen den weihevollen Gottesdienst .

Die Morgenfeier in der Berliner Städt .
Over .

zu öer öas Haus bereits vorgestern ausverkauft
war , brachte eine Ansprache öes Reichspropa -
gauöaministers Dr . Wöbbels . Im Hintergrund
öer festlich geschmückten Bühne leuchteten auf
schwarzem Grunde öie schwarz - weitz rote und
öie Hakenkreuzfahne . Die Feier wurde von
dem Städtischen Orchester mit öem Flaggenlkd
von Thiele eingeleitet . Soöann nahm Dr .
Wöbbels öas Wort . Er wies darauf hin ,
daß er unzählige Male über öie Weltauffassung
und öie Person öes Führers gesprochen habe .
Niemals sei öabei unerwähnt geblieben , daß
wie in allen anderen Fällen , auch hier öer
Mann vom Werk nicht getrennt werden könne .
Es gäbe keinen Nationalsozialismus ohne Hit -
ler , aber man könne auch sagen . Hitler ist öie
Verkörperung öessen , was wir Nationalsozialis -
mus nennen . Da öer Nationalsozialismus
jetzt im Begriff , stehe , im Staate aufzugehen
und mit ihm verschmolzen zu weröen . sähen wir
in Hitler hente öie Verkörperung unserer Zu -
kunst . , ^'Dt . Göbbels umriß bann öen Charakter Hlt -
lers und stellte öabei vier Grunözüae heraus :
Hitler ist Solöat , er ist Künstler , er ist Staats¬
mann und Mensch . Soldaten - unö Künstlertnm
seien nicht etwa unvereinbar . In Hitler fänden
sie vielmehr eine außerordentlich günstige Syn -
these . Aus diesem Gesichtspunkt ' lei ^ auch der
Staatsmann Hitler zu verstehen . Der Staats -
mann Hitler sei bedacht mit einem uuge -

heueren , unvorstellbaren , glühenöen Ideals
mus . Man habe es niemals erlebt , öatz d >en
Mann vor einer Aufgabe versagte . Aus V»
lers Charakter erkläre sich auch öas Geheim » ^
warum Millionen ihm anhangen uuö ihn
ehren . Das Volk habe ein ungeheuer sicher
Empfinden dafür , ob einer zu ihm gehört ;
dem Herzen oöer mit öem Verftanö . Wer A
ler einmal öie Hanö zum Treueschwur gc.ge°°
habe , öer sei ihm mit Leib unö Seele versauf
Aus dem Volke emporgestiegen , ist Hitler ^
Mann öes Volkes geworden . Ich alaube , w<>
kann ihm selbst uno uns nichts Besseres
schen, als : Der Himmel möge ihn uns » o?
viele Jahrzehnte zum Segen öes Vaterland
erhalten . ,,,

Unter starkem Beifall schloß Dr . Göbbels
Zum heutigen Geburtstag öes Führers fei*^
ihm Millionen ihre Grüße . Seine engste
.̂ reunöe halten ihm auf offenen Hänöen ^
Herzen entgegen - und wir wünschen nur ^
Eine , daß er in Zukunft öas bleiben möge , »>? ,
er immer in öer Vergangenheit gewesen
Unser Hitler . ,

Nach dem Vortrag öes natio 'mlsozialisttM
Weihelköes Hakenkrenzstanöarte " schloß l ,
Feier mit öer vom Städtischen Orchester ««"
der Leitung öes Intendanten öer Städtnwv
Oper von Schillings gespielten dritten SirnD »'
von Beethoven . j,

In öen Mittagsstunden fand in öer St aa ^
oper Unter den Linden eine vom KampsoU "
für deutsche Kultur veranstaltete Morgense «
mit einem Festkonzert statt . Der Veranstaltu .

»'
wohnte eine große Reihe geladener Ehreng ^
des künstlerischen und politischen Lebens «v
Reichshauptstcöt bei . Man sah u . a . Kultus
minister Rust , öie Botschafter Italiens
Englands und den Landesleiter Preußens
Kampfbunöes für deutsche Kultur . Hinkel .

Die Glückwünsche
Hindenburgs

l : ) Berlin . 20. April -

Reichspräsident von Hindenburg hat
den Reichskanzler Hitler folgendes TelegraM
gerichtet : .

„Am heutigen Tage gedenke ich in ausrichte
, Dankbarkeit der großen vaterländischen ArlK >

die Sie geleistet haben und die noch vor Jlw ^
liegt . Mit Ihnen treu verbunden in dem
len , unser Volk und Vaterland aus der N °
der Zeit wieder aufwärts zu führe '

soreche ich Ihnen meine herzlichsten Wünsche
Ihr weiteres Wirken wie sür Ihr persönl >a>°

Wohlergehen aus . , . ..
Mit kameradschaftlichen Grüßen Ihr ergebe »

gez . von Hindenburg -
'

Die Feiern in München.
<$} München , 21. April .

Mit einem lustigen Schneetreiben hob der
Morgen des 20. April , des Geburtstages des
Reichskanzlers Adolf Hitler , in München an .
In aller Frühe , als die ersten Fahnen gehißt
wurden , erklang Musik in den Münchener Stra -
ßen . Die Musikzttge der Leibstandarte , öer
Standarte R 10 und der ersten SS .- Standarte .
marschierten zum Großen Wecken zum Max -
Joses - Platz . Auf dem Max -Josef - Platz hatten
sich trotz der frühen Morgenstunde mehrere Tau -
sende eingefunden . Die Mnfikzüge nahmen vor
der Residenz Aufstellung . Die drei Musikkapellen
bildeten die Mitte . Noch immer strömten , uu -
geachtet des Schneetreibens , die Massen auf den
Platz , wo etwa 7 .30 Uhr die Kapellen zuerst den
Badenmeiler -Marsch und anschließend den Baye -
tischen Defilier - Marsch erklingen ließen . Nach
dem Vortrag marschierten die Munkzüge wieder
ab . Ter eine loste sich bereits im Hofgarten auf ,
ein anderer zog in Richtung Braunes Haus .
Die Beflaggung zu Ehren des Reichskanzlers
ivar außerordentlich gut . Namentlich die innere

Rückgang
im Hochschulbesuch .

Zum erstenmal fei ! öem Sommersemester 1927
hat sich im Sommerhalbjahr 1982 eine beträcht¬
liche Verringerung öes Beluchs öer reichsöeut -
schen Hochschulen ergeben . Gegenüber öem vor -
hergegangenen Sommerhalbjahr 1931 hat die
Zahl öer Stuöierenden , nach öer amtlichen
Statistik , öie in der vom Statistischen Reichsamt
herausgegebenen Zeitschrift .Wirtschaft unö
Statistik " veröffentlicht wirö , um 0 , 1 v . H . ab¬
genommen , oder in absoluten Zahlen 188 010
im SS . 1931 gegen 129 000 im SS . 1932. Eine
geringe Abnahme war alleröings schon in öen
beiöen Winterhalbjahren 1960/31 unö 1931/32 zu
bemerken . Die besonöers wichtige Zahl öer
Stuöierenden im ersten Semester , öie öen An -
örang zum Stuöium kennzeichnet , betrug , sür
öie Reichsdeutschen allein , im SS . 1982 nur noch
19 580 ; sie hat sich gegenüber öem SS . 1931 um
4701 cöer 19,0 v . H . verringert . Dieser Rück -
gang ist um so beachtenswerter , als öie Zahl
öer Abiturienten sich vom Schuljahr 1930/31
znm Schuljahr 1931/32 noch von 40 030 anf
48 214 oder 0,4 v . H . erhöht hat . Die Zahl öer
weiblichen Studierenden im 1 . Semester hat sich
gegenüber SS . 1981 um 30,5 v . H . verringert .

An öen Universitäten allein hat sich öie Zahl
öer immatrikulierten Stuöierenöen gegenüber
öem SS . 1931 um 4 .9 v . H . verringert . Bei
öen reichsdeutschcn Stuöierenden im ersten
Semester beträgt öer Rückgang an den Univer -
sitäten 19 0 v . H . , an öen Technischen Hochschule »
bereits 31,0 v . H . Die A » sglicöernng öer
immatrikulierten Stuöierenöen aller Hochschul -
qattungen nach Hauptstnöiensächern zeigt bei
öen meisten Fächern vom SS . 1931 zum SS .
1932 zum Teil starke Rückgänge : öie Zahl öer
Studierenden öer medizinischen Fächer hat sich
jedoch erneut erhöht . Ihr Anteil an der Ge -
' amtzahl der Ströierenöen beträgt jetzt 27 v . H .
Tie Zahl öer Stuöierenöen im ersten Semester

hat zugenommen bei öer evangelischen und
katholischen Theologie , bei Pharmazie . Volks -
wirtschaftslohr « , Zeitungskunde , öem Bau -
ingenieurwesen , Vermessungswesen unö bei öen
landwirtschaftlich . technischen Nebengewerben lein -
schließlich Brauerei ». Der Anteil öer Rcchts -
unö Staatswissenschaften aller Immatrikulierten
beträgt 14,2 v . H . , alle anöeren Fächer haben
einen Anteil von weniger als 5 v . H . aufzu -
weisen .

Die Zahl öer ausländischen Studie -
renöen auf öen öeutschen wissenschaftlichen
Hochschule » hat sich mit 0658 gegenüber öem
Sommerhalbjahr 1931 um 8 v . H . verringert ;
damit hat sich der vereits im Wintersemester
1931/32 gegenüber öem Wintersemester 1930' 3l
eingetretene Rückgang fortgesetzt . Der Anteil
der Ausländer an der Gesamtzahl öer Stuöie -
renöen beträgt 5,1 v . H . 8442 oöer 52 .9 v . H.
aller ausländischen Studierenden waren Ans -
landsdeutsche , d . h . Angehörige fremder Staaten
mit deutscher Muttersprache : ihr Anteil hat sich
gegenüber öem SS . 1931 gering erhöht .

Bon den immatrikulierten Stuöierenöen aller
Hochschulgattungen umfaßte Berlin als Hoch-
schnlort im SS . 1982 18 821 oöer 14,5 v . H . der
Gesamtzahl , an zweiter Stelle folgte wieöer
München mit 12147 rder 9,4 v . H . Bon öen
Universitäten allein hatte Berlin 12 552 . Mün -
chen 8458 , Leipzig 7075 , Bonn 5602 unö Köln
5316 Studierende auszuweiseu . alle anderen
Universitäten blieben unter 4500 . An öen
Tecknischen Hochschulen stuöierten in Berlin
42628 , in München 3689 in Dresden 3541 Per -
sonen , öie anderen Technischen Hochschulen
blieben unter 20V0 . An den Universitäten ins -
gesamt hatten im SS . 1932 98 852 oder 76 .3 v . H.
öer Stuöierenöen Vorlesungen belegt , öavon
18 .5 v . H . weibliche uuö 4,3 v . H . Ausländer .
Der Rückgang in der Zahl der Studierenden
war verschieden stark , in Heidelberg , Würz -
bürg , Rostock , Erlangen und Gießen ist noch
eine schwache Zunahme festzustellen An deu
Technischen Hochschulen waren im ST . 1932
20 474 Studierende immatrikuliert , das ist 15 8
v . H . aller StudH renden an den deutschen Hoch-
schulen .

Theaier und Musik .
Im Lar >d?sch:ater.

Die Hermannsschlacht auf den Vorabend
des Hitlergeburtstages anzusetzen , ist in vater¬
ländisch -heldischer Hinsicht ganz gewiß ein guter
Gedanke gewesen . Aber der ohnehin schon in den
»mehrfach vorangegangenen Aufführungen be -
schämend schwache Besuch an dem Abend , da ganz
Karlsruhe zum Fackelzug unterwegs war . schmolz
zu kaum 300 Zuschauern zusammen . In anderem
Betracht ebenfalls nicht günstig war . als Probe -
und Prüfungsleistung für die weiblich - jugendliche
Heldin (wohl als Ersatz für Dorothee Ehrhardt )
die Rolle der Thusnelda zu wählen . Diese merk -
würdige Gestalt Kleistens , ohne den süßen Mär -
chenduft des Kätchen oder den überwältigenden
Zauber der Penthisilea in ihrer Zwiespältigkeit
nachzuschaffen . mag nur einer Künstlerin gelin -
gen . die mit starkem Eigenwesen aufhellend
nnd überzeugend zu wirken vermag . Fräulein
Irma Poppe vom Heidelberger Stadttheater ver -
fügt schon äußerlich nicht über das gerade bei
einer Thusnelda gewünschte Heroinenmaß . das
unter den germanischen Recken sich jene Geltung
schaffen muß . die man nun mal mit Recht oder
Unrecht in seiner Ueberlieferung sich vorzustellen
gewöhnt hat . Die anscheinend blutjunge Gastin
qab sich fühlbar ungeheuer « Mühe , in einem , be -
sonders mimisch , stark betonten Spiel eine wirk -
same Thusnelda auf die Bretter zu stellen . Sie
sorach ganz ausgezeichnet : sie formte die Worte
mit einer Sorgfalt und Technik , wie der Sänger
seine Töne . Im Gesamtcharakter ihrer Darstel -
lung obwaltete der Eindruck einer ^ est>spiel -Wan -
dervogelweise . Das war lieblich und anerken -
nungswert . ermangelte jedoch jener mit Worten
nicht zu fassenden Prägung , die man für ein Thea -
ter vom Range des Badischen Staatstheaters sor -
dern muß . In keinem ^ all läßt sich aus ihrer
Gastrolle gerade als Thusnelda ein endgültiges
Urteil gewinnen . Dafür wäre schon die Heraus -
stellung in mehreren Rollen erforderlich . Und
nvar solche jeder Gattung klassischer und zeitlicher
Dichtung . — Die Vorstellung war trotz der gäh -
nenden und damit lähmenden Leer : voll Schwung
und Eifer . —o.

Stadt prangte in reichstem Flaggenschmuck ,
man ihn in diesem Ausmaß noch selten et"
haben dürfte . &

Vor der Feldherrnhalle fand eine einüru ^ .
voll « Gefallenenehrung anläßlich
Geburtstages des Reichskanzlers statt . Die <
und SS . marschierte durch die Briennerstr ^ .j
die Ehrenhundertschaft der B : reitschafts ^ ' -r -v
durch die Ludwigstraße . Auf der Feldhmnl ^V
hatten Fahnenabordnungen , die Regierung » ^ .
glieder und prominente Fi ' s' rer öer RS .
Aufstellung genommen . Stabchschef R ° "

t<
legte auf den Stätten der Feldherrnhalle et ,
riesigen Lorbeerkranz zu Ehren öer im if
1923 dort gefallenen Nationalsozialisten pico
wobei er in einer kurzen Ansprache die Bt ° t,
tung dieser Blutopfer für den Aufstieg der ^ .
scheu Freiheitsbewegung würdigte . Hieran !
griff Staatsminister Wagner das Won
einer Ansprache und gedachte des Geburtstag, .
Adolf Hitlers mit dem Wunsche , daß das » u
rische Werk die Sehnsucht aller Deutschen j
füllen möge , daß nicht nur unser Deutsw >«
wieder neugestaltet werde , sondern darüber
aus auch diejenigen Deutschen , die dura ,t
Schanöverträge von uns getrennt wurden . U
der zur deutschen Gemeinschaft zurückgeiu
werden könnem Die an der Feldherrnhalle
fallenen Kameraden , die für das neue D «u^
land fielen , würden nie vergessen werden ,
heute niedergelegte Kranz werde solange °
bleiben , bis an der Feldherrnhalle das D ? «/ > i
für öie Helden des November 1923 err >« .^
werde . Ter Redner schloß mit einem Sieg ^
auf Adolf Hitler und öas Vaterland .

Die Menge stimmte begeistert in diesen .̂ . ,
ein unö sang das Deutschlandlied und ani « .„t
s'end öas Horst - Wessel - Lied . Ter Badenn >k
Marsch beschloß die Feier .

Bayern ehrt Hindenburg /
Hitler Epp und

0 München . 21 . ÄPl ^
Das Gesamtministerium des Freistaates ,

hat aus Grund des vorläufigen Gesetzes ^
Gleichschaltung der Länder mit dem Reich
31 . März 1833 folgendes Gesetz beschlossen'

Artikel 1 . #
Der Reichspräsident . GeneralfeldmarschaU ^

Hindenburg . der Führer der nationalsozial »l >l
Arbeiterpartei . Reichskanzler Adolf Hitier ^ „5
Statthalter des Reiches in Bayern . General A
Ritter von Epp , - der Stabschef der
NSDAP . . Hauptmann a . .D . Staatssekretär ® ju
Röhm . haben sich um die nationale ErhevU " . ^
Deutschland und damit um Volk und Bater
verdient gemacht .

Artikel Z. , x -
Es wird Ihnen dafür das E h r e n b ü 1' f ut .

recht des Freistaates Bayern oen >

* .
Die im Thüringischen Städteverband ^usan> .^ s>

geschlossenen Städte und Gemeinden haben ^ ~tii
kanzler Hitler und Reichsinnenminister
zu ihren Ehrenbürgern ernannt . Die ~

{(]^
bürgerbriefe weiden aus Anlaß des Geburt ^
des Reichskanzlers durch eine Abordnung
Vorstandes überreicht werden .
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Das Lebensbueh eines deutsehen Fliegers * Von HER/AANN KÖHL / bm

(18. Fortsetzung )

Notlandung
in Feindesland .

2ch sitze neben Schlenstedt . der mit beiden Füsten
»Nter gewaltiger Kraftanstrengung das Seiten -
? euer austritt . Schnell ist der Hebel des Hilfs -

^ tensteusrs eingesetzt , gegen den ich mich mit

^ler Kraft stemme . Jetzt hat der Pilot , der am
Zusammenbrechen war . wenigstens etwas Ent -
Mung und kann an dem Motor arbeiten . Er
Drosselt . Aber nun verlieren wir zusehends Höhe
^n>mer tiefer sinkt unser Kahn . Ein Blick auf den
Höhenmesser : 1000 Meter . UeBei Paris waren es
"°ch 3000 gewesen . Langsam , aber unaufhörlich
?cht es weiter hinunter . Nun ist nur noch oben
'»i Falltank Betriebstoss !

Tiefer und tiefer geht es . Ich weis? nicht mehr ,
^ ie weit wir sind , denn ich hatte nicht beobachten
? nnen , was unter uns durchgezogen war . Aber
^ nes wird mir klar : nach Haus kommen wir nicht
>uehr mit dem kleinen Rest Benzin , von dem noch
^aSu ein grosser Teil an irgendeiner lecken S !elle
"£t Zuleitung verloren geht . Starr wird der Kurs
" ach Nordosten gehalten . Wir müssen so nah wie
Möglich an die Front herankommen . In der Ferne
lehen wir schon wieder die Leuchtkugeln unserer
^ ignalkanonen in die Luft steigen . Wir sind also
ungefähr halbwegs zwischen Paris und der Front .

. 3m Falltank sinkt die Betriebstoffsäule rapid ,
^ er zweite Motor knallt . Nun ist es aus ! Ein
paar Explosionen noch , dann verstummt er . und in
derselben Sekunde , werden wir herumgeschmissen .
Das Ceitensteuer ist ja vollständig ausgetreten .
>Btt reagieren rasch , aber in diesem Augenblick
Dringt der Motor wieder an und schmeißt den

^ ogel nach der anderen Seite . Ein Verzweif -
wngskamvf beginnt , die Maschine gerade zu hal -
ten . Aber das ist das letzte Aufbäumen vor einem
dosen Schicksal, dem wir nicht mehr entgehen kön-
?en . Die Front können wir nicht erreichen . Biel -
leicht würde es uns noch gelingen , den Motor
Wei oder drei Minuten am Laufen zu halten , in -
<>em wir die Kiste auf den Kopf stellten , um da -
durch noch etwas Benzin in die Zylinder zu be-
kommen. Das aber kostet Höhe ! wir können ins
trudeln kommen .

Unser Schickml ist besiegelt . Ich reiste die Zun -
dung raus . Wir dürfen unsere Aufmerksamkeit
nicht mehr an den Motor verschwenden , sondern
Hüffen aufpassen . glatt zu Boden zu kommen ,
wo Meter find wir noch hoch . Tiefes Schweigen
umgibt uns . Die Spanten pfeifen . Wir kommen
tiefer und tiefer . Fernab fliestt die Aisne . da -
neben weite Wiesen zwischen sanften Anhöhen ,
voraus liegt ein Städtchen in friedlichem Schlum -
wer . Wir drehen im Gleitflug etwas ab . denn
wan soll uns nicht beobachten . Tiefer , immer
! >«fer senkt sich die Maschine . Schrill kreischt der
Fahrtwind in der Berspannung . Schlenstedt will
!>ach links ausbrechen , aber dort sind Nohen . Ich
lalle ihm ins Steuer . 2m gleichen Moment hat
M er die Gefahr erkannt . — fetzt sieht er die
diesen , er drückt . . . Ich beuge mich weit aus
dem ftiiWrp hinaus und svähe angespannt nach
!>nten . Wir fliegen über offenes Gelände rasend
Anell nähert sich der Schatten der Maschine dem
°oden .

»Abfangen !" Schlenstedt zieht das Höhensteuer
° n . der Vogel schwobt über Grasspitzen , ein kurzes
Durchsacken, ein Poltern . . . wir sind glatt ge-
'andet .
. ..Sind wir drüben ? " fragt er . . .Nein !" Ich
Mttle den Kopf . ..Wir sitzen irgendwo zwischen
Mris und der Front .

" Da fährt es mir durch
L?n Sinn und ich denke laut : ..Jetzt habe ich den
Pour le msrite bekommen !" Mäuschenstill ist es
«Uf der weiten Wiese . Selbst wenn man unser

Wiedergeben in dem nähen Städtchen bemerkt hat
ra»n es Morgen werden , ehe man uns entdeckt.
Die Uhr zeigt kurz nach Mitternacht .
. Wir haben kein« Zeit , die Köpfe hängen zu las -
? n. Unser Flugzeug rnuR zerstört werden ! Schnell
Nnd die beiden Flugzeugzerstörer zwischen Motor
Und Oeltank eingeklemmt . Wir zerschlagen die
wertvollen Instrumente , wickeln die Munitions -
Mite um die M .G .s und legen sie auf die Zer -
Mrer . Jetzt ist alles klar .

Wenn die Zerstörer scharf gemacht sind , wollen
wir am Nordrand der Wiese in einem Wald
Deckung suchen.

..Fertig ? "
. Schlenstedt nickt. . .Abreisten !" Der Pulverfatz
$ der Zündschnur zischt. Die Zerstörer brennen
J' un aber weg ! Wir laufen , was wir können .
»U der Waldspitze . Wie lange wir wissen
®s

. nicht . Aufatmend lauschen wir in die Dunkel -
wt , warten . . . aber eine Explosion erfolgt
!*j [cht. . .Schlenstedt , wir müssen zurück zur Ma¬
rine !" Wenn die Zerstörer nicht funktionieren .
{Jollen wir wenigstens versuchen , mit unseren
Leuchtpistolen in die Oeltanks zu schienen. Vor -
nchtig gehen wir zurück. Im fahlen Mondlicht
Mt unser Vogel friedlich da wie auf unserem
»lugplatz .
. Da zischt ein Blitz aus . ein Knall . . . wir wer -

uns zu Boden . Fetzen fliegen hoch durch die
r .ust , ein zweiter Knall und im gleichen Augen -
L!.ick brennt die Maschine lichterloh . Die Zer -

^° rer haben die Oeltanks aufgerissen , rasend schnell
??rteilt sich das Oel und rinnt hell brennend über
■}* Tragflächen . Wenn fetzt jemand in der Nähe
!" • _ sind wir verraten . Wir machen kehrt und
^ ufen wieder auf den Wald zu . dessen Rand ge-
'^ nstisch aufleuchtet . Hinter uns her knattert ein
wildes Maschinengewehrfeuer . . . die explodie -
^ nben Patronen . —

*

Ein stiller Waldweg nahm uns auf. Erst als
weit von unserer Landestelle entfernt waren .

Unnten wir uns eine kurze Rast . Nun kam die
Reaktion . Grenzenlose Traurigkeit erfüllte uns

beide , und tausend Fragen stürmten gegen uns
an . Was würde die Zukunft bringen ? Gab es
eine Möglichkeit , der Gefangenschaft doch noch zu
entgehen ? Hatte ich jetzt wirklich den Pour le
merite bekommen ? Still war die Nacht , still der
dunkle , dichte Wald . Nebeneinander hingestreckt
beratschlagten wir , was zu tun sei . Wir waren
müde . Das wilde und ungewohnte Laufen hatte
uns den Schweift aus den Poren gejagt . Noch
trugen wir ja unsere unbequemen Fliegerkombi -
Nationen .

Das Gespräch verstummte . Jeder hing seinen
Gedanken nach.

Ich prestte die Augen fest zusammen , und immer
wieder sah ich das gleiche Bild : unser Kasino , die
Kameraden , die Ordonnanzen , eine Flasche Sekt . .
Wie gern hätte ich aus den Ungliicksorden verzich -
tet ! Dann schreckte ich auf . Die Träume zerstoben
vor der rauhen Wirklichkeit .

Ich hatte Dünger ! Verslucht , erst nach unserer
Rückkehr wollte ich ordentlich zu Abend essen . Und
nun — ? Ja . wenn wir uns den Franzosen stell-
ten , dann würden wir wohl etwas zu essen be -
kommen , aber . . . nein ! — wir wollten uns ge-

gen das Schicksal stemmen , wollten uns nicht selbst
ausgeben , denn noch bestand ja die Hoffnung .

durch die feindlichen Linien hindurchzukommen und
unsere Stellungen wieder zu erreichen .

Aus jeden Fall wollten wir es versuchen .
Doch Zunächst wustten wir nicht einmal , wo wir

uns befanden . Das Städtchen an der Aisne war
so wem * charakteristisch gewesen und dann . . .
wir hatten ja keine Karten . Unsere Fliegerkarten
konnten uns mit ihrem Maststab 1 : 300 000 kaum
aus der Klemme helfen . Hier lag eine Stadt bei
der anderen , und was man im Flugzeug in
wenigen Minuten schaffte , dazu brauchten wir zu
Fust Stunden und Tage . Di « Nächte waren kurz
in dieser Jahreszeit . Die Dunkelheit kam erst ge-

gen elf Uhr . und bereits um drei wurde es wieder
Tag . Verdammt wenig , um vorwärts zu kom-
men , denn am Tage zu marschieren , war vollkom -
men ausgeschlossen . Es wimmelte von Truppen ,
man würde uns ausgreisen . Nur schleichend konn¬
ten wir unsere Linien erreichen . Und dann —
toir hatten nichts zu essen ; unser Schuhwerk war
zum Marschieren ungeeignet . Schon der kurze
Laus bis zu dieser Stelle war unseren Strümpfen
aus Kriegswolle sehr schlecht bekommen .

Und wenn wir wirklich die vordersten Linien
erreichten , dann war doch dort die Leere des
Kampsfeldes , da trommelte das Maschinengewehr -
feuer seinen tödlichen Takt , da krachten die Gra -

Der rote Kampfflieger.
Heute vor 15 Jahren fand Rtchthofen den Heldentod.

Die Zeit ist vorbei , in der es fast unliebsames
Aufsehen erregte , wenn man . wie wir es alle -

zeit für eine vornehme Ausgabe halten , de»

großen Helden des Weltkrieges gedachte . Eine
neue Zeit hat zurückgefunden , zu den Quellen ,
die 1018 verschüttet wurden und sich damit auch
wieder stärker der Heldentaten entsonnen , die
der Weltkrieg auf deutscher Seite gesehen hat .
Einer der Besten , die Deutschland in jenen vier

Manfred Freiherr von Richlholen ,

Jahren auf dem Felde der Ehre gelassen hat ,
war Manfred von R i ch t h o s e n . i>er „rote
Kampfflieger " , der als Schüler und Nachfolger
des schon 1916 gefallenen Boelck « den Krieg in
der Lust geführt und bis zuletzt unbesiegt ge ,
blieben ist. Denn auch , als er vor nun schon IS
Jahren , am 21 . April 1018, von keinem letzten
Flug zur Erde ging , hatte er kurz vorher noch
zwei feindlichen Fliegern in offenem Luftkampf
gelehrt , dast man nicht ungestraft die deutschen
Schützengräben überfliegen darf , wenn ein Nicht -
Hofen in der Nähe ist . Um seinen Tod selbst
aber schwebt ein Dunkel , das wohl nie mehr
wird gelichtet werben können .

Manfred von NichtHosen stand , als der Krieg
ausbrach , mit seinem Regiment hart an der
russische » Grenze und hatte den Auftrag , sofort
nach der Kriegserklärung die Grenze zu über -
schreiten , um drüben militärisch wichtige An -
lagen zu zerstören . Als die Kriegserklärung
kam . war NichtHosen der erste deutsche Soldat ,
der die russische Grenze überschritt .. Dann gab
es noch eine Reihe anderer Komman -dos . die ihn
schliestlich in ein Großflugzeug in Belgien als
Beobachter setzten , aber Richlhosen war es bald
klar , daß diese Maschinen viel zu schwer für
einen Luftkampf waren . Lange dauerte es nicht ,
da stellte er sich auch der Flugzeugführerprüfung ,
bei der er allerdings das erste Mal durchfiel ,
und erst das zweite Mal einen besseren Erfolg
haben konnte und damit an den Ausgangsvunkt
einer Siegeslaufbahn trat , die wohl ihrcsglei -
chen sucht .

Sehr balö war die NichtHofen -Staffel die ge-
sürchtetste an der Westfront . Das Jagdflugzeug ,
das er sich rot hatte anstreichen lassen , war drü -
ben sehr schnell bekannt und gefürchtet . Die
Jagd nach ihm , zu der eine eigene Anti - Richt
Hofen -Staffel ausgestellt wurd . erschwerte er aber

dadurch , dast er nach einiger Zeit alle feine
Flugzeuge rot anmalen liest . Sieg auf Sieg
folgte , und nicht lange dauerte es . bis an seinem
Hals der höchste Tank seines kaiserlichen Herrn ,
der Pour le mirite , prangte . 78 Stege in der
Luft hatte er in beispiellos kurzer Zeit errungen ,
als er am frühen Morgen des 21. April in der
Gegend von Hamel aufstieg , um ein feindliches
Geschwader heimzuschicken . Bald war ein Flug -

zeug zur Erde , und wenig später hatte er auch
seinen 80 . Luftsieg errungen , als er plötzlich ,
wahrscheinlich durch Motordesekt . jenseits der
Gräben landete , in denen Teile des kanadischen
Jnsanteriebataillons Nr . 149 lagen . Er ist nach
der Notlandung noch den Heldentod gestorben .
Letzte Klarheit über seinen Tod werden wir
wohl nie erhalten , aber eines ist gewih : unser
Richthofen starb unbesiegt .

Zur Erinnerung an diesen von Freund und
Fein !» gleich bewunderten Lufthelden wird in
acht Ta ^en in der schlesischen Heimat Richtstofens
ein Richthosen - Museum eröffnet . Mutter
und Bruder des „Roten Kampffliegers " haben
alles zur Verfügung gestellt , ivas an äusteren
Erinnerungen an Manfred von Richthofen ge-
blieben ist. Zu gleichem Zweck wird zwei Tage
vorher eine neue Ausgabe des Buches ..Der rote
Kampfflieger " erscheinen . Richthosen selber
sprich es im Kriege , sein Bruder Bolko hat es
nun um viele interessante Schilderungen erwei -
tert . Minister » ' äfitent Hermann G ö r i n g .
NichtHofens Nachfolger im Kommando der Flie -
gerstassel . hat der netien Ausgabe ein Geleit -
ivort gegeben .

naten des ständigen Artilleriekampfes . Hatte es

überhaupt einen Sinn , den Versuch zu machen ?
Gab es eine Möglichkeit , durchzukommen ?

Ich sah Schlenstedt an . Stumm schüttelten wir
uns die Hände . Wir würden kämpfen , auch auf
fast verlorenem Posten als Freunde , Kameraden
. . . als deutsche Soldaten .

Ehe es weiterging , schafften wir uns Erleichie -

rung für den beschwerlichen ' Marsch . Unsere Kom -

binationen behinderten uns nur . Aber sie weg -

werfen ? Die Mainächte waren kühl . Not macht
erfinderisch . Wir schnitten den unteren Teil der

Anzüge ab . Jetzt behinderten sie uns nicht mehr
beim Gehen , unb wir bekamen ein Kleidungsstück ,
das den englischen Uniformen nicht unähnlich sah.
Auch unsere Fliegerkappen wurden beschnitten und
mit ein paar Handgriffen so umgewandelt , dast
man sie für Franzosenmlltzen halten konnte Das
weiche Wollfutter der Hofenbeine rist ich heraus .
Schlenstedt wunderte sich . „Sie werden mir noch
dankbar sein für diese Lappen .

"

Und er war es auch.
Ich wustte , sehr bald würden sich bei ihm Fust -

schmerzen einstellen , wenn die Strümpfe endgültig
durchgelaufen waren , denn er war lange nicht so
widerstandsfähig wie ich . Darum nahm ich die
Fetzen mit , denn wenn wir Flieger auch oft über
die Fustlappen der Infanteristen gelacht hatten ,
jetzt durften wir den Segen dieser Tücher bald an
unseren eigenen Füsten verspüren .

Unsere Irrfahrt begann .
Vor allem war es wichtig , unsere Position fest-

zustellen und charakteristische Zeichen zu finden , die
mit unserer Karte übereinstimmten . Es ging
durch Waldwege , bis wir eine Bahnlinie erreich -
ten . die nach Süden abbog . Wir überschritten sie
und marschierten weiter . Schwer hing die Müdig -
keit in unseren Gliedern ; es war still um uns her .
nur unsere eigenen Schritte knirschten auf dem
schmalen Weg . den wir entlang trotteten . Da
kamen Tritte näher . Mit einem Sprung ver -
schwanden wir im Graben und prestten unsere Kör -
per ganz dicht an den Boden . Ein alter Mann
ging vorüber , ein Arbeiter , der vor sich hinstierte .
Er bemerkte uns nicht . Als er vorbei war . sahen
wir uns vorsichtig um . In der Richtung aus der
er gekommen war . erhoben sich Häuser . Während
Schlenstedt zuriickblieb . tastete ich mich vor . Da
lag eine beleuchtete Bahnüberführung und nahe
dabei eine Blockstelle.

Wir verglichen unsere Ka^ te . Stiesten wir noch
auf eine weitere Bahnlinie , so befanden wir uns
auf dem richtigen Wege . Sie kam ; wir hatten
uns also in einem Gleisdreieck befunden und must-
ten in der Nähe von Berberil gelandet sein . Nun
wustten wir wenigstens , wo wir waren . Weiter
ging der Marsch . Bald würden wir die Oise er -
reichen , und es schien notwendig , einen genauen
Operationsplan auszuarbeiten .

Ueber 45 Kilometer waren es noch bis zur
Front . Keine groste Entfernung , wenn man
ordentlich ausschreiten konnte . Aber schon graute
im Osten der Tag . Wir muhten uns nach einem
Unterschlupf umsehen .

Seitlich der Straste lagen Getreidefelder . Die
Wälder würde man nach uns absuchen , nicht aber
die mit etwa % Meter hohem Getreide bestände -
nen Felder . Darum stiegen wir eine fiöhe hinan
und legten uns auf der Kuppe in ein Roggenfeld .

Hundemüde , mit schmerzenden Füsten . hüllten
wir uns fester in unsere Jacken und schliefen eng
aneinandergeschmiegt etwa eine Stunde lang .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Caracciola schwer verunglückt.
Die Brcm 'e versegt bei der Probefahrt.

0 Paris . 2L April .
Der bekannte deutsche Autorennfahrer RudcN

Caracciola . der für Alfa Romeo im Grasten
Preis von Monte Carlo starten sollte und neben
Nuvolari als Favorit galt , hatte am Donnerstag

Ru6oll Caracciola .

morgen , während einer Probefahrt , einen s ch w e -
r e n Unfall . Caracciola hatte bereits einige
Runden zurückgelegt , als sein Wagen in einer
Kurve ins Rnischen kam , sich mehrere Mal « um
seine eigene Achse drehte und schliestlich gegen eine
Mauer raste . Carracciola wurde mit einem
ichweren Oberschenkelbruch ins Kran -
kenhaus von Monte Carlo eingeliefert .

Das Unglück ist auf einen Bruch der
Bremse zurückzuführen . Caracciola befand sich

in der letzten Runde seiner Fahrt . Augenzeugen
berichten , dast er bis dahin in nahezu wahnsin -

nigem Tempo Runde um Runde hinter sich gelegt
hatte und die ..Anwesenden vom Bau " in ihm den
ersten Favoriten sahen . Noch nie . so betont man .
habe ein Wagen im Training einen solchen Ein -
druck hinterlassen .

- Als Caracciola in der letzten Runde in die
Kurve ging und abbremsen wollte , merkte _ er
plötzlich , dast die Bremsen nicht mehr funktionier -
ten und er die Gewalt über den Wagen verlor .
Vergeblich versuchte er . den Wagen wieder in die
richtige Fahrbahn zu bringen . Der Wagen drehte
sich jedoch mehrere Male um seine Achse , raste dann
über die Bordschwelle gegen eine Mauer und
überschlug sich . Caracciola wurde besinnungslos
ins Krankenhaus eingeliefert . Die Aerzte stell-
ten einen Oberschenkelbruch fest , jedoch klagt er
auch über innere Schmerzen . Sobald sein Zustand
es erlaubt , soll er geröntgt werden .

Oer Mouut Everest
zum zweiten Mal überflogen.

t -) London , 21 . April .
Der Gipfel des Mount Everest ist, wie aus

Kaltulta gemeldet wird , am Mittwoch zum zwei -
ten Male von den beiden englischen Flugzeugen
unter Führung des Lord Elydesdale von Pur -
nea aus überflogen worden . Der Flug dauerte
viereinhalb Stunden . Die Sicht war in den
obersten Bergregionen ausgezeichnet . Bei einem
Bersuchsslug wurden außerdem Ausnahmen des
Himalaja mit infraroten Strahlen aus weiter
Ferne gemacht . Die Expedition wird Voraussicht -
sich Ende der Woche nach England zurückkehren .
Lady Houston , die den Flug finanziert hat , tele -
graphierte an die Flieger , dast sie den „bösen
Geist des Berges " nicht noch einmal versuchen
sollten .
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Badische Rundschau.
Glückwunsch der Staats -

regierung an Adolf Hitler
Wie die Pressestelle beim Staatöministerium

mitteilt , sandte die badische Staatsregierung
dem Reichskanzler Adols Hitler zu seinem 44 .
Geburtstag folgendes Glückwunschtelegramm :

„Reichskommissar für Vaden und kommissari¬
sche Staatsregiernng gratulieren herzlich zum
Geburtstage nnd bitten aleichzeitia auch die
Glückwünsche des überwiegenden Teiles der
badischen Bevölkerung entgegennehmen zu
wollen .

"

Beginn des Maxauer
Rhelnbrückenbaus.

Im badischen Finanzministerium ist nun fite
endgültige Zusage aus München für Sie Finan -
zierung der Rheinbrückenbauten eingetroffen .
Damit ist nun die Ausführung eines Projektes
gesichert , das unter dem alten System einfach
nicht vorwärts zu bringen war . Welche gewal¬
tigen Auswirkungen diese Arbeitsbeschaffung
für unsere nächste Umgebung hat . geht daraus
hervor , daß die Gesamtkosten der beiden Brücken
bei Maxau und Speyer nngesähr 30 Millionen
betragen werden . Wie wir erfahren , wird b e i
Maxau mit einer Inangriffnahme
der Arbeiten in etwa 2—3 Wochen
gerechnet .

Bei Speyer wird fich noch eine geringe
Verzögerung ergeben , weil noch einige bautech -
nifche fragen zu klären sind .

„Oonaubote "
bis auf weiteres verboten .

! ! Donaueschingen . 20 . April . Die Pressestelle
beim Staatsministerium teilt mit : Das in
Douaueschingeu erscheinende Zentrumsblatt
„D ouaubote " wurde auf Grund fortgesetzter
Ausfälle gegen die nationale Bewegung und die
Regierung wegeu feiner gehässigen und volks -
verhetzenden Einstellung bis auf weiteres ver -
boten .

pforzheimer „Loge Reuchlin"
aufgelöst .

) ( Pforzheim , 20. April . Auch die Pforzheimer
Reuchliu -Loge hat im Zuge der „Gleichschaltung "
ihr Ende gesunden . Sie hat beschlossen , ihre
„Arbeiten " ( am Tempel Salomonis ) einzustellen ,
nachdem ihre Mutterloge „Zur aufgehenden
Sonne " in Bayreuth aufgelöst worden ist. Die
Bayreuther Großloge und damit auch die Psorz -
heimer Reuchliu -Loge gehörten im Gegensatz zu
den sogen . Altpreußischeu Logen der „humani -
täreu " Richtung an , die in Zukunft völlig ver -
schwinden wird .

Entlassung jüdischer Lehrer.
Die Pressestelle beim Staatsnnuisterinm teilt

mit :
Durch Verfügung vom 18 . April 1933 hat der

Kultusminister die jüdischen Lehramtsassesforen
Arnold Reichenberger in Offenburg . Dr .
Max Neustädte r in Singen a . H . und Dr .
Karl Kin dermann in Konstanz , ferner die
jüdischen Lehramtsassessorinnen Dr . Ilse Hain -
Bürger in Freiburg und Dr . Hilda Reis in
(Appingen auf Grund des 8 3 des Reichsgesetzes
zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums
aus dem badischen Ähuldienst entlassen .

Die Kommissare
in den Lehrervereinen .

Der vom Reichskommissar für Baden zum
Kommissar für sämtliche Lehrerverbäi 'de er -
nannte Kommissar z .'b .B . Gaertner hat mit
sofortiger Wirkung folgende Ernennungen aus -
gesprochen :

1 . Hauptlehrer G e i s e l-Heidelberg zum Kom -
misfar für den Badischen Lehrerverein : 2. Direk -
tor Professor Ga n t e r - Heidelberg und Prof .
Ernst Fe h r l e - Karlsruhe zu Kommissaren
für den Badischen Philologenverein : 3. Dr .
Sock - Heidelberg zum Kommissar für den Han -
delsschullehrerverein ; 4 . Divl .-Jng . Pfasf -
Heidelberg und Gewerbelehrer Schmidt -
Mannheim zu Kommissaren für die Gewerbe -
lehrervereine und 5. F o r tb i l d n ng sschu l ha upt -
lehrer Heck - Lahr und Fortbildungsfchullehrer
He n r tch - Sinsheim zu Kommissaren für die
Fortbild 'ungsschullehrervereine .

Gleichschaltung sämtlicher
Frauenorganisationen.

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit : Der Reichskommissar hat mit der Bearbei -
tung der Augelegenheiteil sämtlicher Frauen -
Organisationen in Baden Frau Scholz -
Klink in Karlsruhe beauftragt .

Schwarz- weiß -rote Kokarde
bei Polizei und Gendarmerie.

Wie die Pressestelle beim Staatsministerium
mitteilt , hat der Reichskommissar soeben folgen -
den Erlab an die Bezirksämter , die Polizei »
Präsidien , die Polizeidircktion Baden Baden ,
an die Polizei - und Gendarmerieschule Karls -
ruhe herausgegeben :

„Entsprechend der Anordnung des Preußischen
Herrn Ministers des Innern wird mit soforti -
« er Wirknng für die gesamte badifche Polizei
und Gendarmerie angeordnet , daß an der
Schirmmütze über der badischen Kokarde die
schwarz weiß - rote Reichskokarde ans der rechten
Seite zu tragen ist Am Tschako bezw . Helm ist
die deutsche Reichskokarde ans der rechten Seite
zu tragen . Gleichzeitig wird für die Polizei
und Gendarmerie eine neue Dienstmütze nach
preußischem Muster eingeführt ."

Meltorat^onsprogamm
für die Arbeitsdienstpflicht .

Auf Veranlassung des kommissarischen Finanz -
und Wirtschaftsministers Köhler fand im
Finanzministerium eine Besprechung statt , die
den Fragen einer weiteren Arbeitsbeschaffung
gewidmet war . Es handelt sich dabei um ein
großzügiges Meliorationsprogramm , das bei
Einführung der Arbeitsdienstpslicht sofort in
Angriff genommen werden soll

Die feierliche erste Mensur.
: : Heidelberg , lg . Zlpril . Auf historischem

Boden auf der alten traditionellen Mensurstätte
in der Hirschgasse fand am Mittwoch nachmittag
nach achtjähriger Verbotszeit in Anwesenheit
zahlreicher Waffenstudenten , des Rektors der
Universität sowie verschiedener Professoren und
zahlreicher Vertreter der nationalen Verbände
und der Behörden der erste Mensurtag statt .

Die historische Rolle des ersten öffentlichen
Pauktages war den Landsmannschaften „Teu -
ionia " und „ Zaringia " sowie den Turnerschaften
„Ghibcllinia " und „Rheno -Palatia " zugefallen .
Der Unparteiisch « der ersten Mensur , Privat -,
dozent Dr . Buhtz . sprach der badischeu Regie -
rung im Namen des Wafsenstudeutentums den
Dank dafür aus . dab sie unbekümmert um ver -
stockte und weltfremde Reichsgerichtsurteile die

studentische Schlägermensur wieder freigegeben I
habe .

Anschließend fand « in Kommers statt , auf dem
der Rektor Professor Dr . Andreas eine län -
gere Rede hielt , in der er besonders des bevor -
stehenden Geburtstages des Reichskanzlers ge-
dachte , dem der erste Salamander gebühre .
Spontan wurde das Horst -Wessel -Lied gesungen .
Schließlich wurde noch an den Reichskanzler
ein Telegramm gerichtet , in dem dem Führer
unverbrüchliche Treu « gelobt wird .

Oer Reschzkomm ssar
auf der Auto -Ausstellung.

) ( Mannheim . 19. April . Reichskommissar
Robert Wagner besichtigte am Mittwoch nach -
mittag die Automobilschau „Einst und jetzt " in
den Mannheimer Rhein -Neckar -Hallen . Kurz
nach 3 Uhr traf Reichskommissar Robert Wagner
mit seiner Begleitung in zwei Kraftwagen von
Karlsruhe kommend auf dem Ausstellungs¬
gelände ein . Zur Begrünung hatten sich u . a .
eingefunden : Stadtkommissar Renninger .
Regieruugsrat Sacksofsky , Regierungsrat
Dr . Leiber . Poli ^ eioberstleutuant Demoll .
Landeskommissär Dr . Sch e f fe l m a i e r . Bür -
germeist -' r Dr . Wal Ii . die Herren des Denk -
malausschusses . der Ausstellungsleitung und der
Automobilindustrie . Vor dem Hauptgebäude
hatte eine Abteilung SA . Ausstellung genommen .
Nach der Vorstellung der einzelnen Herren
wurde zunächst ein Rundgang durch die htsto -
rische Ausstellung angetreten , wobei Reichskom¬
missar Wagner auch Frau Dr . Benz b ?grüßte
und sich längere Zeit mit ihr unterhielt . Bei
dem Rundgang bekundete der Reichskommissar
großes Interesse und verweilte längere Zeit an
den Ausstellungsobjekten und einzelnen Stän -
den .

Wirifchaftsmaßnahmen
der Regierung.

Umbildung
der Landwirtschastskammer .

Von der Pressestelle beim Staatsministerinm
wird mitgeteilt :

Der Reichskommissar hat als Minister des
Innern auf Grund des Gesetzes vom 10 . April
1933 über die Neubildung der Landwirtschafts -
kammer die neueil Mitglieder der Landwirt -
schaftskammer berufen . Dir Berufung geschah
luiter Berücksichtigung der neuen politischen und
landwirtschaftlich organisatorischen Verhältnisse ,
wie sie sich auf Grund des Wahlergebnisses vom
5 . März d . I . gestaltet haben . Demzufolge er -
hielt die N S -B auernschaft die Mehrheit .
Ein Bauernvereinsvorschlag war nicht einge -
reicht worden . Dagegen hatte der Bauern -
verein eine sogenannte „berussstäudtsche
Baueruliste " vorgelegt . Hieraus wunden vier
Mitglieder berufen . Von de » acht Vertretern
der Arbeitnehmer entfielen sechs auf den
Wahlvorschlag der nationalsozialistischen Arbeit -
nehmergruppe und zwei auf den Vorschlag der
christlichen Gewerkschaft . Der Deutsche
L a n d a r b e i t e r v e r b a n d als freie Gewerk¬
schaft konnte nicht berücksichtigt werden , da von
demselben bekannt ist , daß er stark kvmmuni -
stisch durchsetzt ist .

Reuregelungen
für Abfindungsbrennereien .
Am Mittwoch fand auf Veranlassung des

Reichskommissars Wagner ( Karlsruhe ) eine
Besprechung " ' it den Vertretern des Reichsmini -
steriums und des Reichsmonovolamies in Berlin
statt . An der Besprechung nahmen für die
NSDAP . Gaufachberater für die Landwirtschaft
H u b e r , M .d .R ., von Ibach , Kreisleiter M a i e r ,
M .d .L . , von Kappelrodeck , und für den Reichs -
verband der Deutschen Klein - und Obstbrenner
der 2. Vorsitzende H ermann von Blauselde »
teil . Es wurde folgendes Ergebnis erzielt :

1 . Das Rcichsmouopolamt erklärt sich bereit ,
in Zukunft eine bis zn 20 Proz . betragende
Mehransbente zum Marktpreis , gestaffelt nach
Art der Branntweine , abzunehmen .

2. Die Ablieferung der Mehrausbeute bis 20
Prozent veranlaßt grundsätzlich keine Erhöhung
der bestehenden Ausbeutesätze .

3. Zwangsablieserung kommt nicht in Frage .
Die Ablieferung ist freiwillig . Der Verkauf an
den Verbraucher einschließlich Wirt in kleineren
Mengen soll auch in Zukunft gestattet sein .

4. Wenn nicht sonstige Gründe vorliegen , sol -
len die Probebrände vermindert werden .

5. Nach Mitteilung des Regierungsvertreters
sei die Bestandsaufnahme nur zu dem Zweck an -
geordnet , um die für die Ueberuahme durch das
Reichsmonopolamt in Frage kommenden alten
Bestände zu ermitteln . Sie solle keinen Fahn -
dungscharakter tragen .

6. Eine Prüfung . d,xr Wiederzulassung geschlos -
sencr Absindungsbr «» nereien zur Abfindung
soll im Anschluß au . pic mit Vorstehendem ver¬
bundenen GesetzesitzlLerungen erfolgen . Leichtere
Vergehen oder Verstöße sollen hierbei in erster
Linie berücksichtigt werden .

Damit sind wesentliche Verbesserungen gegen -
über dem heutigen Zustand erreicht . Brenner
» nd Stofsbefitzer werden dringend ersucht , die
Vereinbarungen und die weiteren Besprechungen
nicht durch ungesetzliche Handlungen zu gefähr -
den oder zu stören .

Kleinbrenner-Oemonstration
auch in Oberkirch.

! ! Oberkirch , 20. April . Zu einer Demon -
stration der Kleinbrcnner . etwa 200 Landwirte ,
kam es am Dienstag auch in Oberkirch . Die
Sprecher betonten , daß nicht unsaubere Absichten ,
sondern nur die große Not die Veranlassung zu
dieser Stellungnahme sei . Der Branntwein
wurde aus dem Keller des Zollamts geholt und
seinen früheren Eigentümer » zurückgegeben .
Di « Menge glaubte nun altes Unrecht gesühnt
und verließ den Platz .

Tagungen im Lande.
Landesversammlung

des A(^,Aerztebundes.
H Mannheim , 16. April . Im Sitzungssaal

der Aerztlicheii Landcszentrale für Baden fand
die Landesverfammlung des NS - Aerztebundes
des Gaues Baden statt . Die zahlreich besuchte
Versammlung wurde durch den Sonderkommis -
sar für das Heilwesen in Baden , Sch ü tz -Mann -
heim , eröffnet . Er berief in die Aerztekammer
als Mitglieder für die Bezirke : Villingen :
Haushalter -Villingen , Konstanz : Montfort -
Allensbach , Freiburg : Haal -Freiburg , Lörrach :
Lettau -Lörrach , Offenburg : Wohlfahrt -Ofsen -
bürg , Badeu : Holzapfel -Rastatt . Karlsruhe :
Scholz -Karlsruhe , Mannheim : Söhngen - Mann -
heim . Heidelberg : Walter Hoffmann -Heidelberg
Mosbach : Blnmers - Wertheim . Als Kammer¬
mitglieder für die medizinischen Fakultäten der
Landcsuniversitäten werden ernannt : Prof .
Starlinger -Freiburg und Kuustmann -Heidel -
berg .

Somit ist die ständige Gliederuna der badi -
scheu Acrzteschaft in der Badi 'ckien Aerzte -
kammer vollendet . Der Badischen Aerztekammer
sind folgende Abteilungen anaogli ' dert : 1 . für
den wirtschaftlichen Teil die Aerztliche Landes -
zentrale für Baden . 2 . als Versorgung der badi -
'chen Aerzte &.<• Versorgungskasse für badische
Aerzte , 3. die Abteilung für Rasse .

Landestagung des V .O . A.
! Lahr . 19 . April Unter dem Vorsitz von

Prof . M a e it it e r --Weinheim hielt der Landes¬
verband Baden des Vereins für das Deutsch
tum im Ausland in Lahr seine Landestagung
ab . Der Tagung wohnte auch der Vertreter der
Hauptleitung . Pros Dr . S v e i e r Berlin , bei .
In seiner Begrüßungsansprache wies der
Landesobmann darauf Hin . daß der VDA . stets

auf überparteilicher Grundlage Träger des
deutschen BolksgedankenS gewesen sei. Die
Landestagung beschloß , einen Ausschuß eiuzu -
setzen , der dem Unterrichtsministerium eine
Denkschrift über die Gestaltung der Arbeit des
VDA . an den badischen Schulen überreichen
solle . Der Landesverband Baden besteht jetzt ,
wie aus dem Geschäftbericht hervorging , aus
160 Orts - , Jugend - und Schulgruppen : er hat
in den letzten 10 Iahren rund 450 000 Rm . ein¬
genommen .

Landesgruppe Vaden-pfalz
im OLV . gegründet.

) ( Bühl . 20. April . Bor wenigen Tagen fand
hier die Gründungsversammlung der Landes
gruppe Baden —Pfalz im Deutschen Luftsport
verband statt . Der Landesgruppensüh »er , der
bekannte Mannheimer Flieger Schlers , hielt
bei dieser Gelegenheit eine Ansprache . Die Rede
schloß mit einem dreifachen Sieg -Seil auf die
führenden Persönlichkeiten der nationalen Re -
gierung und auf den Präsidenten Hauptmann
a . D . Bruno L o e r z e r .

Im Anschluß daran wurde die Führung der
Landesgruppe gebildet , die sich wie folgt zusam -
mensetzt : Landesgruppenführer Heinr . Schierf
«Mannheim ) : Stellvertreter der Landesgrnppen
führer SS - Fliegersturmführer Emil Bihl
rnaier Mannheim ) und SA - Fliegersturmfüh
rer Karl Christ Mannheim ) . Gruppenbeirat
Federlc ( Bruchsal ) , Ganter Mannheim ) ,
Major Graetz Mannheim ) , H a b i ch ( Plättig ) ,
Jason ( Karlsruhe ) und Rees ( Karlsruhe ) .
In den nächsten Tagen werden Einzelheiten
über den Ausbau der gesamten Organisation :
Motorflugsport , Segelflugsport , Freiballonsport ,
Modellflugsport , Juugfliegerbewegung usw . be
lannt gegeben .

Freiburg feiert Hitlers Geburtstag.
Antrittsrede des neuen Oberbürgermeisters.

: : Freiburg , 19. April . In Freiburg fand
Vorabend von Adolf Hitlers Geburtstag e >n°
Riesenkundgebung auf dem in reichem Flagge » '

schmuck prangenden Münsterplatz statt , der b>»
in den letzten Winkel von dichten Menschen '

massen umsäumt war . Um K9 Uhr abends rüs¬
ten die Abteilungen der SA . SS , Hitler -Jugen °
und der NS .-Beamtenschaft mit ihren Fahne «
und Standarten an und nahmen beim Sche "1*
der Fackeln vor dem Hotel zum Rappen Aul -
stelluug , von dessen Balkon nach kurzen Begru -
ßungsworteu durch deu neuen Staatskommi » a >
beim Südsnnk , Korvettenkapitän a . D . Wer -
b e r , der neue kommissarische Oberbürgermeister
Dr . Kerber seine Antrittsrede hielt . Die Kund -
gebung , die auch auf den Südfunk übertrage «
wurde , schloß mit dem Niederländischen Dank -
gebet uud dein . Horst - Wessel -Lied . Am heutigen
Donnerstag fanden an mehreren Stellen der
Stadt Platzkonzerte und eine Festvorstellung i «1
Stadttheater statt .

Hitler-Geburtstagsfeier
auf dem Tüllinger Verg

! ! Lörrach , 20. April . Die erste Geburtstags
feter zu Ehren des Reichskanzlers Hitler
auf einem geschichtlich bedeutsamen und erin « e>
rnngsreichen Boden statt : Hoch oben auf de #
Tülliuger Berg , wo das Denkmal des Türkeis
louis , des Markgrafen Ludwig von Baden , u «°
der 8. Landwehr -Jnfanterie - Division sich be-
findet . Auf dem historischen Schlachtfeld der
Tüllinger Höhe wurde von der Gemeinde We ^
a . Rh . eine Adolf -Hitler - und eine Hindenburg -
Linde gepflanzt , die der Gemeinde Tüllinge «
in Pflege und Obhut gegeben wurde . Die Bei -
eine von Weil a . Rh . begaben sich mit Fackel «
und Lampions in geschlossenem Zuge auf de«
Berg . Auch von Lörrach sind SA . - Mannschaften ,
Stahlhelm - Formationen sowie verschiedene Ber -
eine mit den Vertretern der Behörden aus die
Höhe marschiert . Die Gesangvereine von We "
a . Rh . und Tüllingen bestritten den gesaut
lichen Teil . Während der Feier wurden vo «
der Höhe die beliebten Höhenfeuer angezündet

Dr . Ecksner in Königsfeld.
Köuigs ^eld , 18 . April . Eine Freude befoN'

derer Art war es für Königsfeld , als am Ostel '
Samstag Dr . E ck e n e r vom Luftschiffbau
Zeppelin unserm Kurort einen kurzen Bes »<"
abstattete . Dr . Eckener , der in Begleitung seine*
Sohnes eingetroffen war , stieg im Hotel de*
Brüdergemeine ab und wurde von Verwalter
Gieck , auch namens der Brüdergemeine , be¬
grüßt . Die Kunde von der Anwesenheit de?
hohen Gastes hatte sich schnell verbreitet , so dav
sich eine Anzahl von Königsfeldern und K « *'
gälten vor dem Hotel eingefunden hatte , wo de>
vornehme Maybachwagen stand .

Kleine Rundschau . .
= Herrenalb , 18 . April . ( Kurarzt Dr . Bl ^

denbach Ehrenbürger ) . Am 13 . April durste ^
beliebte Arzt Dr . Breidenbach in ersre «'
licher Rüstigkeit feinen 70. Geburtstag begehe «'
nachdem er feit dem 1 . Oktober 1891 Kra ^'
Wissen und Können der Stadtgemeinde , de«
Gemeinden der Umgebung und den Kurgasts
gewidmet hat . In Anerkennung seiner Äe^
dienste verlieh ihm die Stadtgemeinde t>a "
Ehrenbürgerrecht .

Herrenalb . 18 . April . ( Minister Mergenthals
zur Kur .) Der württ . Kultus - und Just ^
minister Mergenthaler verlebte mit sein^
Familie die Ostcrserieu in Herrenalb u«^
wohnte im Hotel Maycnbcrg .

— Bruchsal , 18 . April . ( Kleine Verletzung führ
zum Tode ) . Ein bedauerlicher Unfall ereignet '
sich in den letzten Tagen . Während des
lens im Hofe wurde der vier Jahre alte Rich " ,Sohns von dem sechs Jahre alten Wer »*
Ziegelmeyer mit einem kleinen Garte «'
häckchen am Kopfe verletzt . Die Spitze
Hacke drang dem Jungen in die Schädeldc ^ '
Zu der Verletzung trat eine Infektion , 1
deren Folgen baä Kind verschied .

1. Rohrbach b . E . 18 . April . ( Hohes Altc ^
Am Ostersonntag konnte hier der einzige
lebende Altveteran von 1870/71 Leoi>o>
Wickenhäuser , der älteste Einwohner
Gemeinde , seinen 87. Geburtstag begehen . ® c
Jubilar gingen zahlreiche Glückwünsche zu -

1. Eppingen . 18 . April . ( Hohes Alter .)
Katharina Häuser Ww geb . Fornsel kon«
am Ostersonntag hier ihren St . Geburtstag %
gehen . Mit ihrem Bruder , dem Landwirt
Förnsel , der im Januar seineu 8« . Geburt »'

, .,
feiern konnte , sind die beiden das älteste
schwisterpaar der Stadt .

: : Heidelberg . 18 . April . (Im Tuberkulös
. . rankcnhaus Hcidelberg -Rohrbach ) wurde JL-,
beratende Arzt Professor Dr . Fraenkel, «

^sofortiger Wirkung beurlaubt . Mit sei« . .
Vertretung an der Fürsorge - und Beratung
stelle ist vorläufig Dr . Steininger -Heidelve ^ ,
Roßbach und im Krankenhaus Dr .
daselbst beauftragt . Professor Dr . Frae «

^x
wurde serner in seiner Eigenschaft als Le > ,
des Krankenhauses beim Sanatorium Speyer
Hof in Heidelberg beurlaubt .

: : Kandern . 20 . Apri, '
. (Der Verfta ! ' «

,.,
durch Erhängen entzogen . ) Mittwoch vorin >" i,
wurde bei dem 57 Jahre alten Arbeiter
Schopferer eine Haus ' uchung abgcha ^ ^
wobei 102 Kg . Messing gefunden wurden . ^
aus dem Eisenwerk in Kandern stammten
die Schopserer vermutlich stückweise mit " je
Hause genommen hatte . Die Gendarm ^
wollte Schopferer verhaften , er aber ha >
durch Erhängen der Verhaftung entzogen . ^
sein Sohn nachmittags au » den Speicher
fand er seinen Vat ^ r tot , uf .

Wer Eathreiner trinkt

spart viel Geld;
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Aus der Landeshauptstadt
Karlsruher Marktbericht
. Der Borrat an Kartoffeln war auf dem ge -
" Ugen Großmarkt nicht allzugroß : er ge -
!% te aber der geringen Nachfrage - Gut war
°kr Gemüsemarkt versorgt . Reichlich gabs Blu -
^ enkohl ( nur ital . ) , Spinat , gelbe Rüben und
Rhabarber . Etwas geringer war das Angebot

Weihkraut . Rotkraut uud Schwarzwurzel
' " ie beiden letzteren Gemüse wäre, , Holl. Er -
^ ugniss . Die Nachfrage nach Gemüse war uu -
beutend . Das gleiche gilt auch für Salat -
Gurken, von denen in - wie ausländ . Ware in
Mittelmäßigem Umfange vertreten war . Groß
^ ar das Angebot an Kopfsalat , namentlich an
Nt . ; das Interesse war mittelmäßig . Unbe -
Mutend mar die Nachfrage nach Meerettich : das
Angebot war hieran mittelmäßig . Leidlich war

Interesse für Spargel , der in genügenden
Mengen vorhanden war . Bon Obst , das ganz
^ enig begehrt war , waren in - und ausländ ,
^ afeläpfel reichlich vertreten, - etwas kleiner
^ ar das Angebot an Kochäpseln , ansl . Tafel -
° >r „ en , Trauben und Tomaten . Auch die Süd -
jjücüte fanden wenig Käufer . Das Angebot an
Drangen war gut , etwas geringer das an Zi -
" viien und Bananen . — Das Ausland war
^ rtreten und zwar Tirol mit Tafeläpfeln . —
Holland mit Rotkraut , Schwarzwurzel , Kopf -
^ lat und Salatgurken . — Italien mit Blumen -
Ml , Orangen und Zitronen . — Spanien mit
^ rauben und Orangen . — Aegypten mit Zwie -
Mit . — Die kanarischen Inseln mit Tomaten . —
^ estindien mit Bananen und Kalifornien mit
^ akeläpfeln und Tafelbirnen .
^ Der gestrige Kl ein markt war gut beschickt.

gab viel Butter und Eier , viel Gemüse und
^ bst . Namentlich Spinat , Tafelävfel und Oran -

waren reichlich vertreten . Etwas geringer
das Angebot an Geflügel . Gemüse war

Mittelmäßig begehrt ? im übrigen war die Nach ^
'^age unbedeutend .

Das Giaaistechmkum
im Wintersemester .

Am 17. Oktober 1032 wurde das Wiuter -
Dtudienhalbjahr der Anstalt mit 500 Studieren »
°
f« eröffnet . Darunter befanden sich 9S Neu -

" «tretende . Die vier Abteilungen waren
jv >e folgt besucht : die Hochschul - Abteilung von

Studierenden , die Tiefbau - Abteilung von 89,
Maschinenbau Abteilung von 101 , die Elek -

^ technische Abteilung von 104 Studierenden ,
« n dem der Tiefbau - Abteilung angegliederten
^ ermessnngstechnischen Lehrgang beteiligten sich
*9 Studierende .

Es wurden geführt : 5 Borbereitnugsklasseii u .
^
0 Fachklassen . Das Alter der Studierenden

"ettUfi Im ganzen Durchschnitt ( nach dem Stand
y? c> beginn des Studienhalbjahres ) rund
•- Jahre . In den vier Abteilungen einzeln be-
lrug das Durchschnittsalter in der oben ge -
kannten Reihenfolge der Abteilungen 21,8,' 21,7 ;

22,3 Jahre . Bon den 500 Studierenden
Berichtshalbjahres sind ihrer Staats -

? » gehörigkeit nach : Badener 447 , Würt -
^ Mberger 24, Preußen 15 , Bayern 8, Hessen 2,
Achsen , Schweizer , Litauer und Luxemburger

1. 407 Studierende waren deutsche Staats -
^ gehörige . Bon den in Baden Geborenen
? « ren beheimatet im Kreis Karlsruhe 177,
^ eis Freiburg 50 , Kreis Offeuburg 34 . Kreis
Nden 31 , Kreis Heidelberg 31 , Kreis Mosbach

Kreis Mannheim 2g, Kreis Konstanz 21 .
^ eis WaldShut 10 , Kreis Lörrach 12 , Kreis
Illingen 10. Während des Stndienhalbjahres
Ahnten 110 Studierende nicht in Karlsruhe .
Uter den 500 Studierenden waren 252 katholi -
^ en , 242 evangelischen und 6 sonstigen Be -
^ " ntnisses . Die Dauer der praktischen
/ Ussjlbung stellte sich bei den Studieren -
gfx der Hochbau -, Tiefbau -, Maschinenbau - und
, ^ ktrotechnischen Abteilung im ganzen Durch -
^ litt auf 4,3 Jahre und bei diesen 4 Abteilun -

in der zuvor angegebenen Reihenfolge ,"rchschnittlich auf 3,8 : 3,9 .' 49 ; 4,5 Jahre .
5w. er Lehrkörper der Anstalt setzte sich
5? Berichtsbalbsahr einschließlich des beamteten
Direktors aus insgesamt 02 Mitgliedern zusam -
Mt . Es waren dies 42 planmäßige , 1 anßer -hr V̂ 57 WIV» Tä f . UlUllll ßliH ; X UUJ3V-A--
? Unmäßiger , 1 vertraglich angestellter Lehrer

20 Hilfslehrer . Drei Abteilungen der An -
M waren Unterrichts -Asfistenten zugeordnet ;

Zahl belief sich im ganzen auf 5.

«.Badenwochi " wird das ttniform -
tragen verboten .

^ Uf Grund des 8 1 der Reichsverordnung
5

01 Schätz « von Volk und Staat vom 28 . Fe -
i u« r 1933 wird der .LZadenwacht " untersagt ,
v * äu ihrer Uniform gehörenden schwarzen
Schröck und die gelbrotglebe Armbinde zu

eine Verwechselung mit den als
». ' ispolizei verwendeten Mitgliedern der S -̂ .

NSDAP , möglich ist.

^ ganisationsändernng in der
Kriminal- und Fabndungspolizei.

»». M der Pressestelle beim Staatsministerium
mitgeteilt :

Staatsministerium — der Beauftragte des
W ? s ~ hat mit Verordnung vom 18 . April die
ik esljerrlidje Verordnung vom 17. Juli 1879
I £ die Kriminalpolizei mit Wirkung vom
i !. ^uli igzz aufgehoben . Durch Beseitigung der
^ ,? irigen Sonderstellung der badischen Kriminal -
oJÄei , die abweichend von der Regelung in allen

deutschen Ländern dienstlich den Staats -
^ ^ ltfchaften unterstellt war . ist dem Zuge der
Ii, ?n Zeit entsprechend die Organisation des Po -
hjj.

' ^ esens in Baden den gesamt -deutschen Ver -
Dissen angeglichen worden .

zu erwarten , daß der feist mögliche Auf -
°>ner einheitlichen Polizei sich in einer wirk¬

sameren Bekämpfung des Verbrechertums äußern
und auch Einsparungen nrögllch machen wird . Die
Entwicklung zur Einheiispoldei . die sich im Laufe
der Jahre überall durchgesetzt hat , steht nun auch
in Baden vor der Verwirklichung .

Ausschreitungen gegen Einzel¬
personen sdeng geahndet.

Gauleiter Robert Wagner hat folgende An -
ordnung erlassen :

„ In den letzten Togen ist es wiederum unter
Beteiligung von Mitglieder » der NSDAP , an
mehreren Stellen des Land « zu Ausschreitungen
gegen Einzelpersonen , zum Teil sogar gegen Be -
amte gekommen . Ich mache es allen Parteistellen
und Parteigenossen zur Psll <̂ >. künftig Schulter
an Schulter mit den Organa « des Staates für die
Ausrechterhaltung der öffcirtLchcn Ordnung und
Sicherheit einzutreten uird Ausschreitungen zu ver -
hindern . Parteimitglieder , die ssch an diese An -
ordnung nicht halten , werden aus der Partei aus -
geschlossen und gegebenenfalls vor polizeilicher oder
gerichtlicher Bestrafung nicht mehr geschützt."

Karlsruhes Hitlerseiern.
Die Platzkonzerte . / Feier der Polizei . / Hitlerlinde auf dem Schloßplatz .

Am gestrigen Geburtstag des Reichskanzlers
hatte die badische Landeshauptstadt ein durchaus
festliches Kleid augelegt , in allen Straßen flat¬
terte » zahlreich « Fahnen und drückten dem
Stadtbild ihren festlichen Stempel auf . Punkt
11 Uhr ertönten aus dem Nymphengarten Böl¬
lerschüsse zur Feier des Tages . Anschließend
fanden zahlreiche Platzkonzerte statt .

Die uniformierte Karlsruher Polizei
vers ammelte sich am Donnerstag vormittag 'AU
Uhr zu etixer Feier aus Anlaß von Hitlers Ge -
bnrtstag auf dem Hose der Polizeiunterkunft .
Es waren dort die Karlsruher Schutzpolizei und
die Polizeijchule ausmarschiert , als der Führer
der Schutzpolizei Karlsruhe , Hauptmann Schmidt
und der Leiter der Polizei - und Gendarmerie -
schule . Hauptmann Bahl , die Front der Polizei
nnter den Klängen des Präsentiermarsches ab

Ans den Gerichtssälen .
Ein

jährige ,

BauZpartassenschviinbler .
gemeingefährliches Treiben legte

ledig « .
der 27 -

wohnhaftezuletzt in Karlsruhe
Kaufmann Karl Ley aus Speyer an den Tag , der
sich gestern vor dem Karlsruher Schöffengericht
(Vorsitzender : Amtsgerichtsdtrcktor Dr . F . Mül -
lex) wegen fortgesetzten , verzichten und vollende -
ten Betrugs , sowie wegen Äterschlagung zu ver -
antworten hatte . Der Angeklagte hat im Früh -
jähr und Sommer 1932 in Karlsruhe und benach -
barten Orten als Vertreter einer Reihe Zweck-
und Bausparkassen einer Anzahl Interessenten
vorgespiegelt , sie würden zu einem bestimmten
Zeitpunkt in den Besitz der beantragten Darlehen
kommen , obwohl die in den Prospekten in Aus -
sicht gestellten Wartezeiten Mindestwartezeiten
darstellten und der Zeitpunkt der Zuteilung nicht
vorauszusehen war . In ein« Reihe von Fälle »
machte er den Leuten vor , tt sei inkassoberechtigt
und ließ sich Beträge auszahle » . die er nicht ab -
lieferte , sondern für sich verrauchte . Das Schöf '
fengericht sprach gegen Leo wegen fortgesetzten
Betrugs , Betrugsversuchs uiu > Unterschlagung eine
Gefängnisstrafe von sllns Monaten zwei Wochen
aus .

Unterstützungsfchwindler.
Der wegen Betrugs vorbeftrefte SAjährige Bau -

techniker Paul E . von hier « hielt im Jahre 1930
vom Arbeitsamt Krisennnterkmtzung in Höhe von
431 Mark , während er glsWeitig für geleistete
Arbeiten rund 800 Mark ei «aahm . welche Tatsache
er dem Arbeitsamt verschwtMt » hatte , so daß die
Reichsanstalt für Sozialverstcherung uns den ge-
nannten Unterstützungsbetraa geschädigt wurde .
Der Einzelrichter ermäßigte die durch Strafbefehl
gegen den Angeklagten wegen Betrugs erkannte
Strafe von zwei Monaten Gefängnis auf einen
Monat Gefängnis .

Diebstähle im Oberlandcsaerich ! .
Der neunmal vorbestraft « 24jährige Händler

Willi K . aus Erfurt entwendete am 23 . Februar
ds . Js . im Oberlandesgericht aus dem Dienstzim -
mer eines Oberlandesgerichtsrats eine Adler -
Schreibmaschine und stahl am 17 . März aus einem
Zimmer der Domänenabteilung des Finanzmini -
steriums eine Rechenmaschine im Wert von 500
Mark . Die beiden Maschine » setzte er bei einem
Händler , dem er vorspiegelte , sie seien sein Eigen -
tum . für 35 und 50 Mark ab . Bei dem Händler
hatte er sich vorher erkundigt , was er für die zu
stehlenden Maschinen bekommen könne . Der Ein -

zelrichter verurteilte K . wegen Diebstahls und
Betrugs im Rückfall zu einer Gefängnisstrafe von
sünf Monate » abzüglich ein Monat Untersuchungs¬
haft . Der Angeklagte unterwarf sich dem Urteil .

Konkursvergehen .
Unter der Anklage wegen Koirtursvergehens ,

Betrugs und Unterschlagung stand der 30 Jahre
alte Kaufmann Karl Hermann S . von hier vor
der Strafabteilung des Amtsgerichts . Der An -
geklagte hatte als Inhaber einer Musikalienhand¬
lung , über deren Vermögen am 20. November 1931
das Konkursverfahren eröffnet worden war , seit
Geschäftseröffnung keine HandelSkLcher geführt
und keine Bilanzen gezogen . Im Laufe des Ok-
tober 1931 hat er drei Sprechappcwate im Wert
von 325 Mark und zwei Radioapparate im Wert
von 450 Mark , welche er durch Vertrag vom
15 . September 1931 sicherungshalber übereignet
hatte , verkauft und den Erlös für Lch verwendet .
Mit der Radio - Großhandels - G . m . & H . schloß er
am 15. September 1931 einen Sichprungs - Ueber -
eignungsvertrag ab , laut welchem er Waren im
Werte von 2225 Mark dieser übereignete und sich
verpflichtete , den Erlös in einer besonderen Kasse
aufzubewahren und alsbald an die Radio - Eroß -
handels - E . m . b . H . abzuliefern . Die aus der
Weiierveräußerung vereinnahmte « Geldbeträge
hat : er jedoch für sich verwendet . Das Gericht ver -
urteilte den Angeklagten wege» Konkursver ?
gehStis ! Betrug ? Und Unterschlag !»^ zu einet Ge»
fängnisstrafe von sieben Wochen .

Dieb und Hehler .
Wegen Diebstahls im Rückfall und Hehlerei

saßen der 21jährige , vorbestrafte , ledige Schlosser
Erwin G . aus Mannheim und der 22jährige . vor¬
bestrafte , ledige Schlosser Wilhelm Fr . von hier
auf der Anklagebank . G . entwendete im Februar
aus der Mansarde einer Witwe im Hause Wald -
stratze 33 ein Paar Wildlederschiche , ein Kops -
kissen , fünf Windeln , ein Herrenhemd und drei
Damenhemden . Die gestohlenen Sachen setzte er
bei einer Althändlerin ab . Ansasas März stahl
er einer Althändlerin einen Herreomantel . Der
Mitangeklagte Fr . wirkte beim Abiatz der gestohle -
nen Sachen mit . Vor Gericht suchte jeder die
Schuld auf seinen einstigen Freund — sie sind
mittlerweite Feinde geworden — abzuschieben .
Das Gericht erachtete beide für schuldig und ver -
urteilte G . wegen Rückfallsdiebstechls zu drei Mo -
naten . Fr . wegen Hehlerei zu sechs Wochen Ge -
fänguis .

Do X kommt nach Karlsruhe.
Oer Surcpa -) iundflug des Riesensingbootes .

Das Riesenslugfchiff „Do . X"
, das während

der Wintermonate aus 6er Dornicr -Werst in
Friedrichshasen einer gründlichen Ueberholnng
unterzogen wurde und nunmehr in den Besitz
der Deutschen Lust - Hansa übergegangen ist , wird
am 1 . Mai unter Führung von Flugkapitän
Merz zu einem großen Rundslug durch
Europa starten . Neben der bewährten Be -
satzung wird diesmal an dem Flug auch der lang -
jährige Propagandachef der D .L .H . , Walter
Angermund , an dem Fluge teilnehmen .

Bon Friedrichshafen geht es zunächst nach dem
Starnberger See ( München ) , dann die Donau
abwärts über Passau nach Wien und Budapest .
Ende Mai stattet das Flugschiff anschließend der
Schweiz einen Besuch ab . und zwar sind Auf -
enthalte in Zürich . Luzern , Iuterlaken . Mon -
treux , Lausanne und Neuf - Chatel vorgesehen .
Dann wird die „Do . X" in den letzten Fnnitagen
rheinabwärts ihren große » Nordlandflug an -
treten . Nach einer Zwischenlandung auf dem
neuen Stausee bei Essen nnb dem Besuch mehre -
rer deutscher Klistenstädte an der Nordsee geht
es über Kopenhagen —Makinö —Äöteborg nach
Oslo . Bei entsprechender Beteili .gung sind von
hier aus Flüge nach den verschiedenen Fjorde »
vorgesehen . Die weitere Route führt über Stock -
Holm , .Helsingfors nach Reval ( eventuell mit
einem Abstecher nach Leningrads : dann wird
Dünaburg und Liban anasflogen , und in Me -
mel erreicht das Flußschiff wieder deutsches Ge¬
biet . Bon der nächsten Etappe , Königsberg ,
wird ein Abstecher nach der ostprenßischeu Seen¬
platte gemacht , dem der Besuch von Danzig ,
Stvlp , Kolberg und Stettin und schließlich die
Landung auf dem Wannsee folat .

Das weitere Programm sieht bei gnnstigem
Wasserstand nun den Flug nach einigen Elbe -

städten vor . Dann geht es wieder an den Rhein
zurück . Falls die Jahreszeit es zuläßt , wird
England noch ausgesucht und schließlich noch eine
Zwischenlandung in Worms und Karlsruhe
durchgeführt , bevor die „Do . X" wieder ihr Win -
terquartier in Friedrichshafen bezieht .

schritten . Hauptmann Schmidt hielt an die ver -
sammelte Polizei eine kurze Ansprache , in wel -
«her er die Verdienste Adolf Httlers um Boll
» nd Baterland würdigte . Seine Ansprache schloß
mit einem dreifachen Heil auf den Reichskanzler ,
das lebhaftes Echo fand . Anschließend spielte die
Polizeikapelle das Deutschlandlied .

Nach der Feier in der Polizeiunterkunft kon -
zertierte die Polizeikapelle auf dem Schloßplatz .
Zu diesem Platzkonzert hatte sich ein außer -
ordentlich zahlreiches Publikum eiugefunden .
Auch auf anderen Plätzen der Stadt fanden un -
ter lebhafter Anteilnahme der Bevölkerung
Platzkonzerte statt .

Am Donnerstag früh 'AS Uhr versammelten
sich die national eingestellten Beamten und
A u g e st e l l t e n des D o m ä n e n a m t e s
Karlsruhe , sowie die Beamten , Angestellten
und Arbeiter der Schloßgartenverwaltung und
des Fernheizwerkes Karlsruhe ans dem Schloß -
platz , um anläßlich des 44. Geburtstages des
Reichskanzlers Adolf Hitler eine Linde zu
pflanzen . Schloßgartenverwalter Sorg , der
die Linde zur Verfügung stellte , leitete die
schlichte Feier mit knrz « ,, Worten fin und ver¬
las die tlrkunde , die mit der Linde in das Erd -
reich eingegraben wurde . Sodann hielt der Bor -
stand des Domänenamtes Karlsruhe , Domänen¬
rat Hödel , eine kurze Ansprache , die Person und
Verdienste des Reichskanzlers Hitler würdigend
und schloß mit einem dreifache » Sieg Heil auf
Adolf Hitler . Die Feier schloß mit der ersten
Strophe des Horst - Wessel -Liedes .

Die Festvorstellung
im Landestheaier .

Lohengrin von Wagner .
Vestibül und Theaterinneres ist , wie üblich

geworden bei den Veranstaltungen der Kreis -
leitung der N .T .D .A .P . , reich mit Hakenkreuz -
sahnen - und Bahnen behängt . Dem Haupt -
eingang gegenüber die Großbüste Hitlers , um -
schmückt mit seiner Fahne und Lorbeerbüschen .
Das Hans völlig besetzt und festlich erleuchtet ,
in den Logen die Staatsregierungsmitglieder
und sonstige Führer der N . SD .A .P .

Der Aufführung der volkstümlichsten Oper
Richard Wagners , die nicht von ungefähr von
der Kreisleitung als Festvorstellung zu ihres
Führers Geburtstag gewählt worden ist , ging
ein H u ld i g u n g sa k t voran . Die erste
Strophe deS Deutschlandliedes wurde gemein -
Jörn i« Begleitung des Landestheaterorchesters
flcitti gcn . Für .deu dienstlich verhinderten kom -
missarischen Minister für Justiz , Kultus und
Unterrichts Dr . Wacker hielt Prof . Dr . Albert
Schneider vom Goethegymnasium an der
Biihnenrampe die Festansprache . Der unsern
Lesern aus zahlreichen Novellen in unserer
Wochenschrift „Die Pyramide " bekannte Schul¬
mann nnd Schriftsteller führte in gedanklich und
stilistisch eigeugeprägtcr Fassung etwa aus :

Das nachfolgende Spiel auf den weltbedeuten -
den Brettern enthüllt für den lebendigen Zu -
schauer bestimmte Zusammenhänge zwischen der
Welt des Scheins und der heutigen Wirklichkeit
unter Adolf Hitler . Lohengrin ist das von Haus
aus festlichste und zugleich volksmäßigste Werk
Richard Wagners . Was in der Seele des Volkes
empfunden wird , ist vom Künstler , der das zweite
Gesicht hat und das auszusprechen vermag , was der
einfachste Mann fühlt , gestaltet . Wer solchermaßen
aus der Volksseele schafft , findet naturgemäß den
stärksten Widerhall im Volke selbst . Das bedeutet
die höchste Auszeichnung für den Künstler ; diese
Auszeichnung wurde in hervorragendstem Maße
Richard Wagner zuteil . Der Redner gibt sodann
eine kurze Untersuchung der leicht eingängigen ,
schlichten Fabel der Lohengrinhandlung . in der
die tragische Schuld durch Mangel an Vertrauen
erwächst gegen eine Erscheinung , die aus der Nähe
der Gottheit kommt . In dem Zwiespalt zwischen
dem alten dämoniebeladenen Glauben unserer
Vorfähren und dem Christentum wollte Richard
Wagner weder diesen noch jenes herabsetzen . Wie
auch aus den späteren Werken des Parsisal und
in anderer Richtung des Nibelungenriisgs er -
härtet wird , durchgeht das Schaffen Wagners ein
religiöser Sinn , stets mit dem Ausblick auf das
Schicksal des Volkes . Volkhaftes , natürliches und
echtes Empfinden . Religiosität — das sind , wie nun

Jeäe Kaffee Hagr-Soh
hat ihr volles Aroma und ihren feinen
Geschmack,sowiß die Tropcnscmne und das
Klima sud- und sentralaünerikanischer
Berge sie heiyprsauhern .

Niehls wird dem Kaffee Hag genommen
ausser dem Coffein und dem unverdau ---
liehen Kaffeewachs , nichts wird hinzuge¬
fügt -

Kaffee Hag schcmi Her* und Nerven,
aber Kaffee Hag verwöhnt auch Ihren
ßaumen .
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der Redner zum vergleich zwischen Lohengrin und
Hitler überleitet — Eigenschaften , die der Führer
Hitler immer am höchsten gehalten und für die er
sich unablässig eingesetzt hat , Darutn schon fühlt
er sich so stark zu Richard Wagner hingezogen .
Eine kleinlich - stumpfe Vergleichung ist natürlich
nicht am Platz , doch in den innersten Zügen trifft
sie zu . Adolf Hitler ist der bedeutendste Mensch
unserer heutigen Zeit . Mit nachtwandlerischer
Sicherheit hat er den rechten Weg gefunden , in
seinem persönlichen Erleben , nach seinen Fehl -
schlagen und seinen Umwegen . Gleich Lohengrin
ist Hitler Held und Kämpfer , erleuchtet vom gölt -
lichen Wesen . Er ist der Gottgesandte und mach
das holde Märchen zur wirklichsten Wirklichkeit
denn er ist mitten unter uns . So den Lohengrin
gesehen und durchempfunden . wird die heutige
Voritellung zum wahrhaften Festspiel am Geburts
tag unseres geliebten Führers .

Noch der mit brausenden Beifall bedankten
Festrede Hub mit den sphärischen Klängen des
Vorspicls jene unentrinnliche Verzauberung an ,
die jeder erlebt hat . sei es König Ludwig IL
von Bayern oder der kleine Hanno Budden -
brock . Die Beziehungen in der Wortdichlung
sprangen auf von dem Anruf des Königs bis
zur Weissagung Lohengrins an Heinrich . Sie
wird in ausländischen Vorstellungen gestrichen ,
und nun soll sie doch wieder in Erfüllung gehen .
— In der «durch mehrere Aufführungen erprob -
ten Regie Viktor Pruschas , unter der musikali -
fchen . trefflichen Leitung Josef Keilberts erfuhr
in wamsender Anteilnahme das Werk eine mäch -
tige Wiedergabe mit dem nie versagenden ,
packenden und ergreifenden Erfolg . Es ist nur
gerecht zu sage » und nicht etwa eine Einschrän¬
kung . daß der junge Kapellmeister eben ein
Orchester von bewährtester Wagnertradition u .
einen Chor seltener Diszipliniertheit vor sich
Hat und darum siegen sonnte . Die Besetzung
war die gewohnt « : SMpflin als König , Strack
als Titelheld , Malte Fanz als Elsa , Ritfchl als
Telramund , Fine Rekh - Dörich als Ortrud ,
Löser als Seerrufer . Auch über die szenische
und kostiimliche Seite ist seit der eingehend ge -
würdigten Neueinstudierung nichts Neues hin -
zuzufügen . Lohengrin ist und bleibt eine Fest -
Vorstellung in des Worts wahrer Bedeutung .

Karlsruhe gratuliert Hitler.
Der Oberbürgermeister hat dem Reichskanzler

Molf Hitler zu seinem Geburtstaa « die herz -
listen Glückwünsche »« mens der Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe übermittelt .

Entlassung
von Gchuhhäsilingen

anMlich des Geburtstages des Reichskanzlers.
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit : Nachdem der Reicbskommissar bereits zu
Ende der vergangenen Wocbe im Hinblick auf
das Osterfest eine größere Anzahl von Schutz -
Häftlingen , hauptsächlich Familienväter , aus der
Haft entlassen lieft , bat er nunmehr erneut ver -
fügt , daß anläßlich des Geburtstages des
Reichskanzlers in ganz Baden in allen Fällen ,
in denen nachteilige Folgen nicht zu gewärtigen
» der die dringendsten Voraussetzungen für die
S -ck>utz hastma nn a fmi e n nicht mehr vorhanden
find , die Freilassung angeordnet wird .

Gleichschaltung
der Zugendherbergen .

Nachdem d.er Reichsverband deutscher Jugend «
Herbergen unter die Leitung des Retchsiugend -
sührers Baldur v . Schirach getreten ist . hat der
HilfSkommissar für Jugendherbergen . K . Cerff .
dem S ^ nderkommi 'sar für Jugendpflege und
Jugendbewegung . F . Kemver , den Borschlag
der Gleichschliltung des Brt . JuaendHerbergs -
Verbandes unterbreitet . Die Gleichschaltung wird
mit sofortiger Wirkung vorgenommen und zum
Vorsitzenden wird der Nntervannkührer Ernst
Baur -Ofsenburg ab 1 . Avril in Karlsruhe er -
nannt . .Hum Sie " Vertreter Dr . F . Pf ^nmmer .
Lehramtsassessor . Karlsrube . In den Mhrer -
rat der beiden Vorsitzenden werden berufen :
Rechtsanwalt Dr . Anders - Karlsruhe . Haupt -
lehrer .̂ eil -Karlsruhe . Sans Eltgeu -Freibura .
Oberforstrai a . D . Krutina -Heidelberg . Julie
Hilbert - Karlsruhe . Bankbeamter E . Kastel -
Gernsbach , Walter Rau - Narlsrub ? . Henri Kum -
lebn -Mannbeim . Der Geschäftskübrer Waaner
bleibt im Amt . Der Jugendherb ^ rgsverbanö
zieht am 26. Avril in das Lehrerbildungsheim ,B ' sma '-ckstraste 10, um .

Veränderungen im Staatsminister um .
Wie amtlich mitgeteilt wird , sind auf Grund des

§ 4 des Gesetzes zur Wiederherstellung des Be -
rufsbeamtentums vom 7. Anril 1333 Ministerial -
rat Karl Frech und Regierungsrat Anton
Weifjmann entlassen . Zum Ministerialrat er -
nannt wurde Oberregierungsrat Friedrich Karl
Müller - Trefzer .

Kundgebung der Kirchl. -pos.
Vereinigung .

Am 13. April fand in Karlsrube die diesjährige
Qstertagung der Kirckl .- pos. Vereinigung statt , die
von Vertretern aus allen Teilen des Landes sehr
stark besucht war . Bei dieser Tagung wurde zur
ge -̂ nwärtigen Lage folaende Kundgebung in
voller Einmütigkeit beschlossen.

„Die Landesversammlung der Kirchl .- pos. Ver -
einigung bearüht olle Bewegungen , die in der
neue « Stunde der Nation auch eine neue Stunde
der Kirche herbeiführen wollen . Sie anerkennt
dankbar die feierlichen Zusicherungen des Reichs -
kanzlers und des badischen Kultusministers , die
innere Freiheit der Kirche achten und die ab -
geschlossenen Kirchenverträge loyal handhaben zu
wollen . Rur so kann die Kirche den ihr von Gott
aufgetragenen Dienst an unserem Volk ausrichte .»
Die Kirchl .- pos. Vereinigung arbeitet tatkräftig
an der Neugestaltung unserer Landeskirche aus
dem ihr gegebenen Grund von Bibel und Ve -
kenntnis mit . Sie nerWefct sich dabei nicht der

Schwetzingen , 20. April . lSpargelmarkt .) Zu -
fuhr 10 Ztr . Preise 1 . Sorte 10—50, häusigster
Preis 45 ; 2. Tort ? 30—35, häufigster Preis 30.
Marktverlanf lebhaft .

Notwendigkeit eines Zusammenschlusses der deut¬
schen evangelischen Kirche zu einer Reichskirche
unter starker geistlicher Führung . Auch in ihrer
jetzigen Gestalt aber musi die Kirch « für sich die
Freiheit fordern , lebendiges Gewissen unseres
Volkes zu sein , auch da . wo ihre Aufgabe weder
leicht noch dankbar ist ."

Evangelische Morgenfeier im Südfunk
Die Evangelische Morgenfeier des Südfunk vom

23. April ds . Js . wird von Karlsruhe aus über
tragen . Leitung und Ansprache liegen in Händen
von Kirchenrat Dekan D . Karl Hesselbach er -
Vaden - Baden . Außerdem wirken der akademische
Musikdirektor Heinrich C a s s i m i r - Karlsruhe
und der von ihm geleitete Kirchenchor der Jo¬
hannisgemeinde Karlsruhe mit .
X *

Pensionierung vou Oberkirchenrat v . Ernst
Tchnlz . Oberkirchenrat D . Ernst

'
Schulz in Karls¬

ruhe ist aus Ansuchen gemäß 8 120 der Kirchen -
Verfassung unter Anerkennung seiner langjähri -
gen treu geleisteten und erfnries -lichen Dienste
auf 15 . ,Wa ! 1933 in den Ruhestand versetzt wor -
den .

Theologische Prüfungen . Die in diesem Früh -
jähr abgehaltene erste theoloaiiche Prüfung
wurde von 16 Kandidaten mit Erfolg abgelegt .
Die zweite theologische Prüfung haben 13 Kan¬
didaten bestanden .

Jubiläum . Im Hause der Firma Geschwister
înopf . Karlsruhe , begeht heute der Hausmcister

Roman Kroppe die Feier seines . 4vjä ^ rigen
Dienstjub '. lgums . In inngen Jahren eingetre -
ten , versieht der jetzt 05jährige Jubilar noch in

völliger körperliche « und geistiger Frische und
Gesundheit seinen Dienst . Wir wünschen dem
Jubilar , daß er noH viele Jahre seiner ihm
lieb gewordenen Tätigkeit erhalten bleibt .

Wiedersehensseier des Füfilier -Regiments Nr .
10. Die ehemalige « «© ohenzoller n-F üfiliere "
des ehem . Füsilier -Megts Fürst Karl Anton von
Hohen,zollern Nr . Ä . Aktiv , Reserve . Landwehr
und alle daraus hervorgegangenen Kriegsfor¬
mationen , halten a « 28. Mai 1033 im Palmen -
garten , Herrenftrahe 34 a , eine Verbaudstagung .
verbunden mit ein «? Wiedersehensseier , ab .

Marokkanische Deserteure.
Am Mittwoch nachmittag wurden in Kniclin¬

gen sieben marokkajlische Soldaten . Angehörige
des 23. französische » Tirailleur -Regimeuts . aus -
gegriffen und in « is Polizeipräsidium Karls¬
ruhe eingeliefert . S ' e gaben an . daß sie wegen
der unmenschlichen wimhandlungen . die sie von
Seiten der französMen Vorgesetzten erfuhren ,
geflohen seien . SW werden zurzeit eingehend
vernommen .

Verkehrsunfälle.
Ein g Jahre altes Mädchen , das auf

einem Roller die Warkgrafenstratze überquerte ,wurde von einemSieferkraftwagen er -
i â ßt und so erheMch verletzt , daß es in das
Städtische Krankenhaus verbracht werden mußte .
TJach Zeugenaussage trifft den Kraftwagen -
iihrer keine Schuld

Nichtbeachtung des B o r f a h r t s -
rechts und zu schnelle » Fahren an Straßen -

Oer Sport des Sonntags.
Nachdem a« vergangeneu Sonntag in den bei -

den Abteilnngsmeiftern 1800 München und
FSV . Frankhsrt zwei der Vertreter Süddeutsch -
lauds für bis Deutsche Kußballmeisterschaft er¬
mittelt worden sind , heißt es nunmehr , auch den
dritten noch «wsfindig zu machen . Der Weg zur
dritten Stelle ist sehr schwer , zumal der letzte
Teil nach dem k.o .- System zurückgelegt wird .

An « Svuntao findet das Entscheidungsspiel um
. den zweiten Platz der Abteilung I statt , das vou
Nürnberg —Fürth bestritten wirb . Klub —Klee¬
blatt nimmt zwar in der Geschichte des deutschen
Fußballs nicU mehr die Rolle des Großkampfes
von einst ein , aber immerhin haben die beiden
noch nicht all « von ' '' rem früheren Können ver -
loren . Die Mag « nach dem Sieger ist durchaus
offen . Der Vesser aufgelegte Sturm wird die
Entscheidung bringen . Eintracht Frankfurt und
VfB . Stuttg »«t bestreiten bereits das Vorschluß -
spiel um de» dritten Platz . Eintracht Frankfurt
geht mir de « unzweifelhaft größeren Chancen
in den Kam off und sollte sicher gewinnen .

In der Abteilung I siud .' t noch eine Begeg -
nung statt . 1W > München absolviert sein letztes
Spiel und ivhrd den Kampf gegen Pirmasens
dazu benützen , den Punktvorsprung zu vergrö -
ßern und die klare Ueberlegeuheit gegenüber
den anderen Bcreiuen zu dokumentieren .

In Mannhgltn findet das Endspiel um den
DFB .-Pokal Aptt . Süddeutschland und Südost -
deutschland stehen einander gegenüber . Die füd -
deutsche Elf IS sehr stark und sollte zu einem
Sieg kommen .

Die Verbasdspokalspiele tauchen nach kurzer
Pause wieder ous der Versenkung auf . Der SB
Feuerbach und

' der 1 . FC . Pforzheim entscheiden
unter sich , wer dem FFC . den zweiten Plat >
streitig machen kann . Der SC . Freiburg wird
die Gelegenheit benützen , um durch einen Sieg
aeaen Schramoerg seine Position etwas zu ver -
bessern .

In den Rasstiegsspielen zur Bezirksliga
Gruppe Bade » wird deu Freiburger Sportfreun -

Deutschlands Reiter
für Rom.

Um die Goppa d'Oro Mussolini.
Sehr umfawgrelch wird in diesem Jahre die

Expedition der Kavallerieschule Hannover zum
Reitturnier in Rom vom 29 . April bis 7. Mai
sein . Nach zahlreichen Ausscheidung »- und
Uebungsspringen haben insgesamt 10 Offiziere
unter Führung von Major Wallenfels und 30
unserer besten Springpferde die Reife nach Rom
angetreten , wo in diesem Jahre die Coppa
d 'Oro MussoliXi von Deutschland endgültig ge-
wonnen werden kann — falls uns in dem schwe-
ren Mannschaftswettbewerb ein weiterer Sieg
glückt . Zur deutschen Reitermannschaft gehören
wie bereits vorgesehen , die Oberleutnants
Brandt , Lippert , Hasse , Momm , Frh . von Nagel ,
Groh ' reutz , Sahla , von Salviaii und v . Sydow
sowie Rittmeister von Barneckow .

Unter den Pferden befinden sich so bekannte
Springer wie Tora . Derby , Bosco , Wotan ,
Abendglanz , Meerkönig , Chef , Hein und
Baecarat .

Ringtennis.
Reger Spie 'betrieb bei den Karlsruher

Rinqtennissrortlern .
Nach Abschluß der Hallenspielzeit haben samt -

liche Karlsruher Rtngtennisklubs das Training
im Freien wieder ausgenommen . Ueberall
herrscht reger Trainingsbetrieb , um auf das
schon traditionell gewordene Pfmgstturnier des
Karlsruher Rmgtennisclub auf Rappenwört
gerüstet zu seiu . Inzwischen bieten Klnbkämpfe
eiNe willkommene Gelegenheit , die Spieler „aus
Herz und Lunge " Hu prüfen und vor allem den
Nachwuchsspielern die für die Turniere not -
wendige Erfahrung ^und Ruhe zu . vermitteln .

Ringtennisclub „Rot - Wdß " weilte am Oster¬
montag beim 1 RC . Darlandeu . auf dessen
Plätzdn bei der „Avvenmühle "

. Der als Werb >
turuier ausgezogene Klubkamvs wurde von den
zahlreich erschienenen Zuschauern mit Span -
nl ; ?i« o . rsolgt . Da Dax .' ai >'. eu einige Tpieler
nick>t zur Stelle hatte , und daher mehrere

deu die letzte Möglichkeit geboren , zur Spitzen -
grnppe aufzurücken aber dazu ist ein Sieg in
Kehl nötig . Der FCL Rhcinselden hat ein schwe-
res Spiel in Daxl -Wden vor sich , es wird ihm
schwer fallen , sein » führende Stellung zu be -
Haupte « .

T « g u n g e n .
Den Auftakt zum Berbaudstag bilden die füd -

deutschen Bezirkstage In Bensheim a . d . B . lBe -
zirk Main -Hessen ) , « ürnberg iBayernj , Mann -
heim iRhein -Saar ) und Pforzheim Mürttem -
berg -Baden ) . Bmitage » des Spielsystems und
viele andere Antra « : an den Verbandstag wer -
den auf den BezirWtagunaen ihre letzte Vor -
beratung finden . Dkr süddeutsche Rugby -Ver -
baud hält seinen ?)« Kandstag in Heidelberg ab ,
das Turn - und Syoriamt der deutschen Studen -
ten trifft sich zu wiMjaen Beratungen in Berlin
und auf der FJUt ^ agung in Paris werden
die Probleme der Avßball -Weltmeisterfchaft in
näheren Details äanWen .

Leichtathletik .
Verbunden mit de» Meisterschaften des Ber -

' incr Verbandes « in Hohen -Neueudorf bei
Berlin zum 10 . MÄe die deutschen Waldlauf -
Meisterschaften in ^ ene . 40 Einzelläufer und 14
Mannschaften habe , zu de « Titelkämpfeu ge-
meldet . Titelverteidiger sind Kohn und sein Ver -
ein, . Polizei Berlin , im Einzel - und Mauu -
schastslauf .

Verschiedene s .
Beim Großen Prets von Monaco geht neben

der übrigen europätblzeu Eliie auch Caraeciola
an den Start . Der erste Kampf der Europa -
zoue um den DavsSpokal führt Spanien und
England in Barcrloua zusammen und die
Pferderennen des Äonntggs steigen in Straus -
l>erg , Hamburg - Sor ^ , Köln , Leipzig und Paris .
Im Tennis find »och die Uebnnass 'üele der
deutschen Davi ^^ okalwannschakt in Berlin zu er -
wähnen . Ein SchwlpN " » ^ -" »f Maadeburg —Köln
bild '>r die Sensation ttu deutschen Schwimmsport .

Punkte kampflos «taeben mußte , siegte Rot -
Weiß mit 22 :8 Puaveu , obwohl Darlandens
drei Ranglistenerste Traub . Adam und Deißler
über Brill F . . BöMm und Ivos siegten .

Acht Tage vorher Satten die 2. Mannschaften
des KRC . und „Ro ^ Weiß " in Rappenwört
gegeneinarder qespiel ». Da KRC . bei den
Herren auf die AuWellung einiger guter Kräfte
verzichtet hatte , siegte „Roi -Weiß " mit 2« :»
Punkten ziemlich hoch

Am vorhergehenden Sonntag weilten die
1. Mannschaften b ? :^ er Clubs in Stuttgart beim
Stuttgarter Ringteqniselub . Infolge der un -
gewohnten Platzverhkiltnifse lHalle mit direktem
Gegenlicht ) konnte « sich die Karlsruher nicht
durchsetzen , so daß Stuttgart im Gesamtergebnis
vor KRC . ui d „Rot -Weitz " zum Siege und da -
mit zu der schon lange ersehnten Revanche gegen
Karlsruhe kam . Erwähnt muß allerdings wer -
den . daß bei den Spielen der Herren KRC . mit
2 Punkten Borspritng vor Stuttgart landete
und damit auch diesmal nicht von seiner führen -
den Position verdräilgt werden konnte .

Am kommenden Sonntag fährt die 1 . Mann -
schccft der RingtenniSabteilung des Karlsruher
Tchwimmvereins nach Stuttgart , um im Kampf
gegen den Stuttaerter Ringtenniselub die
Karlsruher Farben Zu vertreten . Dabei werden
zum erstenmal Frl . Ilse Weis und die Gebr .
Engesser ifrüher beim KRC ) kür den KSV
starten . Trotz der tadurch bedingten Verftär -
kung feiner Spielstarke wird es KSV . schwer
kallen in Württembergs Hauptstadt einen Sieg
herauszuholen . D ^r Vorteil des eigenen
Platzes und der bessere Durchschnitt der Siutt -
garter Damen werden unter Umständen einen
knappen Sieg der .^kchwoben " sicherstellen .

Außerdem tritt am kommenden Sonntag
..Rot Weiß " gegen eine aus drei Durlacher Ver -
einen kombinierte Mannschaft an . Die Ueber -
legenhcit der „Rot -Weiß " Damen wird wohl
den Ausschlag znguMen des Karlsruher Clubs
geben . rpd .

Ohne Ansfcheidullgsspielc darf dcx Gewinner
des am Sonntag in Mannheim zwischen Süd -
nr .d Siidostdcutfchland stattfindenden D -F .B .-
Pokalcndfpielcs im nächsten Jahre bei den
Deutschen Kampsspiele » in Nürnberg gegen den
Sieger der Vorkämpse den Pokal verteidige « .

kreuzungen hatten am Mittwoch an sechs vtv
schicdenen Stellen der Stadt kleinere Verkehr ?
Unfälle zur Folge , bei denen jedoch nur leicht»
Sachschaden entstanden ist.

Zur Anzeige gebracht wurden wieder ein >S^
Schüler wegen Fußballspielens aul
öffentlichen Straßen und Plätzen .

Tkeues vom fflrn .
B - bische Ltldtsviele : . Im weiden Röbl " . Der v *

sterbliche Schwank : „Im weißen Röhl " von Bluwe «
thal und Kadclburg . verschönert und verleincr » sür
weihe Wand , lebt im Konzerthaus ab Freitag . 2t . *
wieder auf . Es ist kein Zukall , datz die Leitung
Nc » ifchen Lichtspiele immer und itrmer wieder ^

kc
stürmt wurde , dicsen entzückenden Film aus dem
kammer « ut gerade in dieser schweren Seit in eiiw
neuen Aussübrung zu bringen . Niemals aber bat '
der Film . Im weiften Röhl " diesen durchichlasen «t°

Ersolg erlcbt . niemals einen solchen Trinmphzug
die Filmbühnen der ganzen Welt angetreten , we«°
nicht die blonde , sieghaft deutsche Liane Haid die Roß>
wirtin gespielt hätte . Nur ein Künstler wie Mal
Hansen kann sich neben ihr als Partner halte « .

Zum Gastspiel von Weiß Ferdl
am Sg. April 1933.

Zum erstenmal seit W Jahren verliißt Bayerns ff
'

gekrönter König des Humors , der Weih Ferdl
Residenz am Platz ! in München und begibt sich a»'
eine kurze Gastsvielreise . ,

Besra « t . wie ihm zu Mute sei . meinte er treuhers '^
. Jetzt probier ' » mers halt , ich glaub ' , das, d '

d ' Neaertanz und Jazzband allmählich gnua kiegt
und ietzt wieder Sinn ham siir an g ' sunden Humo^

Es ist nach vielen Bemühungen gelungen .
Künstler mit seinen ursitelen Lanisleuten zu eu >̂
großen „Heiteren Abend " sür hier zu gewinnen .
Abend findet bekanntlich am 29. April , in der 9 «"'
halle statt . Altbaverische Liindlerkavelle . Chiemgavi '
Zchuhvlattler , Alpen -Joölcr -Dnette , Lustige Szenen d" '
der Alm , Htnterbuglhapsinger Männer - und Fraue »'
chor . Weiß Ferdl in seinen Original -Bortragen . tRcP
liche Karten bei Kon ^ rt -? irektion Fritz Müller , Kail **'
stratze 96 und an der Abendkasse .)

Veranst »>tt „ naen .
Co ' osseum ! Letzte Vorstellungen der hier so iidel'

beliebten , nortischen Malmström -Renue ! Diel ^
grandiose Kreigni « bMet schon bald 4 Wochen da«
Tagesgespräch von Karlsruhe ! Versäume nieina »^
diese letzten Vorstellungen zu besuchen , das
"ramm vollständig neu ist . samt den herrlichen Valley
Einlagen , hat -Me Direktion glich hier wieder kür
^enebme ? lbwechslung gesorgt ! Mit dem Abichl ' ift t <1'
fei hervorragenden Vrogramines schließt das eoloffw »'

Tbeater seine Sv 'elsaison . Sämtliche in dteser
zeit ausgegebenen Vorzugskarten haben also setzt
zum endgtiltigen Saisonschlntz noch Gültigkeit .

Stondesbuch ' -Auszüge .
« terbefälle und BecrdigungSzeite » . lg . Avril : Geoki

B r i ck h o f f , 70 Jahre alt , Elektromechaniker . Witw «s'
Beerdigung am SS . April , il Uhr . — 20 April : ftlc » ' '
4 Monate , 3 Tage alt . Bater Theodor Speck , Hasn ^
meister . Beerdigung am 22. Avril , 11 Uhr .

Ausbildung schulentlassener Mädcheo-
Die neuen Zeitvcrhältnisse bringen eine Einschri ^

kung sür weibliche Berusstätig « insbesondere auf (T
männischem Gebiete Dadurch werden viele Mäd «<̂
welche die Absicht hatten in den Mittelschulen ij
Abitur zu machen , ihre Ausbildung unterbrechen . S®

,diese bietet sich in der Luisenschule des Badll ^ ,Frauenvere ^ns vom Roten Kreuz die Möglichkeit , nebk'
der Weiterschulung in allgemein bildenden stächel»'
auch eine gründliche hauswirtschastlichc Ausbildung
erlangen . Die Schülerinnen der genannten Anstalt ii?.
von dem Besuch der Pslichtsortbiliungsschule besieg
lSiehe die Anzeige iin der heutigen Nummer die!' '
Blattes .)

Wetternachnchtendienst
der Badifchen Landeswetterwarte

Die großen , durch Alpenstau bedingten Gege '
^

sätze zwischen der Witterung Süd - und Nor »
badens haben sich erl >alten . .

Bon dem westrnsstschcn Tiefdrucksystem au *
gehende Störungen werben auch dem Nordc
des Landes zeitweise Bewölknng bringen ,
rend im Siiden der Alpenstau unverändert tv<>1
kiges Wetter mit leichten Niederschlägen **
ursacht . . . .

Wettcranssickten für Freitag . Zt . April t $ °'
Ealt bei nordöstlichen Winden . Auch in «riedcrc
Lagen Nachtfrostgefahr . Besonders im
des Landes wolkig mit vereinzelten leicht
Niederschlägen sSchwarzwald Schnee >.

Wetterdienst des frankfurter UniversitatS-
Instituts sür Meteorologie und Geopk»'' ' '^
Aussichten für Samstag : ftnt wesentli ^

Fortdauer der unfreundlichen und su kalt«
Witterung .

Rheinwasserstande, morgens 0 Nlir .
Waldsbut , 20. Avril : 206 cm : 10 . April : 205 ein . .
Rheinfellen . 20. Avril : lW cm : Ig . April : ISS c
Breisach . 20. Avril : 80 cm : lg . Avril : S» e « .
ftthl , 20 . Avril : 200 cm : 18 . Avril : 106 cm .
Marau , S0 Avril : 847 cm : lg . Avril : 342 cm : *

tags 12 Uhr : 840 cm : abends « Uhr : 342 cM -
Mannheim . 20. April : 200 cm : lg . April : 200 e"1*
C « tb , 30 . Avril : 118 cm : 19 . Avril : 120 cm.

Sefchöttliche Mwettuna.
Was ift Schivau -Seisenvafte ? Eine weiche . nlC

j
'fct

reiniguns 'Skräftil ' e Seifenvalte ans dem feit
50 Fahren - bewährten Dr Thompfon ' s ^ eifeno « "
Marke Schwan nach folgendem Re ?e " t : 1 Paket
vulrer in m Liter kochendheißem 2P >fTtr auflösen ,
umrühren nnd erkalten lassen , so erhält man Z
Schwan -Selsenvaste , die für alle AhseU - nnd
arbeiten , znm Einseisen besonders schmutzigeruiunui , im i' ui ' iiuiitf . jtk
vorzüglich ist . Dieses ? chwan «? eis« npaste -Ne ' ev>
ein Beweis für die unübertroffene lallte nnd die » >

^
Sparsamkeit von Dr . Thompson ' S Schwanv »^ . . ,
1 Nvrmal ' Paket Schwonvulver kostet nur 24 ^
1 Dovvel -'Vaket nur 44 i ' fg . , 3 Pfund ^
vaste ans einem Normal - Paket bereitet kosten alio ^
8 Pfa . das Pfund . Jede Hausfrau sollte einen » er'
machen .

Tagesanzvtgev
Freitag . Zi . « vril 19513.

Badischrs Landcothcatcr : 20—22.45 Uhr : Wilhelm
Colosteum : 20 Uhr : Merkst du was ? Bariet ^-Eini °»

^ ..
Badtschc L cktsviele -5lon ;erthanS : 17 und 20 .M

Im weihen Röhl . . .,$ 1'
Alveuvcreiu SkiNub : 20 Uhr (Techn Hochschule^

bilöervortrag über heimatliche Klettcrgefilde .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
f /

"" cn*en abgeschwächt. — Dollar

®«tUn , 20. Avril . ( iVantfpvudi . ) Die Nörse stand
°»>er dem Eindruck frei amerikanischen Währuilas -
Mnahmen , die an allen internationalen ftinaw
®'«6en arößtes Aufsehen erreaten . Der Dollar wurde
M.! « iner Parität von etwa 8.80 Rm . gehandelt .
? °brend Enaland seinerzeit bei der Ausgabe des

dsiairdards der Not achorchtc . betrachtet man die
?»mabe des Goldstandards durch die Ver . Staaten
L Berlin « r ^ inanzkreisen mehr als eine taktische
Abnahme filr die bevorstehende Weltwirtschasts -
°nferenx . An einer Inflation in den Vereiniaten

jjtoatc « wird jedenfalls nach den hier vorlieirendcn
iptitötert nicht aedacht . Eine andere ^ raoc ist die
»!l>c Erschweruna des deutschen Exports durch den
Amerikanischen Währuuasstur ^ . Die Tendenz war
r 1 Anschluß an die tVeftiflfeit der Neunorker Börse
,' Urchwea krästia erholt . Die Spekulation

i , Rückkäufen und Deckungen . Daaeaen ver -
jfch das Publikum recht zurückhaltend , so daß

'■? das Geschäft wieder in kleinstem Rahmen ab -
^ ckclte. Auch Tariswerte waren beruhiat . Daaeaen
^ ren Renten überwieaend anaeboten .
»^ « icädeli erforderte 4,5 Prozent . London —
Mcl ,i mit 3 .W zu hören . Die Mark kam aus
^»rich m . t 121.« )—121 .80.
, ^ m Verlauf blieb die Tendenz fett ,

sür warben . Harpener und Erdöl , die , wie
' »B araumentiert . selbst Rohstonvroimzenten sind
Nd daher von einer Bessern »« der Rohftofsvrcise
» ° rteil ziehen müssen . Am Rentenmarkt waren
A" bes,tz um 1 und Reubesiv um 0,5 erholt . Das
^»»eboi in tiassarenten war aerina . Staatsanleihen
? ?ren bei kleinsten Umsätzen etwas schwächer . Pfand -
M ° fe aaben bis 0,5 nach Steuerautfchcine Gruvve I
" eben unverändert .

. Der Privatdiskont kam wieder mit 3% Pro -
"(nt zur Notiz .

Der Dollar kam in Berlin mit 8,90 nach 4.15
." tr Notiz . Das Pfund wurde mit 14.70 nach 14 .08
'°k»»e,etzt .
,. ^ er Schluß war unverünjiert fest . Die
Umsähe blieben aber aerino . Neubesitz waren weiter
Lhvlt . Nachbörslich hörte man warben 138,5.

S1 .S5, Muaa 58. Geilenkirchen 7S. Siemens
1,1'S. Schuckert 102 , Harpener 92,25 . Ver . Stahl 45,5 .
Mnir 46. Reichsbank 132,75 , Havaa 20,25 , Charl .
Raffer 72,75 , Hoclck 72,5 . Eintracht 102 . Elektr . Licht

Polyphon 35 , Dessauer Gas 109.25, Orenstein
' °.ö . Altbesitz 73. Neubesttz 18,50 . Reichsbahnvorzuas -
' ktien 100.
^ Meichsschuldbuchforderuncien notierten
? >- feint : 1934 er 99 .50. 1940 er 80 .62—88.12. 1944 et
" » 1948 er 82. 13—83 .50.

Berliner Vrodukienbörse .
. Berti « . 20. April , iiranklvruch . l Amtliche Produk -
? » noticrunaen (fttr Getreide und Oelsaaten je 1000

sonst ie 100 Silo ab Station ) : Weizen :
°>«irk .. 76 Sa . 195— 107 ( 194— 196) . märk . Sommer -
heizen . 7V Sa . 210 waaaonfrei Berlin bez . . Mai 210,50
°
,' s 211F5 «208 .50—2091 . Juli 217—218 .50 <214,50 bis
.' >4.50 Geld ) : fest . Roaaen : märk . . 71 —72 Sa . 155
°lz 157 I1&4— 156) , Mai 168,50— 169 1166.50— 167) , Juli
£ f—) : fester . (Scrje : Braaaerste 172— 180 (172
°' ä 180) , Mutter - und Jndustricaerste 163—171 ( 163
°>s 171) : ruhia . Safer : märk . 124— 137 (12a—126 ) ,
? 'A — bis 138 (— ) , Juli — <— ) ; fester . Weizeir -» CW 23- 37 (23- 27 ) ; stetia . Roaaenmehl 0—1 20,60
»' s 22,60 (20,60—22,60 ) ; stetia . Weizenkleie 8,40 bis

(8,40- 8 .90 ) : stetia . Roa <,enkleie « .7^ —8.90 (8.70
! , .^ >b0>: stetia .

^ « lltoriaerbsen 20—28, kleine Speiseerbsen 19—21 ,'' UttercrBsen 13—15 , Peluschken 18—14 . Ackerbohnen
j H Wicken 13— 14, blaue Lupinen 8,50 —9,50 , aelbe
„Uvinen 12—12,75 . Seradella 17—20, Leinkuchen 39%
° Hba . 10,80—11 , Eidnußkuchen 50% ab Hba . 10,80 ,

3 .90 (4 .15), Pfund 14 70 (14 .63) .
Erdnuhkuchcnmchl 50% ab Hb « . 11,20 , Trockenschnivcl
Par . Berlin 8,50 . crti . Sojabohnenschrot 46% ab Hb « .
0 .40 , dito 46% ab Stettin 10,20 . Kartoffelflocken Par .
waaaonfrei Tiolv 13M Rm .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim . 20. April . (Drahtbericht . ) Tendenz

stetia . Man notierte amtlich te 100 Sa . netto , waaaon -
frei Mannheim , ohne Sack , in Reichsmark : Weizen ,
iiiländ . . 76—77 Sa . 21 .50—21,60 : Roaaen . inländ . 17 ;
Hafer , inländ . 15—15.25 : Sommeraerste . inländ . 19
bis 19,50 : . Kutteraerste 17 .25—17.50 : Mais , aelber ,
mit Sack 20,25— 20,75 ; Sojaschrot . Mannh . Fabrikat ,
prompt 10L0 : Biertreber . mit Sack 12— 12,25 : Trok -
kenlchnitzel 7 .75 : südd . Weizenmehl . Svezial Null , mit
Sack , neue Mahlum * mit Austauschweizen 30,75 —31 ;
südd . Weizenanszuasmchl 33,75—34 ; südd . Weizen -
brotmehl . mit Sack 22,75—23 : Roaaenmehl , nordd . und
südd . 22—?3 . vsälz .-südd . 2A- S5 ; Weizenkleie . feine ,
mit Sack 7,35—7,50 ; Erdnußkuchen 11,50 .

Vom Rundholz -Markt .
Im allgemeinen setzt im Rundbolzmarkt die zu die -
icr Seit übliche Umsatzbeschränkuna ein . da der Holz -
schlaa im wesentlichen beendet ist . Die Verläufe wa -
ren in den meisten Fällen aus -dem -Siock -Äerkäuse .
Die lassen ein Licaenbleiven aeschlanenen Holzes nicht
erwarten . Die weiteren Hiebe werden in der Korst -
Wirtschaft je nach Bedarf voraenommen werden . Nach
der Hollerliöhuna haben die Umsätze zuaenommen
und es ist damit zu rechnen , daß Handel und Indu -
strie sich inkolae der für sie aünstiaen Preisbilduna
relativ srühzeitia eingedeckt haben . Nachhiebe werden
sich aus der eventuell einsetzenden Bautätiakeit und
der damit iicrbuitdenc » erhöhten Nachsraae eraeben
können , damit die anaesraaten Bauhölzer eingeliefert
und die ausgeräumt «» Laaerbestände ausaesüllt wer -
den können . Die Laae aus dem Nadelstammholz -
marlt bleibt weiter fest . Bei hochwertiaem Richten -
stammholz und neuerdings auch beim Mastholz eraeben
sich weitere Preissteiaernn « en . Nadclstammhölzer ,
welche zu normaler Bauware ae« i« net sind , haben
keine Veränderuna der Bewertuna erfahren und Ab¬
satz bei aleichbleibcnden Absatzverhältnissen . Das
Buchenstammholzacschäst in Baden wird sür ziemlich
obaefchlossen angesehen . Im Bodcnseeaebiet hat die
Nachsraae nach ftichtenslammholz zweiter und dritter
Slasse im Auaenblick noch zugenommen . Die Tendenz
des Verbrauchs nur deutschen Holzes wirkt sich jetzt
schon langsam aus . sür die Zukunst wird sich die Holz -
Wirtschaft darans einstellen müssen . Eichen sind auaen -
blicklich gesucht , bei guter Qualität . Starke und gute
Erlen . Eschen und Pappeln sind stetia nachgefragt .
Gruben - und Papierholz zeigt bescheidene Nachsraae
bei kaum veränderten Preisen . Das Äiefernlana -
holzgefchäft ist entsprechend der Jahreszeit zurück -
geaangen . In Baden wurden in der Zeil vom 1. bis
14. d . M . svlaende Verkäufe getätiat :

Stadtgemeinde Sulzburg 70 Km . 1.—4. Sl . Ta zu
40 Prozent . Gemeinden Kappel und Villingen 243 Km .
1.—4. Kl . Ki . Ta zu 44 Prozent . Stadtgemeinde
Hüfingen 103 Km . 1.—5. Sl . Ki . wen . Ko zu t5,5
Prozent (Barz . ) . Markgr . Bad . Korstamt 154 Km .
1.— i . Kl . Ki zu 43 Prozent . Salem , Korstbez . Mch -
kirch . Stadtaem . Lössinaen SM Km . 1 .—6 . Sl . Ki . Ko
zu 45 Prozent , Gemeinde Tannheim 110 Km . 2.—6.
Kl . Ki . zu 42,8—43,8 i . M . 43,1 Prozent . Gemeinde
Marnbach 300 ,tm . 1 .— 4. Sl . Ki . Ta . zu 38 Prozent .
Spitalvcrwaltuna Psullcndoark 966 Km . 1.—6 . Sl . Ki ,
zu 40—41 Prozent . Gemeinde Obereschach 280 Km .
4 .—6. Kl . Ki . Ta . Ko . zu 45,5 Prozent (Barz . ) ,
Gemeinde Häusern . Korstbezirk St . Blasien 400 Km .
1.—6 . Sl . Ki . Ta . zu 42 Prozent ( Barz . ) . Gemeinde
Bad Dürrheim 377 Km . 1.—6 . Kl . Ki . Ta . Ko . zu 47
bis 48,2 i . M . 47,7 Prozent (teilw . Barz . ) , Gemeinde

Dittishaulen 818 Km . 1.—5. Sl . Ki . wen . Ko . zu 45
Prozent . Gemeinde Reifelsinaen 71 Km . 1.—5. Kl .
Ki . wen . Ko . zu 42 ProzentlDürr -Winds . . Säf . ) < Ge -
meindc Klengen 196 Km . 1 .—6 . Kl . Ki , wen . Ko . zu
44,2 Prozent . Stadtaemeinde St . Georgen 600 Km .
1.—4. Kl . Ki . Ta , zu 61,2 Prozent lBarz . Boro . ) .

Weinmarkt .
Wie man hört , gibt sich der Weinbau der Hossnung

hin , daß durch die neuen politischen Verhältnisse uud »
für ihn wieder mit einem absatzreichcren Geschäft zu
rechnen sein wird . Im freihändigen Weinhandel ist
das Geschäft augenblicklich sehr rnhig bei geringer
Nachfrage . Die Konsumenten aus dem Mittelstand
sind nicht kaufsähi « . die Preise selbst liegen sest . In
Baden wurden kürzlich aus dem Osfeirburaer Wein -
markt Weine des Vereins badischer Naturweinver -
steigere ! ausgeboten . Zum Angebot kamen über 300
Weine der ersten Güter und Reblaacn aus badischen
Weinbauaebieten , vorwiegend 1982 er . weniger 29 er .
80 er und 31 er . Nur ein Drittel des Angebots fand
Rehmer . Nach der offiziellen Sitznna sind freihändige
Verkäufe noch zu verzeichnen gewesen : Kür 100 Liter
82 er Weißweine Provenienzen Durbachcr . Lilienhos ,
Diersburg und Kreiburger St . Loretto 91—140 Rm . ,
insgesamt 7150 Liter , und sür Klaschenweine (660
Stück ) 1.25—2.05 Rm . 1932 er Rotweine erzielten
140 Rm . . 1931 er Rotweine 90 Rm .

In der Berichtszeit sind anzusühren , von pfälzischen
Weinversteigerungen : Deidesheim , Korst . Rupperts¬
berg , Wachenheim und Hallstadt . Kür Wachenheimer ,
Korster . Ruppertsberger und Deidesheimer waren die
Erlöse ie 1000 Liter Natnrweißwein : 1S31 er 830 bis
1520 Rm . . 1931 er Klaschenweine 1.10—1.50 Rm . .
Spitzengewächse 7—15 Rm . ie Klasche .

Bei der Versteigerung der ^ ellertaler Winzerver -
einigung Sarrheim -Zcll waren 33 Sorten , mehr 31er
und 32 er Kaßweine ansaeboten . Die Weine fairden
flotten Absatz . Zeller Schwarzer Herrgott 81 er und
32 er rund 600 Rm . je 10C0 Liter .

Es darf damit zu rechnen sein , baß die kurzsristigen
Winzerkredite im Rahmen der landwirts <̂ akt^ichen
Umschuldung auch beachtet werben . Die Witterung
für Weinbergarbeiten ist günstig , mit neuem Mut
und auter Ooffnuna gehen die Winzer an die dies -
jährigen Weinbergarbeiten heran . Im allgemeinen
dürfte der Rebschnitt abgeschlossen sein . Das Rebholz
ist gesund und in den meisten Köllen in genügender
Menae vorhanden . - rt .

Viehmärkte .
Karlsruhe , 19. Avril . ,> leischqroßmarkt . Der .vlcisdv

großmarkt in der Kleifchgroßmarkthalle des Städt .
Schlachthofes war beschickt mit 89 Rindervierteln ,
5 Schweinen . 5 Kälbern und 5 Sammeln . Preise
für ein Psund in Pfennig : Kuhslcisch 35— 42. Kärscn -
fleisch 52—56, Bullensleisch 47—52. Schweincsleisch 36
bis 62 . Kalbfleisch 50— 56, Hammelfleisch 48—58 . Ten¬
denz lebhaft .

Bruchsal , 1s». April , schweinemarkt . Angesahren
wurden l » i Milchschweine und 66 Läufer . Verkauft
60 bezw . 20 . Höchster Preis per Paar Milchschweine
34 Rm . . per Paar Läufer 48 Rm . , häufigster Preis
80 bezw . 40 Rm . . niedrigster Preis 28 bezw . 86 Rm .

Mannheim . 20. Avril . (Drahtbericht .) Bichmarkt .
Es waren zugeführt und wurden ie 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 25 Kälber . 12 Schafe . 58
Schweine : ohne Notiz , 730 Kerkel und Läufer : Berkel
bis vier Wochen 14— 16 Rm . . über vier Wochen 17—20
Rm . . Läufer 31 —24 Rm . Tendenz : tVcrkel und Läu¬
fer mittel .

Krelbnrg , 19. April . Biehmarkt . Zufuhr : 9 Ochfen ,
7 Karren . 13 Kühe , 212 Kälber , 400 Schweine und
6 Schafe . Preise : Rinder und Ochsen 24- >-31 . Karren
23—26, Kühe 14— 22. Kälber 40— 48. Schweine 38— 12 ,
Schafe 22—26. Marktverlans schleppend .

Sonstige Märkte.
Magdebnra . 20 . April . Weißzxcker (cinichließl . sack

und Verbrauchssteuer iür 50 K-ilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 1» Tagen —.
April 31 .85—32.05—32.10. Mai 32.25 Rm . Tendenz
ruhig . — Terminvrcise sür Wrißzucker ( inkl . Sack
frei Secschissseite Hamburg sür 50 Kilo netto ) : April
5 .40 Br . . 5.10 G . : Mai 5.40 Br . . 5 .20 G . ; Juni 5.50
Br . 5 .80 G . : Juli 5.60 Br . . 5 .40 G . : August 5.70 Br . .
5.50 G . : September 5.80 Br . . 5.60 & J Oktober 5 .85
Br . . 5 .65 G . ; Dezember 5 .90 Br . . 5.7v> G . Tendenz
'

Bremen . 20. April . Baumwolle . Schlußrur 5.
Ameriean Mitdling Universal Standard 28 mw lok »
per enil . Psund 8 .38 <7.98 ! Dollareents .

Berlin . 20. Avril . ( Knnkfpruch . ) Metallnotierunaev
sür ie 10» Kg . ElektroliltNipser 49.50 (49.25) Rm .,
Originalhüttcnaluminium . 98—99% in Blöcken 160
Rm . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren ^ 99% 164 Rm ..
Reinnickel . 98—99% 850 Rm . . Antimon -Regulns 3»
bis 41 Rm . , Keiufilber ( 1 Sa . sein ) 39,50—42,50 (38
bis 40) Rm .

niiuuci utiüciia
Berlin . 20 . April 1933 ( Funk .)

! Oeld Briet Geld Betet
' 20 4 20 4 19 4 19 4.

0 -843 0 -847 0 .83 " 0 -842
3 -427 3-433 3 -487 3 -493
2.018 2-022 2-008 2-012
0 -899 0 .901 0 .894 0 - 96
1506 15 -10 14 -99 15 -03
14 -68 14 -72 14 -61 14 -65
3 89 3 .904 414 ', 4-154
0 .239 0 -241 0 -239 0 -241
1 .64B 1 -652 1 -648 1 -652

171 -35 17167 ri .33 l " l -67
2 -398 2-402 2.3 ' 8 2 33 !
59 24 59 36 59 -04 5916
2 -488 2-492 2-488 2-492

82 - ' 7 32 -83 8 .27 82 -43
6 454 6-466 6-414 6-426
21 -78 21 -82 21 .59 21 -63
5 .145 5.155 5.135 5 .1,5
42 -21 422 ) 41 -91 41 .93
65 -23 t537 64 -93 65 07
13 -29 13.31 13 -24 13 -26
74 -i2 75 - 8 74 -53 74 -57
16 -73 16 .77 16 -59 16 -73
12 59 12 -61 12 69 12 -61
65 -68 65 -82 c. 5 -43 65 .57
73 -18 73 -32 7J .18 73 .32
81 .« 82 -03 81 -67 8183
3-04 / 3-063 3-04 / 3-063
36 -0Ö 36 -14 35 -85 35 -94
Z6-92 77 -08 7682 76 -93

110 -oj 110 .81 110 .6 * 110 -81
4546 46 -55 45 -45 46 -55

ijuen .- Air . 1 Pe ?
Janada 1 k . D
Konatanl 11 . P
Japan 1 Yen
Kairo 1 Sie . Pf
London 1Pfd
Neuyork 1 Doli
Rio da J . 1 Milr
Urüeuay ' 1 Pe »c
Aniaterd 100 G
Athen 100 Drei .
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
BudD . 100000 Kr
Danzi * 100 Ol
Helsefs . 100 f . M
Italien 100 Lira
Jucols 100 Din
Kowuo 100 Li tu ?
Kooenb . 100 Kr
l ' isaab . 100 Esc
) slo 100 Kr
Pari » 100 Frcs
Prar 100 Kr
Island 100 i . Kr
tliea
Schweis 100 Fcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockh . 100 Kr
ReTal . . . .
Wien 100 Schill

Berliner Devisennotierungen am Usanceamarkt
vom 20. April . London —Kabel 3.90 . London — Paris
87.46 , London — Brüssel 24.715 , London —Amsterdam
8.58 , London — Mailand 67, London —Madrid 40.06 ,
London —Kopenhagen 22.475 , London — Oslo 19 .05.
Kabel —Zürich 4. 57, Kabel —Amsterdam 2.20, Kabel —
Warschau 7 .875 , Kabel —Berlin 3 .748.

Züricher Devisen vom 20. Avril . Paris 20.88 . Lon¬
don 17.82 . Neunork 4 .60. Belgien 72. 22% . Italien
26-55. Spanien 44.15, Solland 208.90 , Berlin 121.50,
Wien 72.99. Stockholm 93.80, Oslo 90.75 , Kopenhaaen
79.40. Prag 15.36, Warschau 58. Belarad 7. Athen 2.90.
Konstantinopel 2.47>j . Bukarest 3.08 , Helsingfors 7.80,
Japan 1.10.

Der Londoner Goldpreis beträgt am 20. Avril für
eine Unze Keingold 88,5675 Rm . , sür ein Gramm
Keingold 2,84751 Rm .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Kassakurse

19. 4 . 20. 4. !
Festverzinsliche .

aitfcrm 7 * 73 .1? 1
SftuütfiD 13 .62 13 25
6 ® "

! im 96 .37 96

97 .75 98
6 Seid)# 27 85 .2o 85 125 Seid)« -
4 n ©cliafcK

Sounsonl . vf 82

Iis :« ! WM
ife I »
5 3actilcn IJ 86 8a
7 Stliir 26 „ - , 82 .62
6 « s« 3011 99 .87 99 87
1% . 31 I ' Ml 1W U
Sdiuirnfb 8 .20 8
5 « MR .® . 0* 75 80
8 (7> Sladm 7^ .87 7
6 Sutfcttccb 97
S SatOcnb. 114
d ab«.
4 ®IC£. ad»

96 ^ 5
117

6 .30
1 !WC{. Hon. — 4 .30
4 ^ C#.« t . l< 14 .75 14 a -
4 . » HIB 14 13 .80
4C « .fttonn O.40 0 35

3 95
52
5 .25
5 .15
8 .40

IC * ..
. Silb . 1 .15

4 Iür ! « l>.
4 . » onb. I 5 .60
« . . 11 -
4 ., 30U ■i 5 .20
ZUrl .ulofc 8
4% Nim 13 -
4M» On «. 14 — —
4 . G- Id — —

5 *
» rat!.

0
0?30 0 .35

^SofinStnd « - —
Anntol.s25e ' - —
, In ! 15» 27 70 27 .75
• ■In Iiier 27 .70 27 .75

5 Tetmant - —
-

VerkehfMwePte
ZG .Brrtcl, . 51 .5 51 .25
«flsfdtolb 85 .75 86 .5
jBaltimote — ~
6onaöo - -
Vfflltnb 8 — 4b 5
iWr .^

n
b 9; 87 ICO

Jopiin jO i7 iO ^5
H»md $ odib 5b 58 2
b»mb Siib - 3 /
ftaala 32 .5 34
2 «toüionb 20 .87
Btt » (Jl 'mb
„ « an Iietilen
2 »t« b2 >5 h2 26
I #t. » an! 113 .5 113« «nltfl « < 67 i>o 65 . 12« toubanl 84 .75 87 .5« »>>' d »p 79
£ « nein »» ioO 1006 " ! Hl», c 6 95 .75

Z/ - 53 .0
35

« flat 178 -
« IWonl / O 70
diV „ .„ !t>»d »>3 83 75

100 100

19. 4 . 20. 4 .
Dt.Hvp.Bt 7 - 75 7625
„ Ueberfee ? 6 25 .5

trfffbner 61 .5 61 .5
üuj Hilter. 1 .8
SJciii.Siwi». 92 93
Mitt B-dcn 83 83
tii . Credit 0 91 -
Nrich - bant 134 .5 1Z4 ' <
MD H«p»tl, . 104 105 .5
SDSB.Sob . 10l "< l n l "'
Stchs .« »dC 96 .5 95 .25
Sfib .SootB 87 84
We |>d .B»b. - 92
Wien. Bl ». 180 -

Iniustrieaklle «
flccumulot . 208 203
fltu . 36 .5 33
« .ES . 30 30 .5
« Ilrn . Aem. 102 jij 101 *4
flmmtnMB« — 7S ./0
« >np» n>. -
■Mtifi-Solile 72 73 .75
'»[(tioffSräu - 565
. «« « »" ,« » „«b.RM 70 75 70

Wadimi' abr - ~
27 .62 27

"all A .» . . . . . ~
SJoflci.raerte 106 106
BMW 137 JU 137 .5
Ba » .S »ie« > 40
iBcmbctn 48 .25 48
Sern « Tlb 1 ' 5 .5 175
Bernm. QU 18 —
Bl .Gnb .Hnt — -

^Krlsr ^ nd 8/ .5 87
„ Kindt - -
, SrftVidtl 102 "< 103

Slnldi 43 .5 '•3 .62
. «

'
urast 48 . /5 48/o

sBcitli .WIcfl ■ 33
Brl .Bi >>»!«. 76 .75/7
« «»» W»I, 29 .b
BrauNVrnb 118 117 "«
äuiiian 1/7 1/5 .5
atidira m . . . .
I Snbulule - 113

Sirm » cni| tl - 75 .5
« nm 4l>oUt 162 ibl
BrawnSov 20 -
Luoriu » 03 OD

°bi ~ ~
« ijl ffluibcn ^2 53
CSttoii aiaH 68 .75 71 .5
(fliail .fiüllt t . _t

G Gtirmlf 168 170
„ 5(1? bc» 15-1 158

Ifh ^ urfou -
Wtilnou ™
tzebdcn 67 .5 68 .25
Wrlfcnl ~ ,
« lOril 5? 1 ,

56 -a
. Sitiu*" A/1/Z a a
>hiulimro 4/ ./S 48

ffboor lj8 -5
youi ©cid 50 .75 ~

Glicmlr . . .
. Splittiriri 15 .25 l5 37

CCuiitf̂ nmni r 153 .o 155 7s
. Linoleum — —

Daimler
Dt.Btl.Tel.
. Babrox
„ Baumln.
. ContGas
. ErdSl
„ Ztnbcl
» l'Inolruw
. « "st
. Slbacht
. Spirael
» (Stein*.
„ Trtftliila «
. Telefon
. XonRetii
. Eilen».

Dortm, * lt.
. sutn

„ llnionbi
TsdClirom»
, Marblne

. VM ®<tweD
Dürrn Met.
D0NH »seI

. Mal» .
D»ll>Wvm.
Tb » Nobel
Eilenb.Satt
Eintr.Srt .
Ellenb.vert
? Ik« rDle»b
El .Vieler
El .i!iei>nl»
ElSaNesie»
(?!l'i» «* t
EndcItiSrän
En, .Union
ErdmannS »
Erlona.Sra
Esr^wellVa
^altenltein
Harabit
^ Glsardr »
!?elbmi >Iile
KellenGuM
»sorbMoloi
SeilinaS »
Gelltubrrn
Genlckww
Germ .C- m
GereSIlGIa
Gellürel
Gilbeuirille,
GirmesCo.
Glabb Wolle
« (»« Züialte
Mau» Zuit
MlNitonI ? '
Goebborbl
v'olb 'chmlbl
Gin «Sa»»
W' lfenft
Brodman »
Willi » PK »
(<liufdinil>
(üuanom
Habeini (X
vaitrlbai
Haarbo
$ aur >Uiat<i>
Hamb Ifl

Ar'ifflnmm
^ntpruei

Hebwi»»»

19. 4.
36 .37

63
111
106 7'»
70 .5
40

20. 4 .
36 .37
121
65
1 95
III ' 4Ä
117
5 ">
78 .5

46 .25
48 .5

89
"

202,5

285
2s 5
76

16
195
97 .5ö3
825

^?75
M .5

Wi

46 r' 5
4820

202
2775

17 .25
ö8
17
190
98
122
87 .5

82725
10 -! .
a7
745
23
73 75

77 .37 77 .12

N
67 .75
49 .5

64
_

59 .75
46
o9 37
67 .5

141 .5
/ I
•in
127
68 12

8 7b

32 .25

78 .5
2 .5

68 . 75
4 )
S7 .5
11 "
97 87' 4 >»
, 7 . 12
70

1"38«4
71 .12
67
ob

66
5b
59 . /5
48
88
68 .25

o .o
142 .5

95

63
=8 .12
28
33

78
51 .2s
6/ .2 .
40 . j
57
58
9/2
34 .2
92 .? 5

HeibenauLa
HeilmLittm.
HeineEo.
vemm.Aem
Hilpert
H!nbr?>» ller
*>itr«h Kuvf,
Hirsck>b>i .Leb
^ oekch
«iolfm St .
Hohenlohe
» ol,n-»»n
^ otelüetr.
^ » to" re »I.
S .»>» t' chenr

Wr W' t«
ti»
^ nb.Vlouen

^ nn »' ">n«

Ro (l(" i«nle

? » »nun
RöMm .SM
« ol»w » cfie
SolbSckvle

» am « «»
» önWIlbeln
» BtlNi' ebei
» t .üOf .
Kronprinz
Snit^Zreibi
« ü »»er«b
ünfmtriift
l'outoliülit
«ei»,Rieb
Vtooolbili
Vinbe « Ei»
LInbftröm
Sinn S (t»»I>
Vinnnern)
Maab .Bee«
Maaiiu »
MonneSm
M »»«lelb
MarieCont
MartUiüliI »
M -iiaid. llnI
BuSau -W.
Max .Hütte
Mech .Soraa
Mea>.Zittau
Mert Ä' oU'
MelaUael
Mry .Saullu
Me, «
Mio»
Mimola
MitlrlUal»
Mo » lrrall »(
MIHI, Bei «
MüUerGum
Rat , 4tUN
Mtdatmetlt
•VV« ulR »)U'
'.' » tb Ei»
, I ' il»!
'-' ordsri-Hoa»

Rirbwtira »

19. 4.

9
'

263
119 ".

20. 4 .
23 .510

119 .5

10 .87 10

II 87 2V

20 . April
1933

19. 4 . 20. 4.

50

n

59I
41 .5
50
170
1073 .
57
67
25 25
16
90 .5
138
59 .75
185

76
~

8 ?
75

19 .^

mi
56
41 .5
52
169
110".

Cbrrtieburf
Ctenfiein
PbönirB ».
„ vrannl .

Slnlfdi
PlanenKard 33

Tüll -
5>»Itibf>on 36
vob »eWiitl> —
« ttuftrnni . 90
* «be<i (f« i 1^1
StaSaiiln 33
W«f* (rffcertB —
MaBifi"" «' ». 2
Melrfielfcrftn 134 -5 135

40
■» elneifer 54 .5
Wfielrfelben 93
Mb " rrninl 902

25 .25
14 .5
92 .5

12

13 76 13 .5
49 .75
4S62
79

_
5

33

34 .87

90
~

151 .5
32

95

s
92
203 "<
94 .5

EO 60
68 25 -
1 *5
34 25 34
37 .75 36

?3 .5
45 .12
45 .87
85 .5

28
~

47 .12

4
~

70 .25
29 .25

74
58
77

)s°
80.2?
II 5

64 .75 67
PR .5 87 .5

87
5

85725
59 .75 60

46 .5

204 %

31 .5

- 17

177 * .
48 .5

, 5
124

eweHr «
„ «»rtfill
„ « #l.«el
. BtnM

W .Koll
«o»n nt «M
» ilM ' rlit »
* ie* font .
SliebeM >«eii
Ziobberarub» —
Ro' entbal —
RoNtzAuiter 63 87 50 12
Rücklorth
Rüthers
Sachsen« .
. Tdsir.Pll
. Webstuhl

, 01 r Sachtleben - _ -
12/jö SaUbelfutrti 200 5 203
4« .Sanne tlmuS — _
46 1C> S a,,m 87S
2? -Is Lau ' rbre,06 25 Schering +_

Schieft .Defri 71 5
Schleie!br. 83
Sa » -oera -A 24 .
. v .veutli .

EI . v
nn -« ~ * »»«•
29 . -5 SchiielberH.
_ - Schöllerd, »
/ ? 46 SchSnede«58 .3 / Schöll f>.7o.t> zamb .Salz
120 .5 Schalter! el

Schuttbeth
» Schul, 11
Kchwabenb«
Seib .Raam
SienerSd.
ZirmenoM .
SiemHalsN
Sinner « S>.
Slablb .» » »
Slaftl Ebem
StoltttE ».
SlSbi « am>>
Siolb .Aint
Slollwreck

28

4
72 75

80 .5

66 S
34

175
48 .b

>6 *
123

/ 65

ff
'

156

190
100 '
119
51

5a -5

40 .75
39 .5

68
6 .25

72 25

?f62
100

155

l

69 -

98 .5
48
475

99 .25
48 .25
47 75
12Silb .Stnmue 12

. Ä»« t 165 .5 165 ".
kna t<n„ iab —
Xiliiti Cel — 79
illul .iuitll» . — 8

19. 4. 20. 4 . !

110' . 110
28 .1 28 . ' !
210 8 »
45 43
11 .25 11 JE

71 .75 74
88.0 88
<10
78 75 79 37

Tl>. ttieBe.
. « »«Lp».

Die « « Sin
IranSrablo
ItiUiisüot ,
IritonW .
Trium »l>w.
v. Tucher
TnchAacheu
TüllfflSlia
Union chem. .. . . .
Sarzw .Piip . 18 .7o 13
BerSpieilarl ^ 9
Ber .Nauiie» 22 .25
. « Shlerlt. -. 0
, chem.Chart . —
. Tt .Rlckel -
. Klaulchen —
. SIail,ftolI 60
, Gothania . —
, Soul .©In« 17 5
. M ' <H»!le> 28 .62 28 .5
. Schlmifch . t5 68
, SdiSetnei — -
. Smurna — —
, Stahl 44 .25 45 .5
. 3Wen — -
, IHi.« flirl -
Bitiorial ».
Bogel Tel 65
« oai»W°ll
vogll .Spitze
BoiatHälln
Waauer Co f 9

78 .2t

61
18

43 87
65

- 38

59

19. 4 . 20. ■
Wauberer 94 95
WassGelfenl 110 .5 105
Wrnberotl! 36 5 39
Westeregela 138 ' . 141 .5
Weftl .Draht - -
S3ictai .it . _ _
WilmerMet . 85 85
8eiß Ikon 68 -
Sciii.Muld). 36 .75 -
SeUft.SBet. - 3

Wxlbhol 52 .5 52
Versichcrnaaen

« ..Mllnch^ e 930
Aach.Rüclv. 150 151
« USIutlSer 223 '« 224
Sto Leben 210 210
VM.Reuer 186 -
Ma «b. . — —

. Leben — —
MannhBerf . — —
rhu ».« . - -

Kolonialw <*rte
Dt C statt . 46 .5 45
« euqillaea — —
CtnuiMine 17 .12 18 3 )
Zchantun» 36 3o

SleurrgulNcheine .
Ar lCaKur « 84 62 84 .6!
fflt IIIU 193195 .62 95 .6 :

. I93 >89 60 89 51

. I9.TS83 .25 83 .2!

. 1937 78 .75 73 .7!

. I9:W76 7O

Berliner Sifiluhhurse
19. 4. 20. 4 .

Anleihen .
« ltbesil ! 74 .3/73
Reubeltt, 13 .5013 .5

Verkehrswertc
« G I. Verl. - bl 75
All . i' otai — 87
Canaba — —
T Reichsbvz 99 .87 100
Hava « - 20 .37
Samb .»Slld — —
Hanla -D. — —
Norbilohd 92 .5 —

Ctnbt - -
Rnnfcen

AI. el . W. - -
. l Brau — S8
Reichs» ad«. 133 », 132 -1.

-viiitttrieaktfen
Stlumnl .
• tu
« ES
« MW
vember »

Verl . « arl« , 86 .5
. » lalt Licht
Perl Masch 1!
Brl .lvrll -
Buxeru » — 66 .25

im variablen
Verkehr .

19. 1. 20. 4 .
Cha .Walse, 68 .5 72 .7h
Chabe - 133 .5
C «.Gummi - —
Tt -Llnol —
Dalml -Beaz 36 36 .37
Dt .At.Tel.

ConlGaS 110 ' ä 119 ' .
Erbi» 106 .5 III ' *
Linol. - 39 .2 j
Eilenh . 48 -

Eintracht - 192

Lichts» «. 105 »!. 103 .5
Schlesten

- 38 !

^ 485

. . . 85 .5
01 " ' 103 .5

12 .12 -

(rnqc .haibt
Karben

ftelbmiiHIe
ireltenGaill
ffielfent .« ».
« ellllrel -L .
Aolbschm .
Hamb. El.
Harpener
Voesch
Holzmann
Holeldetrleb
SIfe Berq
. Genast

HxanhailS
Sali -Chem
. « scheräl

135V« 138 .5

67 7567 ?25

iL Z
98 .25 95 .7!
86 / 6 92 .2
69 .12 72 .o

107 .5111 ' »

- 92 75

19. 4 . 30. 4.
ftlScfiier — —
So [ei» n !e 75 .5 —
Lahmeyei — 127
Laurahlltte — —
Leopolbqr. — —
Mannesm . 70 25 73
ManSlelb 28 .75 -
Muag — 58 .12
MariHülte — -
Melallaes. — 34 .75
Monlecat —
Cec 11stein 49 5 49 .5
Sbänir 44 46
Polyphon - 35
Rh .Brauul 200V« -

„ Eleltro - —
« heinliahi 35 57 .5
RWE. 87 5 -
Ziütaerl 51 .12 -
Sal,betf . - -
Schl .Bcra »A — —
. Eleltro ir0 «fs -

Sdinb -Salje 187 189 .5
Schuckert 102
Schultheiß 118 ", -
SiemHalSli 157 ' ,, ISl -i,
Stöhrilqarn — —
Stoib . Sin» — -
Thllr .Goö - 109 »!«
Leouhlletz 28 .25 -
Set .Slam - 45 .37
SBonel Tel. — —
Westereaelli — —
5ell-Walbh . - 53

trankiurler nassakurse
Fcslvci zinsliche .

Dt . Wertb.
R RelchSanl. 84 .75
Bab . Staat 86
6V4 » e(l « 1180
« ltbelltz IW

8 .3
Renbesttz
SihuDiteb. 14
4 Banb I -
4 . II -
HoMlirten —
i SKe*. hm. 4 .37
5 . m . 6 5
5 . Silbe . 3 .37
I Irrigation 4 2

Stadt -Anlelheo
f » eil . 24 27
6 Darmst. 26 72 .5
. Dtebb . 26 73 .0
J trranK . 28 73
6 fteibelb. 26 73
5 Lu»n>ia«h. 26 —
« Main , 26 -
f Mannh . 26 78 .5
6 Jionnti Zi / 7
d « lo„ h. 26 77
8 Pirmal . 26 74
« 8 -Bab . 26

Soch wertanleihen
(ohn * Zin »)

6 » « ob Hol , Z4 9
iSoöenra Sohlt3 -
SSfonbb « » olb ? 05
S « roll» Mhm . 23 4 Jj
> Hell Bo!t ».R »Iin

Mhm St Sohl - 0 25
i * t«U Hh» 24 2 .1 °̂
> « bei » H>>» 24 >.15
• Xrstwrrtb 2 40

| öabfnre lrohle 2?
' ' Bab Vium Golh "
8 ■ . . »

u Reihe 2- 9
8 . 13
8 . 16- 17
8 . 21 - 22
7 . Gold 11

III
iV, Viquib . e.
4« . m.

82
- 0

Pfandbriefe
Cfftljildie H»polhetki,li »i>t

Rhein . Hhpothetenbant
Reihe ^- S 89 .

8 . 18—25
8 Reihe 26- 30
8„ 31

8 . 35
8 gi . ib S . R . 4
7 Golb <H. 10- 11
I Reihe 17
6 . 12—13
4l? Vinulb.

Wiirtl . Hypolhetnibnnt
8 Serie lu . ll 92

WürN . Crrbituetein
8 Reihe I
8 . 3 94 .5
4Hi flnatsliet
3 Salon Monastir

Teliuaiilepee 4
Itc«nki -k tien

19. 4 . '20. 4 .
S2 25 i2l .
113 ", -
83

IS . 4 . 20. 4 .
^ eft .Kiebit — —
PlnIz .Hhpo 81 .5 -
RelckSbanl 134 »'. 133 ".
Rhein Hhpo 103 .5 104 . --
Süb .Boden . 8 87
wienerBtb 1 .75 1 .75
Wlb.Rolen — -

TriiiiKimrlnktien
RelchSd .B». 100 100 ' ►
Hapag *1 20 .75
fceibelb .st . — —

1Lloqb 91,25 21 .5
Baltimore Ii —

Indult rieaktiiin- 222

Ib
. J .25 30 .62
110 -

9bco
« ab.Baal
Staubt .
Äanitlobent
, Hhpo

fett Hblsa
DD Bant

fio » Mein §!_
DtfSbnei 611
^ iniitlurtr ' —
^ 1 ^ Jth 96
Lu». vaut 1 .62

79
96 .K
?Q

96 .570
89 20
ol .O

98
X»;.

69 75 69 .25
36 .5

. 7-!. 1U
167 170
39 .75 39 5

. 7n 76
D,terh .Wib 17 17
« I.Lichttralt 108 5 102 "«
. Viefetunn - —

Ema « - —
<! » , Union 74 75
Etz! Masch . -
El» Spinn - -
ftabi' i & Sdil 365 37
3 .® Sorben 135 9 138

I Reiiim Seit 30 25 31
Seil » « Ulli 6715 67
rtill Hol — JO
Ociliui - -

Gellürel
Golbfchmibl
Grlhner
Griin Bill
Bafenmühlraivs ^ eu
Hanlw .^ ü»
HeherMalch
HlIP .Ärmot
Hirsch » u »l
Hochlies
Hol,mann
Anag
JunnhanS
KleinSchan,
Lnorr C.H .
KolbSchme
Kons .Brau «
» raaßlot
Lahmahe,
Lechwerte
Lub.Walz«
Maintrallw
Melallncl.
Me, « .G.
Mia »
Moenu«
Mol .Darmst
»leltarwerte
oest .Cisenb.
Reinine , G
RheiiiÄett
. Stamm
RöberNebi
RiilqerSw.
SchlinI
SchneU ^ raa
ZchrSlempel
Schultert
Schuh Bein

! Seil Wolll
! ZiemHalSte
\ Sinalro

3iib Fintel
Sliohstoll
Thiir . Viel.

19. 4 . 20. 4 .
90 P9 .25
59 .5 58 .2 -'

- 32 2̂5

78 78
15 .25 15 .25
33 .75 33 .5
135
435 43 .5
1112 10
92 75 92 .25
58 25 b8 .5 !

Itls 46 .5
185 185 ". !

- 20
63 63
127 .5 -

80 .5 82
74 .1 5 -
34 2 > 35 .25

24
_

24
~

- 31 .5
25 23

50 50 .5

94
"

9475
46 5 4 /
01 .76 52 .5

71 So
102 . 101 *.'.

^ 160 .5

- 166
72 71 .°i
75 75 .5

19. 4 . 20. 4 .
Trit.Bestah . -
Ber .Dt.ceI 87 .5 87
.. !?ast
Boinl NN .
Bolthom
Woiss . —
Würll. dl . - -
SeilIfüsi "all 26 .75 27

Memel 19 19
Waibhof 52 .5 53 .5

M jntanuktien
Bubriu» 63 .62 64 .5
Eschlveiler —
Gelsintlrch . — 65 .75
Harpener 86 -62 92
Zlle « er» 170
» aliÄscher «, 1Z8
. Sal,belf . .̂ 01
, Westere, . - -
« löckner 60 61 -62
Maanellin. 70 .5 Iii
ffionüfelb - -
PhSni, 45 45
RH.Brauiit 200 ü2
Rheinstahl 85 .62 87 -5
Rieb Mont. — —
Sal , Seilbr. — —
Teau« —
Loa tob 23 23 5
B>r Vlam 44 .75 44 .75

VtrsichcrunKhakllea
« Plan , 223 223
Zsrontoaa — —
«. 31Hie« — —

Mannheim —

ioT

^ cinjciicci . arung :
t - fein « ntieDot an #

fem « siicUlfofle
• - ohne llnita #
? tepjrne - i

erf Ti »' ben6«
S 8 '«ftiino » Ml
O ronntiiKiu
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90 Lahre Liederhalle
Karlsruhe .

In utfci Stille reifen in diesen Tagen die
Vorbereitungen für ein Fest , das seiner ge¬
schichtlichen und musikalischen Bedeutung wegen ,
weit über die Stadtgrenzen hinaus besondere
Beachtung beanspruchen ^ darf : Die Feier des
9 0jährigen Bestehens der Lieder -
hall « Karlsruhe in den Tagen vom 13 .
bis 14. Mai 1983 in der F esthall e . Neunzig
Jahre Liederhalle bedeuten neunzig Jahre Kul¬
turarbeit im beste » und edelsten Sinne des Wor -
tes . Man kann sich die Liederhalle aus dem
musikalischem Leben der Landeshauptstadt nicht
wegdenken , dem es in diesem neun Jahrzehn -
tot unendlich viel wertvolles und erhebendes
Kulturgut vermittelte .

Aus der Abteilung ll lder Gesellschaft Eintracht
am 19 . Dezember 1842 hervorgegangen , entfal¬
tete sich der junge Verein , der gleich seit Beginn
zwei Proben wöchentlich ansetzte und bis aus
den heutigen Tage durchhielt , zu beachtlicher
Leistungsfähigkeit und Bedeutung . Aus feiner

Mitte kam 1845 die Anregung zu einem Zu -
sammenwirken der Karlsruher Männergesang -
vereine , die vn der heutigen Säugervereinigung
«Gruppe V des Gaues ) sich zu hoher Blüte ent -
faltet hat, ' aus der Liederhalle kam auch der
Gedanke eines Basischen Sängerbundes , dem
Mobdorff ( Präsident der Liederhalle ) ein opfer -
freudiger Wegbereiter und nach Gründung des
Badischen Sängerbundes 1862 auch dessen 1 . Prä¬
sident war .

Eine solche volkverbundcne , von geistigem und
musikalischem Aufbaiiwilleu erfüllte Tradition ,
wie die der Liederhalle , mußte natürlich auch
für die Gestaltung des Festes bestimmend sein .
Schon im Dezember letzten Jahres hat die
Liederhalle in einem Vorkonzert eine historisch -
musikalische Rückschau gegeben : in diesen Mai -
tagen nun , soll der großen Vergangenheit des
Vereins in zwei öffentlichen Veranstaltungen
Rechnung getragen werden , die den großen
traditionellen Gedanken „ der Allgemeinheit zu
dienen " zur Grundlage haben .

Am Samstag , 18. Mai , findet in der Festhalle
das Jubiläumskonzert statt mit Werken von
Moldenhauer -Lotti , Schubert , Naumann , Rich .
Wagner , Hegar , Brahms und Rudolf Bnck .

Daran anschließend ein Bankett mit Sänger -
Ehrungen . Ihm folgt am Sonntag , 14. Mai ,
vormittags 11 Mjr ebenfalls in der Festhalle der
Festakt mit Kundgebung sür die Sendung des
Deutschen Liedes , unter Teilnahme des Karls -
ruher Sängergaues , dessen gesangliche Vertre -
tung die Vereine Badenia , Concordia , Lieder¬
kranz und Silcherbund freundschaftlich über -
nommen haben . Nach dem Aufmarsch sämtlicher
Fahnen des Gaues wird die Feier mit dem
Chor : „Wach aus " aus den Meistersingern er -
öffnet lverden . Ihm folgt der Einzelchor der
Liederhalle , „Festlicher Hymnus " von Sigl .
Hierauf wird der 1 . Präsident der Liederhalle ,
Herr Gymnasiumsdircktor i . R . A . Karle , in
einer Ansprache die Bedeutung der Stunde
würdigen . Ihr solgt die Verleihung der Ehren -
Mitgliedschaft an verschiedene bedeutende Ver -
eine und Persönlichkeiten , welchen sich die Lieder -
halle aus jahrelanger Freundichaft und in
Würdigung besonderer Verdienste um den beut -
fchen Männergesang besonders verbunden
fühlt .

Es darf erwartet werden , daß viele der alten
Freunde der Liederhalle mit denen sie aus den
Kaiserpreissingen und Badischen Bundesfesten

herzliche Beziehungen pflegt , erscheinen wer5<

so daß diese Kundgebung zu einem machtvou
Bekenntnis für die unvergänglichen Jdealwer
des deutschen Liedes sich gestalten dürfte .

Mit dem Rezitativ des .Hans Sachs und W*

Schlußchor und dem Schlußchor aus
singer : „Ehret Eure Deutschen Meister " w>
diese Feierstunde ansklingen , zu welcher , so '
es die Absicht der Liederhalle , die g ^ f .
Karlsruher Bevölkerung (bei freiem Eintritt
die Festhalle ) eingeladen werden soll .

Zu dem Jubiläumskonzert am Samstag . ^
13 . Mai , werden Karten , so weit verfügbar,Jj

®
der Musikalienhandlung Fritz Müller erhälm
sein . Eine Ausstellung der sür die Gcichw
der Liederhalle bedeutsamen Dokumente ,
mungen und errungene Preise , ist ebenfalls I®
Anfang Mai bei genanntem Musithaus gepla ?7
So dürfte das Jubelfest der Liederhalle in
gespannter Brücke einen Blick auf neun Ja ? '

zehnte künstlerischen und geselligen Lebe»'
unserer Heimatstadt gewähren , aus dem im « '
wieder jene Kräfte lebensstark hervorging
deren Zielsetzung in dem Dreiklang ihren Ä »?
druck fand : Volk , Heimat und Vaterland .

■ ■ WER M .A N N

Tiet
I KARLSRUHE

Pamen - KleiJung
Damen -Strickbluse $ZZg

ATm -
.
habsd'e Aus" 2 .95

DamervStrickbluse Aschwarz -weiß , tomate , bleu , rot

Sportkleider 12 .75
Kamelhaarfarbige Mäntel 14 .75
Pamen -T rifcotagen
UflterziehSChlÜpfer Elastiktrikot , eng anliegend y

Hemdchen S * ! ' Bandlräf :
" ■

.
s<iöne w

.
cid,e

SchllipfhOSe ägyptisch Mako , gute Paßform . . . . 75 *9

SchlupfhOSe künstliche Seide , porös «95 '^

' % Billig und null
Sdhmhwaren
D .-Spangenschuhe
Damen -Schnürschuhe .
D - Oflcone ^ hnhn kastanienbraun , aparte Eidechs -

. ^ V̂ 5tJI15 >Cnune xamitur . geschweifter Absatz •

Herren-Schnürschuhe
Kerb - und Wulstrand , Original Goodyear Welt . . .

5.90
7 .90
9 .80
8 .75

Strumpfe
Damen -Strümpfe ^ ™

ê särktder ^ Mak0 75 -9
Damen - Strümpfe ^ . . . 1 .10
Damen -Strümpfe die neue kQnstl .

we ich 1 .45
Herren-Socken solide Qualitäten , gemustert - 75«# 45 '^

äsdie
T, . U Am <4 mit Stickerei - Motiv und Handklöppelspitze M Ar
lagnema Oder Handarbeit 1 . 43

Nachthemd Arm
:
buntBa,ist' mUaparten 2 .45

I I nloKl/1 Äirl Bömberg Matt -Charmeuse , taillierte l | 7BUnierKieiQ Form, mit eleganten Motiven ALm § 9
Fellna , Jacquardstoff , mit ausgearbeiteter ^uorseiei Spitzenbriist # adU

Herren -Artikel
ü arKOn Li . '. + ö moderne Formen , neue Frühjahrsfarben Ä j § mnerren - nuxe Haarüiz 7.90 4 .90 woiimz 2 .95
Herr-Sporthemd ÄXÄt 2 .95
QolKe4Kinr1ar aus StOcki -elner Seldem . 4 ABOeiDSlDinuer Wolleinlagen , elastisch gearbeitet • Ii «ler

Gabardine - Mantel ÜXCÄ 24 50

JugendlicherHui
Glockenform , in C ^
verschied .Farben *9

Fefcne jgi GiocKe
aus neuestem Ma-
terial , in hellen fj » ftfjmodernen Farben

Hand -Täschciiefl
Derbyform , echt
Chamäleon , mit ^ öfi
Spiegeltasche • • »

Hand -Tasche
SaffianDerbyform
beige und rot , mit
mod . Metallbügel
und Tragschlaufe

oam 'Handlchuhe
Waschleder imlt . ,
gute Paßform , od . A C ftkünstliche Seide 9 «# '

Dam 'Handlchuiie
echteWaldileder -
Stepper , weiß od . FH "VC
gelb,2Perlm ' knpf. mtmm &

Prompter Versand nach auswärts . :i

^adisches
Landeslheale ?

Sreitag . d. il . April .
Volksbühne .

Avriilvorstellun « .

Wilhelm All.
Schauspiel v. Schiller .

Regie : Bauinbach .
Mitwirkend « :

Bertram . Eimarth .
Arauendorfer . Sei 'liua

Bardusch . Erd -iu .
O . Hücker . I . Sonntag

Dahlen . Erust .
iNeminecke , Her ». Vieri

t . Höcker , ftveniefrerf ,
ufttte . Kühr . Mehner

P . Müller , H . Müller .
Priiteo .Swul ^c, Schön -
Aaler . v . d . Trenck .
Lrhi'ct . G . Grötzinger ,

Harprecht , Heu .
H . Linnemann . Mater »,

Ddcver . Petersen .
Ansang 20 Uhr .
End « 22.45 Uhr .

Preise 3 (0.60— 3.90 ) .
Der 4 . Rang ist für
den allgemeinen Ver¬
lans freigehalten .

Sa . 22. i . : Zinn ersten¬
mal : Schlug «ter . So .
28. 4. : Carmen ." " Kernervn
? oi

ixeriHanis :
itellung .

coiosseum
Täglich 8 Uhr

il e fabelhafte Schau

mit -

Variete Einlagen

Zwangsversteigerung .
Freitag , d. 21 . Avril

im . « ackmitt . 2 Uhr ,werde ich in Karls -
rube . im Pwndlokal ,

Herrenstrabe 45» .
flegen bare Zahlung
im Vollstvecknng - wege
öffentlich versteigern :

2 Büfetts . 1 Kredenz ,
2 Klubsessel , 3 Schreib -
masch .. 2 Drehbänke ,
8 Ballen St -osf . 22
Herrenhemden . 1 Näh
Maschine , 1 Ruhebett .
1 Radio nrtt L>autsove -
chor. 1 SpieMch . ein
groher Posten Woll¬
waren . 2 Oelgeinälde ,
1 SchiÄbtisch . 1 Schrk . .
1 Kartvthekkasten . ein
Klavier , zwei Bücher
schränke . — B erste i« c-
ruttu der Wo lifo che n
vorawSsichel . bestimmt .

Karlsruhe . 20. 4. 38.
But, ,

Gerichtsvollzieher .

Kaiserstr . KS. II Tr .
hoch, ist eine einsacke
S Zimm . - Wobng . mit
Balk ., Küche u . Zube -
hör ver sofort od . Iva
ter mt vermieten .
Näher . Telephon 7432
od . 1 Treppe daselbst .

Zim .-Wohnunl!
pllvt .. mit Bad , Mans .
u . sonst . Znb ., auf 1 .
3mK zu twirm . Nelken -
ftr . 17 . Näh . 2 . Swck .

+
Schmerz

laßnach !
Hühner »

ougen - und Hör » ,
haut • Vertilgung .Äettt Verband — Mg

J>ffaflcr—fein « rrschlede»hin Pinsel — feint Saite .Biel« ;u :fcnnunfirn
Nur 43 Pf .

Karl Appenzeller ,
Seifenfabrik ,

Lüraerstratze 3 .

Israel . Gemeinde.
Hanvisynagoge
Kronenstrahe .

Kveitag . 6 . 21 . April :
Salbbwt .mfang 7 U .

Samstwg , 22. April :
MoracngotdeSdienft
8.30 Uhr .
Neumond weihe .

achnrittagsgvttes -
W.ntft 8.80 Uhr .
Sabbatausgang
8 .15 Uhr .

Werktags :
Mk >m ?n« 0lttesolenst
6.4S Uhr .
Abend « otteSdienst
? Uhr.

Schöne 4 Zim . -Wob -
niing m . Bad . Sveisek .
oder 2 leere Zimmer
mit Kllchenbenülz . an
alleinft . Dame auf 1 .
Sirli zu verm . Näher .

Neltenftrasie 11 . II .
Rüppurr , schöne sonn .
8 3im .-Wohnung
Z. St . . aus 1» Juli od.
früher zu vermiete ».

Langestraf !« 4« .
Im Wohnblock Tbert - .
Schwarzwald - .Schnetz -
ler . und Klosestraße
sind noch einige

3 und Q Zimmer-
U7ohnungen

m. einger . Päd , Diele ,
? oggia . Speisekammer ,
Mädchenzimmer . Zen -
tralwarniwasserhetzg . .
aus sofort od . 1. Juli

z« vermieten .

LulfenMIe .
Hausbaltuuas - nnd Fortbildungsschule für
Stadischülerinnen , mit Töchicrhelm für Aus -
wäriige . Karlsruhe (Baden ) , Otto -Sachs -
Strebe 5 . Telephon 5727.
Die Schülerinnen find vom Besuch der
PflichtsortbildungSschule befreit .
Borbereitungsklasse sür das Hauswlrtschaits -
lehrerinnen -Teminar unö hauswirtschasiliche
Vorbildun « für verschiedene Berufe . Aus -
biliduug in der HauÄvirtschaft und in
weiblichen Handarbeiten . Wetierbildung in
Schulfächern . Handelsschuluutcrricht (Buch -
führung . Stenogrovbic , Maschinenschreiben )
Jahres - und f
wirtfchaftl . Son . .
Unterrichtsbeginn : 1. Mei IS33-
ZluSführl . Saduug durch hie ?luftaltSleitung .
Badi scher Jraucupcreiu vom Rote « Kreuz .

Landeöverein .

HalbjahreSkurse sowie Haus
indevkurse . Schulgeld ermäßigt .

Händler u . Private
besucht den

Knielinger
Spargtlmarkt
der vom Moutag . den 24. 4. an bis aus wei -
leres täglich morgens um 7 Uhr an der
Endstation der Straßenbahn daselbst beginnt .
Die Knielinger Spargel sind äuherst beliebt . I^«cefefte Weihnäberw

Bürgermeisteramt Kuielinge » . jempfiehlt sich zu mäh .
Preis (Herrenhemden
u . Maß ) . Fr . Hummel .
Kurlstraße 13 .

In unerreichter Qualität :
Kifiei -Kanes
Das Yt Pfd . zu | - .45 - .50 |
- .55 - .60 - .70 - .80 - .SO 1 .- 1 10

Kisses -Tee
Das Vi Pfd . zu | - .74 - .88 |
1 .10 1 .40 1 .60 1 .80

Kaffee - und Tee -Spezial -Geschäft
Kaiserstr . 150 - Telefon 186 und 187J

Z Z.-WM .
(Neu >bau ) Bahnhoss -
nalie ) mit ei-n« er . Bad
ans l . Juli evt . früher
»u vermiet . Siäheves

Ma rienftr . W , part .
Schöne , sonnige
g Zimmerwohuuug

m . Badez . aus I . Juli
zu verimet . Welbieu -
strahe 22. Zu ersr . da -
selbst bei Sutter .

Gut möbl . soun . Zim .
an svl ., berufst . Herrn
auf sofort zu vermiet .
Nah . Hirschstr. 4 . III .
bei Krau Saufmau « .

Gut möbl 'ierdes
Mausardenzimmer

in s. ritb . Hanse , gwt
heizb, . el . Licht , m vm .

Sosienstraße 86. II .

Frdl . möbl . Zim .
ait wl . Kränlein bil
Ii« zu vermieten .
Borkstraße 23 . II . , r .

Luhiuiii »! LoKali

baden mit Büro
u . groß . ArbcitSraam
per sofort zu vermiet .

l erfragen
liiro . Sosienslr . 74.^ baden

mit 2 Zim . - Wohnung
und Lagerräumen auf
1. Mai zu vermieten .
Näher . Luisrnstr . (ig » ,

2. Stock , lmks .

mielge

Wohnen gewährleistet .
Näheres und Besich -

tigung durch Wilhelm
Braun . Klosestr . 42,
Telephon 8K5S .

tucfie

Ehepaar ludit
- die Tage vom 24.

möbliert .
für . . . . ....bis 29. April

EWlirit-
Zimmer

iu gut . Hause (Nicht -
Anden ) . Aentrnins -
Nähe . Nur Pr >eis - An -
gcbole unter Nr . 2626
fit8 Taab wttbüro erb .

Au vermieten :
Tidd-west : 7- Zi .-Woh . , herrschastl . Zub ., 3 . St . ,

freie Lage Miete ca . M 160.—.
Südwest : Â Zi. -Woh . . Zh»a ., 2 od . 8. St ., 110.
Wett : 4- Zi .-W .. Bad . Maus . . Balk . . 3 . St . . 85.

S-Zi .-Woh .. Bad . Balk ... 35 ». , 7CV- S0.
z- Zi .-Wohuuug , Baid , Balkon , Mans .,

2. Stock , zirka M 70.— .
Oft : z- Zi .-Woh . , neu Herger. , 1 . St . , Jl 48.—

und aubere mehr .
Engen von Stesfelin . WobnungSuachweiS ,

Baumeifterftratzc 48 .

Me Mi o
muß Schwan seinf

©

'/2 Jahrhundert ist Dr . Thompson
' s Schwan - Seifenpulver ,

im Dienste der Hausfrau !
Paket 24 Pfg . — Doppelpaket 44 Pfg .

Gesucht auf 1.
von . 8 erwachs .

Uli
crl .i 3im .-UBoftnung

mit Balkon und Gar -
tenauteil . Südweststa -dt
bevorzuzt . Zlngebote
ittrt. Nc . 7891 i . Tag -
blattbiiro erbeten .

Kapitalien

5000 - 10 000 M .
ans I. Stipoib . durch

August Schmitt ,Hnnothekenaeschäst ,
Hirsckstrake 48.

Tel . 2117 . Gegr . 187» .

» dien
19 Jahre alt , kinder¬
lieb (1 Jahr Haush .-
Schuke ) such« Stelle im
Gcschäfiis - od . Privat -' mshalt . Auseb . unt .

r . 7892 1. Tagblattb

Kücken
>̂ vnntiersciköne und praktische Einrichtungen
Inatuj lasiert und ff . lackiert , sehr vorteilhaft

Paul Feederle
Möbelfabrik , Durlacher Allee 58 a

in

Zu vemauien

7,28 Mathis -Wagen
nrch i . Betrieb . g>ea :n
Motorrad zu tauschen
od . bvllig zu verkauf .
Kaufmauu . Roonftr . 8 .

«Nene Sti

Alte slidd . Lebens - u .
Sterbe -Vrrsich .- Ges . m .konkwrren »!. Tansen .
sucht fleitz . . zuverläss .

Vertreter
sosorti «
F« stanst

Verdienst
. Inno bei

Eignung . Nichtfach -
leuie werden eiuge -
arbeitet . Angeb . unter
N . . 7898 i . Tagblattb .

1 kräst . BurlA
findet sofort

Lehrltelle.
^ O e b l e r ,Brot ^ u . K-einbackeret .

Durlach .
5dilliswld st roste 9 .

Wer gießt -M -
Gräber ? Ang ^v . unt .
Nr . 7895 i . TasAachLb.

verläumen 8ie nicht ,
unverbindlich sich
von meiner deson¬
deren Leistungsfäh¬
igkeit z . überzeugen

Gute Qualität
Neueste Modelle
Niederste Preise

Möbel Gondorf
Erbprlnzenstr . 2
neben Pianohaus

Schweisgut

D . K . UJ .
Motorrad , fahrbereit .
250 ccm . s. 180^ s . u £.
Äausmaun . Roonftr . 8 .

iianos
I ^ r gebr . ,kreuzsaitig

von 280 Mk . an

Scheller
Kalserst . 36 III
Ecke Kronenstr .

Zwei Heine
badentheken

Aktenschrank . Schrei .
Maschine (Äost> bi'llig
abMgeben bei Walter ,
Lndwig - WAHelnrstr. 5 .

Schreibmaschine
Torve »>o , g-ut erhalt .,
billig zu verkaufen .
Mauer . Wawst . (il . II .

Nähmaschine
Stoewer , verskb . ber .
treu , zu verks . Mauer ,
Walditrasie Kl , II .

Emailherde
gebrauchte und n<
sowie Motorrad

Flottweg
in pr . Zust . billl abzg .
Soinegg , Körnerst . 14 .

Sifireiliiiiaschme
(Uranial . gut erhalt .,
billi « abWgeben .

oiueag . Körnerst 14 .
? i a n o . schwarz vol .,

. reuxsait . . guter Ton .
ist für 26V M abzugeb .
Akadewiestr . 40, u .

fast neu
gtiir . vol . Svie

Schlafzimmer
14N^ . gtür . i
gelfchrk . 60M . Büfetts
eiche n . vol . 60. 8ö u.
100 M , Divl .-Schreib -
tifch 55, Kücheubüf . neu
v .60 ^ an . Ch« ifelong .
18 . Matr . low . Feder -
betten vreiswert bei

Eugen Walter .
Walddoruftrake 80.

2 Klubsessel «Plüsch ».
? :ähmasch . versenkbar .
TiPl .- Schieibtische von
28. // an . Bücherschrke .
v. 28 Jl au . gr Llur -
garderole 22 .// . Wasch -
komm . m. Svieael v .
30 A an . Diwau . Kli -
chenbüfett . Stühle , gr
gold . Spiegel bill . bei

Hischmauu ,
Zährrngerstrah « 29.

IMnziimner
Büfett , ttufeb. m. Ans -
Mgt . n . 4 Röhrst ., eleg .
Couch 55^ , Sofa 15 ^ !,
oval . Auszugt . 19 Jl .
div . Stühle ab 8 Jl .
Schräuke . Schreibtisch .
Kästner . Touglssst . 26.

Seiratsgesuch.
Witwer . Anfang 50,

wünscht sich wieder zn
verheiraten . Znfchris -
den mit . Nr . 7894 ins
TaablattSüro erbeten.

Zum letzten Mal in Karlsruhe ?

Im weissen Rössl
im Saizkammergui

mit Liane Haid u. Max Hansen
Originalmusik des großen Ordiesters

— Eine Freude für Jedermann —
Nur haut « , Samstag u. Montag , jeweils 5 u . 8.30 llbr

Sonntag 2. 4 .15, 630 , 8,45 Uhr

Bad . Lichtspiele

i
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